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Nachdem ſich die Lage in Genf immer mehr

politiſche Entſcheidungen fallen, die
für die kommende Entwicklung vielleicht von

den. Kommenden Donnerstag findet
Sitzung des Preußiſchen Landtages ſtatt, in
der das inzwiſchen
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Marxiſten verraten die Stadt Danzig an Polen „Liebenswürdige“ Dollfußjünger

Wichtige Entſcheidungen
Verlin, 15. Mai. Die kommende Woche wird

eine Woche der Entſcheidungen ſein.
Im Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes ſteht
naturgemäß die außen politiſche Lage.

zugeſpitzt hat, wird die Erklärung, die der
Kanzler am Mittwoch im Reichskag abgeben
wird, für Deutſchland von ungeheurer Bedeu
tung ſein.

Der deutſche Delegakionsführer Nadolny
iſt geſtern in Berlin eingetroffen. Der
Kanzler wird den deutſchen Botſchafter ſehr
wahrſcheinlich noch heute empfangen. Es
iſt anzunehmen, daß dann am Dienstag eine
Habinettſitzung ſtattfinden wird. in der die ge
ſamte außenpolitiſche Lage beraten werden
dürfte. Die einzelnen Fraktionen
des Reichstages werden ebenfalls ſchon in den
nächſten Tagen zuſammentreken, um die
Reichstagsſitzung vorzubereiten. Die natio
nalſozigliſtiſche Fraktion tritt erſt
am Mittwoch um 1 Uhr nachmittags im
Reichslagsgebäude zuſammen. Um die Ge
ſchloſſenheit des Eindruckes dem Auslande
gegenüber zu wahren, werden die einzelnen
Fraktionen ſelbſtverſtändlich in der Reichstags
ſitzung nur kurze Erklärungen zu der
Regierungserklärung abgeben.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle inner
politiſchen Ereigniſſe gegenüber der
Entſcheidnng, die in den nächſten Tagen in
außenpolitiſcher Hinſicht fallen wird, zurück
treten. Trotzdem werden in den nächſten
Tagen aber auch unter Umſtänden inner-

außerordentlicher Bedeutung ſein wer
eine

fertiggeſtellte preußiſche
Ermächtigungsgeſetz verabſchiedet werden wird.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß im Zuſammen

hang mit der kommenden Tagung des Preu
ßiſchen Landtages, auch die Frage der Be
ſeß u n g der reſtlichen preußiſchen Miniſterien
wieder akut werden wird. Der nationalſogzig
liſtiſche Standpunkt iſt in dieſer

daß ſichſelbe. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daraus auch die von intereſſierter Seite ange

i hin
ſichtkich der künftigen Verhältniſſe im
kündigten Schlußfolgerungen
Reich ergeben.

Von beſonderer Bedeutung iſt außerdem die
Frage der Zinsſenkung und in dieſem Zu
ſammenhang auch die Frage der Entſchuldung

dem
Reichsernährungsminiſter und dem deutſchen
Bauernführer Pg. Darré ſtattgefundenen Be
ſprechungen iſt nicht angunehmen, daß
auf der Baſis der von dem Reichsernährungs-

vorgeſchlagenen Ent
werden

könnte. Die Anſichten über die Erforderniſſe
einer durchgreifenden Zinsſenkung gehen hier
vor allem ſo weit auseinander, daß mit einer

Reichs
ernährungsminiſterium vorgeſchlagenen Maß

der Land wirtſchaft. Nach den zwiſchen

miniſter dem Kabinett
würfe eine Einigung erzielt

Durchführung der von dem
nahmen kanm zu rechnen iſt.

KPH.-Bombenanſchlag auf G.
hre rn Am Sonntkag gegen 21.15
Wer &plodierte in einem Abteil 3. Klaſſe des
un e e WuſtermarkBerlin, als der Zug
kne d Lehrter Bahnhof eingelaufen war,
ne Bombe, die unter einer Sitzbank ver

Berlin, 15. Mai.

e Hinſichtſelbſtverſtändlich nach wie vor der

hörigen der SA.Motorſtaffel der Gruppe Ber
linBrandenburg beſetzt, die von einem Auf
marſch auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
zurückkehrten. Das Abteil wurde vo Ul
ſtändig zertrümmert. Eine Frau, die
ſich auf dem Bahnſteig befand, wurde leicht ver
letzt. Dadurch, daß die Bombe, die mit Zeit

Hauptausſchußſitzung in Gen
Der Präſident der Abrüſtungskonferenz,

Henderſon, hat angeordnet, daß die für
Montag vorgeſehene Sitzung des Haupt
u ſchuſfes der Abrüſtung konfereng auf
Donnerstag verſchoben wird.

Henderſon veröffentlicht hierzu eine Gr
klärung, worin er darauf hinweiſt, daß
Botſchafter Nadolny ihn heute auf
geſucht habe, um ihm mitzuteilen, daß er ſich
dienſtlich nach Berlin begebe. Verſchiedene
Delegierte hätten mitgeteilt, daß ſie in der
allgemeinen Ausſprache zunächſt nicht en d
gültig Stellung nehmen könnten ange
ſichts der Tatſache, daß die deutſche
Regierung den Reichstag zu einer
Sitzung einberufen habe, um dort eine wich
tige Erklärung über die Abrüſtungs-
konferenz abzugeben. Unter dieſen Umſtänden,
erklärt Henderſos weiter, ſei er nach reiflicher
Ueberlegung und nach Befragung des Vize
präſidenten Politis ſowie des Generalbericht

Jm Anſchluß an die Gleichſchaltung
der Freien Gewerkſchaften kam es
in Danzig zu größeren Anſammlungen und
Kundgebungen. Als die Polizei eingriff, flüch
tete ein Teil der Demonſtranten in das Ge
bäude der polniſchen Poſt.
die Demonſtranten das Gebäude der polniſchen

niſchen Poſt verweigert.

heit und „Polen gibt unsinternationale Polizei!“
Generalſtreikverſuch

abend zum Generalſtreik aufgerufen

gekommen.
nirgends etwas zu bemerken.

Gewerkſchaftsführer. Die
ſagt und ſich freudig der neuen Gewerkſchafts
führung unterſtellt. Außer der Generalſtreik
parole hat die SPD. angeordnet, die Natio
nalſozigaliſten und die SA.
provozieren, um dadurch Unruhen her

ſteckt war. Der Zug war vordem mit Ange

zünder verſehen war, erſt zur Exploſion kam, nicht ermittelt.

Die Flucht vor der Verantwortung

Landesverrat der GPD. in Danzig

Während

Poſt ohne weiteres betreten durften, wurde
den Polizeibeamten, die die Demonſtranten
verhaften wollten, der Zutritt zur pol

Aus den
Fenſtern riefen die Sozialdemokraten Schmäh
rufe wie: „Polen gibt uns die

die

Auf Grund der Gleichſchaltung der Freien
Gewerkſchaften hat die SPD. für Sonn

Jm Hafen iſt es am Freitag zu Teilſtreiks
Von einem Generalſtreik iſt

Geſtreikt haben
lediglich die abgeſetzten marxiſtiſchen

Danziger
Arbeiterſchaft hat ihnen die Gefolgſchaft ver r ial über angebliche Uebergriffe

z u

vorzurufen, damit das von ſozialdemokratiſcher
Seite geföorderte Ein greifen Polens in
Dan zig zur Tatſache wird. An der äußerſten
Diſziplin der SA., die den Befehl hat, ſich durch
keinerlei Provokateure reizen zu laſſen, dürften

nachdem die Jnſaſſen den Zug verlaſſen
hatten, wurde größeres Unheil verhütet.
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab,
daß es ſich um einen kommuniſtiſchen
Bombenanſchlag handelt. Die Täter,
die es auf die im Zuge befindlichen SA.Ange
hörigeß abgeſehen hatten, ſind zurzeit noch

f auf Donnerstag verſchoben
erſtatters Beneſch zu dem Schluß gekommen,
daß die für Montag vorgeſehene Sitzung des
Hauptausſchuſſes zwecklos ſei. Er berufe
nunmehr den Hauptausſchuß für Donners
tag Nachmittag ein.
Man wartet auf den Reichstag

Aus der von Henderſon veröffentlichten Er
klärung geht deutlich hervor, daß die Ver
kagung nicht auf Wunſch der deutſchen, ſondern
anderer Delegationen ſtattfindet. Botſchafter
Nadolny hat Henderſon ausdrücklich erklärt,
daß die deutſche Delegation zu der
Debatte am Montag bereit ſei. Die für die
Vertagung nunmehr angegebenen Gründe
zeigen, welche große Bedeutung man
auf der Abrüſtungskonferenz der angekündigten

gußen politiſchen Erklärung des
Reichskanzlers beim ißt. Noch nie ſah man
hier in Genf einer deutſchen Regierungs
erklärung mit ſo großer Spannung entgegen
wie jetzt.

dieſe ſozialdemokratiſchen Abſichten allerdings
zuſchanden werden.
GPD. beſchimpft Deutſchland

Daß das Vorgehen der SPD. ſeit längerer
Zeit vorbereitet iſt und. in planmäßiger
Zuſammenarbeit mit Polen erfolgt,
beweiſt eine Rede, die der Parteivorſitzende
Brill anläßlich einer Wahlverſammlung vor
geſtern gehalten hat, und die eine ein z ige
Beſchimpfung und Verleumdung
des nationalen Deutſchlands dar
ſtellk. Der Redner wiederholte alle längſt
widerlegten Greuelmärchen. Danzig müſſe
unter allen Umſtänden ein Hort der
marxiſtiſchen Gewerkſchaftsidee
bleiben.

Der ſozialdemokratiſche Liſtenführer, Ab
geordneter Gehl, entwickelte dann ein Pro
gramm, wie die Sozialdemokratie mit Hilfe
der Polen verhindern könne, daß die
Nationalſozialiſten in Danzig an
die Macht kämen.

Er erklärte, daß die SPD. alles Mate

der Nationalſozialiſten in Danzig ſorgfältig
geſammelt habe und dieſe Denkſchrift
Polen übergeben werde, damit dieſes
den Völkerbund zu einem Einſchreiten
in Dan zig zugunſten der Sozialdemokratie
veranlaßt. Die Danziger Polen hätten
gleichartiges Material geſammelt.
Es würde zuſammen mit dem ſozial-

durch die

demokratiſchen Material in Genf vorgelegt

Waffenſtillſtand in Genf
Dr. Tr. Jn den Genfer Verhandlungen iſt

Verſchiebung der Ausſprache im Hauptausſchuß der Abrüſtungs-
konferenz nach der noch am Sonnabend erfolg
ten Abreiſe Nadolnhys ein kurzer Waf
fenſtillſtand eingetreten. Doch darf dieſe Unter
brechung keineswegs darüber hinwegtäuſchen,
daß die Lage aufs äußerſte geſpannt
geblieben iſt. Dies zeigt vor allem ein
Blick in die Weltpreſſe. Jn den engliſchen
Zeitungen ſpuken noch immer die Aeußerungen
des engliſchen Kriegsminiſters Lord Hails
ham im engliſchen Oberhaus, wo dieſer gang
offen mit Sanktionen zu drohen wagte.
Wenn beiſpielsweiſe die „News Chronicle“
ſchreiben: Deutſchland ſollte wiſſen, daß Eng
land hinter Frankreich bei jeder Aktion ſtehen
wird, die als notwendig erachtet werden könnte
oder wenn andere Blätter unverblümt von
einer Wiederbeſetzung des Rhein
landes ſprechen, ſo wird mancher deutſche
Leſer davon mit Entfetzen Kenntnis nehmen.
Aber es bleibt dabei zu berückſichtigen, daß
V

Wahrung des Arbeitsfriedens
Verſchiedene Vorgänge im Wirtſchaftsleben

veranlaſſen den Reichsarbeits
miniſter, erneut darauf hinzuweiſen, daß
für die notwendige Uebergangszeit die
beſtehenden Lohn und Arbeitsbedingungen in
Geltung bleiben müſſen und daß es die Pflicht

aller Beteiligten ſei, die in den Tarifver-
trägen getroffene Regelung, ſo
weit ſich ihre Aenderung nicht als unumgäng
lich notwendig erweiſt, zunächſt aufrecht
zuerhalten. Die Reichsregierung hat mehr
fach betont, daß der Umbau der Sozial
verfaſſung organiſch erfolgen ſolle und
daß in der Zwiſchenzeit Ein griffe unbe
rufener Kreiſe oder ſonſtige Beunruhi
gungen der Betriebe vermieden werden
müſſen.
IIVDDDIDDDDDDDDDDDDDccchuuDCG
man ſich auch in England darüber klar iſt,
daß dieſe Drohungen jeder rechtlichen
Grundlage entbehren; ſo hat man
denn auch dort an den amtlichen Stellen keines
wegs die Hoffnung auf eine Entſpannung der
Lage in Genf aufgegeben. Bedauerlich bleibt
aber, daß dieſe journaliſtiſche Hetzarbeit ſo
viele Möglichkeiten einer Verſtändigung ver
nichtet und die Engländer ſich dem Jrrtum
hingeben, die deutſche Regierung laſſe ſich durch
dieſe Kampagne einſchüchtern.

Es iſt verſtändlich, daß in der franzöſia
ſchen Preſſe überall ein Triumphgeſchrei über
die Haltung Englands ertönt. Unter den
neuen Angriffen gegen Deutſchland iſt beſon-
ders hervorzuheben eine Behauptung des be
rüchtigten Journaliſten Pertin ar wonach
ein hoher Beamter in Waſhington geäußert
habe, Frankreich könne ſich nur durch einen
Präventivkrieg aus der Affäre ziehen.
Wir werden wohl nicht fehlgehen mit der An
nahme, daß die Quelle dieſer Aeußerung allein
in Paris zu ſuchen iſt. Weiter erklärt Pertinax
im „Echo de Paris“ u. a. „Der Germanis
mus darf nicht wieder ſein Haupt erheben. Die
einzige Möglichkeit, der deutſchen Re
vanche mit einer Ausſicht auf Erfolg gegen

werden. überzutreten, bedeutet die Wiederbildung
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der Kriegsallianzen, der bewaffneten
Allianzen in irgendeiner Form. Die Macht
ſei nicht auf ſeiten Deutſchlands. Man dürfe
ihm nicht geſtatten, das zu vergeſſen.“

Die ganze Gefährlichkeit des franzöſiſchen
Spiels kommt zum Ausdruck in der Rede des
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Daladier
im Senat, anläßlich der Beratungen über den
Kriegshaushalt, wo er den Vorwurf, Rüſtungs
beſtellungen an die Privatinduſtrie gegeben zu
haben, mit der Begründung zurückwies, daß
die Privatinduſtrie ſich vorbereiten müſſe auf
die Rolle, die ſie eines Tages im Kriegsfalle
ſpielen kann. Unſere Werkſtätten ſind durch
die Aufgabe der Ausrüſtung der Grenze, die
wir zu einem unüberſchreitbaren
Wall machen wollen, in Anſpruch genommen.
Die Deckung (die Grenzbefeſtigung, D. Schrift
leitung) iſt das unerläßliche Element unſerer
Mobilifierung geworden.“ So lautet der höchſt
bemerkenswerte Beitrag des franzöſtſchen
Miniſterpräſidenten zur „Abrüſtungspolitik“
Frankreichs. Die franzöſiſche Rüſtungsinduſtrie
hat wirklich geſchickt gegen einen Fortſchritt
in Genf operiert.

Durch die Einberufung des deutſchen
Reichstages zum Mittwoch werden die Blicke
der Welt von Genf weg nach Berlin gelenkt.
Die Regierungserklärung wird die Wahrheit
über die Sabotage der Abrüſtung in die Welt
hinausrufen und das Ausland von dem Frie
denswillen und dem Recht Deutſchlands unter
richten. Es iſt das erſte Mal, daß eine
deutſche Regierung dem unerhörten
Druck der ehemaligen Kriegsgegner nicht nach
gegeben. hat und daß es ſelbſt der vereinigten
Front von Frankreich und England gegenüber,
welche letzten Endes immer wieder die Regie
rungen in die Knie zwang, die Nerven be
halten hat. Man hatte noch bis zum letzten
Augenblick geglaubt, daß Deutſchland nachgeben
würde, als plötzlich die Meldung von der Ab
reiſe Nadolnys kam. Obwohl von deutſcher
Seite Herr von Rheinbaben mit der
Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen beauf
tragt war, hat man es dann für zwecklos ge
halken, in die Ausſprache einzutreten, ehe nicht
die große Reichstagsrede des Kanzlers die
Antwort auf die Vorgänge in Genf gebracht
hat. Diejenigen, die glauben, daß nun ein
Wechſel in der deutſchen Taktik in Richtung auf
eine größere deutſche Nachgiebigkeit eintreten
wird, ſind in einem ſchweren Jrrtum ver
fangen. Durch derartige Gerüchte wird nur
ſehr ſchwer die Ratloſigkeit verdeckt, die
in den Genfer Kreiſen herrſcht, nachdem ſelbſt
die übelſten Druckmittel aus den Beſtänden der
erſten Nachkriegsjahre verſagt. haben. Un
zweifelhaft wird dort die Zwiſchenzeit dazu
benutzt werden, um alle Kräfte für den letzten
grbßen Gegenſtoß zu ſammeln. Frankreich wird
nicht ablaſſen von dem Verſuch, das einzig und
allein abgerüſtete Deutſchland als Störenfried
und Weltgefahr für den Frieden hinzu
ſtellen. Je näher jener 12. Juni rückt, an
dem die WeltwirtſchaftsKonferen z in London beginnen wird, deſto hef-
tiger wird der Kampf um ein Ergebnis in
Genf entbrennen. Denn ein poſitiver Erfolg
in der politiſchen Sphäre iſt die Vorausſetzung
für das Gelingen jenes geplanten internatio
nalen Großangriffs auf die Kriſe. Frankreich
ſieht dieſen Erfolg in einem Abrüſtungsab
kommen, das auf 5 Jahre noch Deutſchlands
Ohnmacht beſiegelt und die franzöſiſche Hege
monie ſichert. Marianne allein hat an dem
Gelingen der Weltwirtſchaftskonferenz kein ſo
großes Jntereſſe, daß es eines ihrer politiſchen
Ziele opfern könnte. Und noch immer haben in
Frankreich die macht politiſchen Jnter
eſſen entſchieden. Anders in England, wo
man große Erwartungen an die Londoner
Konferenz knüpft. Die angelſächſiſchen Länder
ſind ſich einig darin, daß die Sanierung ihrer
Wirtſchaft. nur im Wege internationaler Ab
machungen möglich iſt. Es ergibt ſich ſomit im
Augenblick die tragiſche Situation, daß Eng
land an der Seite Frankreichs die Voraus
ſetzung für das, was ſeinem Lande am eheſten
dienen kann, zerſtören hilft. Selbſt wenn die
Konferenz in London zu irgendwelchen Be
ſchlüſſen käme, ſo würden ſie ohne Bedeutung
ſein, wenn nicht das allgemeine Vertrauen in
der Welt geſichert wird. Die dazu erforderliche
politiſche Beruhigung kann aber ſo lange nicht
eintreten als man ein Großvolk auf dem Kon
tinent unter dem unerhörteſten Druck hält.

Deutſchland hat heute keinen Vertrag mehr
zu bieten, der wie die Verzichtsverträge der
Nachkriegsjahre die Verneinung jedes Selbſt
beſtimmungsrechtes bedeuten würde. Wir haben
nur noch unſere nationgle Ehre zu
verlieren und dieſes teuerſte Gut werden
wir bis zum Letzten verteidigen. Wenn die
Welt am kommenden Mittwoch die Erklärungen
des deutſchen Volkskanzlers entgegennehmen
wird, ſo mag ſie ſich darüber klar ſein, daß
hinter diefen Worten ein geeintes Volk
ſteht, das bereit iſt, für dieſe Worte einzuſtehen.
Wenn aber die Regierungen anderer Länder
glauben, dieſe Stimme überhören zu können.
ſo dürfte weder ein weiteres Theater in Genf,
noch der dann völlig nutzloſe Verſuch in London
die Welkmeinung davon überzeugen können,
daß ohne die Anerkennung des Frie
denswillens und der praktiſchen
Gleichberechtigung Deutſchlands
eine Liquidierung der Weltkriſe

Programmäßig ſind am Sonnabend die
deutſchen Staatsmänner, und zwar Miniſter
Kerrl, Juſtizminiſter Dr. Frank, Präſi
dent des preußiſchen Staatsrats Dr. Le y und
Staatsſekretär Dr. Freisler mit dem Flug
zeug in Wien angekommen.

Die Wiener Polizei hatte Vorbereitungen
getroffen, als handle es ſich mindeſtens darum,
eine Schlacht zu ſchlagen. Auf den Flugplatz
ſelbſt durften ſich nur die Angehörigen
der Gauleitung begeben. Von der
öſterreichiſchen Regierung hatte ſich
niemand eingefunden.

Hr. Frank hat Humor
Nachdem die ankommenden Staatsmänner

von der Wiener Gau leitung der National
ſozialiſtiſchen Partei begrüßt worden waren,
ließ ſich der Polizeivizepräſident von Wien,
Skubl, der höchſte amtliche Vertreter, dem
Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank vorſtellen.

Er teilte ihm namens der Bundesregierung
mit, daß die Regierung ſeinen Beſuch
mit Rückſicht auf die noch nicht ausgetragene
Angelegenheit zwiſchen Miniſter Frank und
der Bundesregierung als nicht erwünfcht
betrachte, deſſen ungeachtet aber alle Vor
kehrungen zur Sicherheit ſeiner Perſon und
ſeiner Begleitung getroffen habe. Um dies
zuverläſſig durchführen zu können, bitte er um
Bekanntgabe der Dispoſitionen für ſeinen
Aufenthalt. Dr. Frank dankte und erklärte, er
ſei außerordentlich erfreut über die
Liebenswürdigkeit, mit der er
hier empfangen werde.

Danach begaben ſich die deutſchen Staats
männer zu dem berühmten Siegesdenkmal bei
Aſpern. Hier hielt der Wiener Gauleiter an
die reichsdeutſchen Gäſte eine Anſprache. Hier
auf begann die lange Fahrt nach Wien. Auf
dem ganzen weiten Wege hatten ſich viele Tau
ſende von Wiener nationalſozialiſtiſchen Män
nern und Frauen eingefunden. Am dichteſten
ſtand das Spalier naturgemäß in den Straßen
der inneren Stadt, die durchfahren werden
ſollten, ſo insbeſondere auf der Ringſtraße.

Eine kleine Aeberraſchung
Hier nun leiſtete ſich die Wiener Polizei

einen kleinen Ueberraſchungsſcherz:
Als nämlich die Autos mit den reichsdeutſchen
Gäſten ſich der inneren Stadt näherten und

Wiener Polizei plötzlich den Auftrag, von
dieſem Hauptweg abzubiegen, und
beförderte die Autos der Miniſter auf
Nebenſtraßen um die innere Stadt herum.
Als die in der Praterſtraße und auf der Ring
ſtraße angeſammelten Volksmengen davon
Nachricht erhalten hatten, ſtürmten ſie zwar
durch die Seitengaſſen in jene Straßen, durch
die die Autos fuhren, kamen aber vielfach zu
ſpät. Warum man die vielen Tauſende von
Anhängern, die ſich insbeſondere auf der Ring
ſtraße angeſammelt und trotz häufig einſetzen
der kalter Regengüſſe ſtundenläng aus
geharrt hatten, vergeblich hat warten laſſen,
iſt kaum erklärlich.

Hitler kommt nach Wien
Wien, 15. Mai. Jm Mittelpunkt der

großen Kundgebung, die auf behördliche Anord
nung den Charakter einer Gedächtnisfeier an
die vor 250 Jahren erfolgte Befreiung Wiens
von den Türken haben mußte, ſtanden die
Reden des Reichsjuſtizkommiſſars
Dr. Frank, des preußiſchen Juſtigminiſters
Kerrl und des Miniſterialdirektors Freis
le r.

Nachdem ein direkter Nachkomme jenes
Wiener Bürgermeiſters von Liebenberg, der
damals den heroiſchen Widerſtand der Stadt
Wien gegen die Türkenbelagerung organiſierte,
ein begeiſtertes Bekenntnis zu Adolf Hitler
abgelegt hatte, ergriff Reichsjuſtizkommiſſar
Miniſter Dr. Frank das Wort zu ſeiner
immer wieder von beiſpielloſen Bei
fallskundgebungen unterbrochenen
Rede.

Er überbrachte die herzlichſten Grüße
Adolf Hitlers. Miniſter Frank teilte mit,
daß Adolf Hitler beabſichtige, in
abſehbarer Zeit in ſein Heimatland zu
kommen, um das Grab ſeiner Eltern zu be
ſuchen. Ein Orkan des Jubels brauſte
bei dieſer Mitteilung auf. Während des gan
zen Abends das gleiche Erleben. Wenn der
Name Adolf Hitler fiel, raſte ein Sturm der
Begeiſterung und des Treubekenntniſſes durch
die Rieſenarena.

Has Morgenrot der Freiheit
Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede ging

Miniſter Dr. Frank in teilweiſe unter dem
Jubel der Menge ſtark ſarkaſtiſchem

über die Ringſtraße fahren wollten, gab die

Jm Zuſammenhang mit den Verfahren
gegen Leipart und Genoſſen wegen Korruption
bei den freien Gewerkſchaften ſind bei den
verſchiedenen SPD.- und Reichs
bannerſtellen in Hamburg Beträge und
Werte in Höhe von 3790682 Mark be
ſchlagnahmt worden.

Bei den Hausſuchungen, die bei Funtktionä
ren der SPD. in Bielefeld erfolgten, iſt
man auch der Verſchleuderunge größerer
Geldbeträge durch die ſogialdemokratifchen Ge
werkſchaften auf die Spur gekommen. So
wurden für ein Volks haus 20000Mark,
für den Konſumverein 8000 Mark,
für die Bauhütte Teutoburg 1500 Mark Zuſchuß gewährt. Vier Gewertſchaftsfetretare!

Regeneration des
Preußens Kultusminiſter Pg.
Jm Preußiſchen Kultusminiſterium verſam-

melten ſich am Sonnabend führende Ver
treter des Nativnal ſozialiſtiſchen
deutſchen Studentenbundes, des
Kampfbundes für deutſche Kultur, des Natio
nalſozialiſtiſchen Lehrer- und Hochſchullehrer
bundes zu einem Empfang durch den Kul
tusminiſter Ruſt. Pg. Ruſt nahm Ge
legenheit, ſich im Kreiſe der Vertreter der Kul
turorganiſativnen der NSDAP. über das
Verhältnis dieſer Organiſativ-
nen zum neuen Stagt in einer grund
legenden Rede zu äußern.

Miniſter Ruſt betonte, daß die Machtergrei
fung auf kulturellem Gebiete ohne den Kampf
bund für deutſche Kultur und die anderen Or
ganiſationen nicht möglich geweſen wäre. Sie
ſeien vor der Machtergreifung der Schirm
und Schutz der bedrängten Gei-
ſtes arbeiter und Künſtler geweſen und
hätten weſentlich dazu beigetragen, das deutſche
Volk zu revolutionieren und ihm den kultu
rellen Verfall in der Zeit der Novemberrepu
blik durch die Bevorzugung von Dekadenz und
zerſetzenden Kräften klarzumachen. Sie ſeien

unmögliche iſt. auch der Beweis dafür geweſen,

Go wurden Millf
Millionenwerte bei der Hamburger GPD. beſchlagnahmt

Tone auf fein „Thema“ ein. Jn ironiſcher

onen verpulvert
ſind entlaſſen worden, bei anderen wurden die
Gehälter von 6300 auf 3300 Mark

herabgeſetzt. Auf einer Maſſenverſamm-
lung der NSBO. in Lübeck machte der Staats
kommiſſar Bannemann bekannt, daß allein in
Lübeck rund eine Million von den Geldern
der Gewerkſchafts mitglieder verpulvert
worden ſeien.

Wie aus München gemeldet wird, mußte
das Leohaus, die Hauptſtelle katholiſch ſozialer
Vereine e. V., vorübergehend polizeilich ge
ſchloſſen werden. Bei der Sparbank, deren
Kunden größtenteils aus Mitgliedern der
katholiſchen Arbeitervereine beſtehen, wurden
Unterſchlagungen von großen Geld
beträgen aufgedeckt. Der Vorſitzende, der
Geſchäftsführer und eine Prokuriſtin des
Leohauſes wurden feſtgenommen.

deutſchen Geiſtes
Ruſt vor den Kulturbünden
daß dem Nationalſozialismus ein Rück
fall in die Zeiten kultureller

Regaktion fernliege.

Der Gatterteig im Volksleben
Nachdem die Aktionen beendet ſind, ſeien

der Kampfbund für deutſche Kultur und die
anderen Organifationen der nationalſogziali
ſtiſchen Geiſtesarbeiter das poſitive Werk
zeug in der Hand des Stagates. Sie
ſeien der Sauerteig im deutſchen Volksleben
in kultureller Hinſicht. Jhre Aufgabe ſei, den
Einzelmenſchen zu gewinnen und
ihn dem nationalſozialiſtiſchen Staats und
Kulturgedanken zuzufügen. Eine der prak-
tiſchen Aufgaben ſei z. B. die Schaffung
einer Beſucherorganiſation und
eines dramaturgiſchen Büros zur
Belebung neuen Bühnenſchaffens,
Aufgaben, die der Staat nicht übernehmen
könne.

Der Miniſter wurde während ſeiner Aus
führungen des öfteren von Beifallsſtür
men unterbrochen, die ſich zum Schluß zu

terreichs Bekenntmis zum
Beſuch deutſcher Gtaatsmänner in Wien Kleinliche Polizeiſchikane Jn Treue zum Führer

Weiſe zog er geſchickte Vergleiche zwiſchen jener
Zeit der Befreiung Wiens von den Türken und
der heutigen. Miniſter Dr. Frank erklärte
zum Schluß ſeiner Anſprache:

„Wir fordern die Befreiung dieſer
großen deutſchen Stadt nicht mit
Worten, ſondern dadurch, daß wir den Geiſt
hochhalten, der damals dieſer Stadt die Kraft
zum Sieg verlieh und dann werden wir auch
einmal an einer anderen Befreiungs
feier Wiens teilnehmen können.“

Nachdem eder Jubel ſich gelegt hatte, betrat
von den Maſſen ſtürmiſch begrüßt, Juſtigmin
ſter Kerrl die Rednertribüne. Er wies dar
auf hin, daß der Sieg damals vor 250 Jahren
nur möglich war, weil alle deutſchen Skämme
gemeinſam zur Rettung der deutſchen Stadt
Wien ſich zuſammenſchloſſen. Wie die Ge
ſchichte, ſo ſchreite auch heute wieder der
ewige Deutſche, den man wohl drang-
ſalieren und belagern, den man aber nicht
knechten könne. Auf Knechtſchaft und Not folge

das Morgenrot der Freiheit. „Wir
wolken aus der Geſchichte lernen:

Wenn wir ein ig waren, einig in unſern
Stämmen, dann war das deutſche Volk nie,
auch nicht vom mächtigſten Gegner, zu be
zwingen. Wie es vor 250 Jahren klang, ſo
klang es 1813, ſo klang es 1914. Das ganze
Deutſchland ſoll es ſein.

Aus heißem Herzen ſprach als nächſter
Redner Miniſterialdirektor Freisler, der
erklärte, daß das Schickſal des deutſchen Lan

des an der Donau ebenſo wie
am Rhein, das Schickſal des Rheins
vielleicht in Oſtpreußen, wie das Oſtpreußens
an der Dongu entſchieden werde. Das
Schickſal jedes einzelnen Stammes der deut
ſchen Nation ſer untrennbar mit dem
des Geſamtvolkes verbunden.

„Mögen es die ehrwürdigen Feldzeichen von
damals geweſen ſein, vder ſeien es die heiligen
Freiheitsfahnen, die wir hier ſehen, es iſt
immer dasſelbe! Hämpfen und ringen
um die Einheit der Nätion bringt dem
Volk die Erfüllung ſeiner Sehnſucht!“

Miniſterialdirektor Freisler wurde mehr
mals, wie auch bereits Miniſter Frank, von
dem überwachenden Polizeibeamten unter
minutenlangen Proteſtkundgebungen. der
Maſſen aufgefordert, „ſich zu mäßigen,
obwohl keinerlei Angriffe gegen die öſter
reichiſche Regierung erfolgten.

So liegt eine unbeſchreiblich begeiſterte
Stimmung über der Rieſenarena, als Gau
leiter Frauenfeld mit einem kurzen Hinweis
auf den am Sonntag feſtgelegten Star
hembergſchen Heimwehr Auf
marſch ſchließt. Ergriffen ſingen die 25000
das Deutſchlandlied und das Kampflied des
Dritten Reiches, das HorſtWeſſelLied.

Das Fagit
„Ein Volk, ein Reich der Sprech

chor der großen Kundgebung in der Engel
mann Areng, das war der Leitſatz, der ge
waltig über dem ganzen Erlebnis dieſes Tages
ſtand. Aus dem Jubel der Maſſen, aus der
Begeiſterung, die gang Wien erfaßte, ſtieg
ſpontan empor vor den Augen der ganzen
Welt ein Bekenntnis des öſter
reich iſſchen Volkes zur deutſchen
Nation, deſſen Glied es iſt und als das es
ſich fühlt. Alle anderen politiſchen Kombina
tionen müſſen an dem geſchloſſenen deutſch
bewußten Willen des öſterreichiſchen Volkes
ſcheitern, das iſt das Fa zit des Wiener Be

ſuches der deutſchen Miniſter.

Genugtuung gefordert
Dr. Frank kündigt Schritte an.

Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank traf am
Sonntag Abend im Kraftwagen in Gragz ein.
Da ähnlich wie in Wien der Wagen des Mi
niſters nicht den urſprünglich vorgeſehenen
Weg nehmen durfte, ſtieg Dr. Frank zum
Proteſt aus und begab ſich zu Fuß zur
Gauleitung der NSDAP. Der Kraftwagen
führer fuhr mit dem Wagen, in dem die Gat
kin des Miniſters ſaß, weiter. Der Wagen
lenker wurde plötzlich verhaftet
ſpäter aber wieder freigelaſſen.

klärte Reichsjuſtigkommiſſar Dr. Frank u.
die Beleidigung, die die öſterreichiſche
Regierung den Gäſten aus dem Reich
zugefügt habe, ſei eine Beleidigung
Adolf Hitlers und des ganzen deutſchen
Volkes. Reichsdeutſche würden Oeſterrete
ſolange meiden, bis von der öſterreichi
ſchen Regierung Genugtuung für die Beleidi
gung gegeben werde.

Jn einem kleinen Kreiſe von Preſſever
tretern, ſprach am Sonntag Miniſter Dr. Frank
über ſeinen Wiener Beſuch. U. a. erklärte er
die Reichsregierung werde nicht ſtillſchweigend
dieſen unfreundlichen Akt hinnehmen können.
Er wiſſe nicht, welcher Art die Maßnahmen
ſein werden, die in Berlin ergriffen würden,

einer ſpontanen Huldigung ſteigerten aber geſchehen werde etwas.

Bei der Begrüßung auf dem Schloßberg er
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Zwei Goebbelsreden in Leipsig

gor der Leipsiger G.
eipsis, 15. Mai. Vor der Leipziger

SS., der ſchwarzen Brigade, Teilen des
Stahlhelm und vor einer vieltauſendköpfigen
Menſchenmenge, die ſich trotz des ſchlechten
Wetters in der Radrennbahn eingefunden
hatte ſprach am Sonntag Abend Reichsmini
ſter Dr. Goebbels.

Der Miniſter führte u. a. aus Wenn
mand glaubt, die Revolution iſt ſchon zu
Ende dann irrt er ſich. Das Ziel, das wir uns

heißt Eroberung des
ates und Eroberung des Vole Wir machen nirgendwo Halt. Unſer

Ville iſt eindeutig und unabänder
lich auf dieſes eine Ziel geſtellt. Dagegen
können wir Uns manchmal in der Wucht der
Mittel ändern. Wir können zuweilen ſagen,
v enken, zuweilen können wir damit
guch hinter dem Berge halten. Jch ver w ahre
mich dagegen, wenn heute der eine oder

uns etwas in Ra dikalismus vormachen
Was radikal iſt, wiſſen wir ſelbſt. Ra

dikal iſt es geweſen, für unſere Bewegung ein
zutreten, als ſie noch ein „kleiner, u nbe
achteter Sektiererhaufen war. Heute
möchten ſich viele dieſer Bewegung und ihres

anzubringen Das ſind aber keine Revbo
lutionäre, das ſind nur au fg ereg t e
Spießbürger, und wenn ſie meinen, ſie
hrauchten nur die Mitgliedskarte zu erwer
hen, um vollwertige Mitbürger bei

eintritt, muß zuerſt e n Jahr la n g
ſchweigen und grbeiten, um über
haupt mitreden zu können. Wir wiſſen ſehr
wohl zu unterſcheiden zwiſchen Parteige
oſſen, die es vor dem 830. Januar

waren und ſolchen, die nachher zu uns gekom
men ſind. Vorher zu uns zu kommen, das
war ſchwer nachher von uns weg
zubleiben, das war auch ſchwer.
der Amſchmelzungsprogeß

Es mag ſein, daß die eine oder andere Auf
gabe auf ſpäter verſchoben wird, aber nicht,
weil wir keinen Mut hätten, ſie anzupacken,
ſondern weil wir noch keine Zeit dafür
haben. Der Umſchmelzungsprozeß
wird ſo lange fortgeſetzt, bis das Reich in
alen ſeinen Gliederungen uns gehört. Ich
berwahre mich dagegen, daß dieſe Revolution
nur eine nationale ſein ſolll Sie iſt
eine nationglſozigaliſtiſſche Revo
lution! Sie iſt von uns gemacht worden.
Hätte man das den anderen überlaſſen, dann
wäre dieſe Revolution niemals ge
worden. Alle Einzelheiten der Revolution
ſind unſer Werk und niemals laſſen wir uns
den hiſtoriſchen Anſpruch auf dieſes
Werk nehmen. Wir wollen den national
ſozialiſtiſchen Staat und wir haben dem
Staatsweſen unſeren Stempel auch ſchon auf
gedrückt. Jhr aber, SA. und SS., müßt euch
dagegen verwahren, daß die Revolution etwas
anderes wird, als ihr damit gewollt habt. Wir
wollen nicht die An archie, es ſoll auch nie
mand glauben, daß unſere Revolution aus
gleitet in eine Revolte, denn die Revolution
wird nur dann ihr Ziel erreichen, wenn ihre
erſte Tugend Diſziplin heißt.

Die Ausführungen Dr. Goebbels klangen in
ein Sieg-Heil auf Adolf Hitler aus, das mit
toſendem Beifall aufgenommen würde. Mit
dem gemeinſamen Geſang des HorſtWeſſel
Liedes fand die Veranſtaltung ihr Ende.

Und vor dem Buchhandel
Bei der Kantatefeier des Börſenvereins

für den deutſchen Buchhandel ſprach am Sonn
tag Abend Reichs miniſter Dr. Goeb
bels. Der Miniſter erklärte in ſeiner An
ſprache u. a.: Gerade in den Zeiten ſeeliſchen
Druckes und größter Not braucht das Volk
Entſpannung, und da hat das deutſche
Buch einzuſetzen. Gewiß möchte ich nicht einem

hemmungsloſen nationalſogialiſti
ſchen Kitſch das Wort reden, der glaubt,
ſchon genug zu tun, wenn er ſich der Farben
und Symbole der neuen Regierung betont.
Nein, je tiefer der revolutionäre Um
bruch in dem Herzen eines jeden Menſchen
verankert iſt, je tiefer er geiſtig erſetzt wird,
e ſo dauerhafter und ewiger wird er ſein.
Dann hat das Buch noch die große Auf
gabe, den Menſchen nach den harten und
nervenaufreizenden Kämpfen des Tages abzu
nten von der Schwere und von der düſteren
Mechanik der Zeit. Vielleicht werden wir ein
mal in abſehbarer Zeit dazu kommen, die
Arbeits zeit an ſich herabzuſetzen.
Vielleicht wird das keine revolutionäre Forde
n mehr ſein, ſondern eine Selbſtverſtänd
d Man hört den Einwand, was dann
er Menſch mit den Stunden tun ſoll, in denen

5 nichts arbeitet Wir werden den Menſchen
fit aftigung geben. Wir werden ſie
r den Staat beanſpruchen. Hier hat das
uch eine große Aufgabe zu erfüllen.

Die Kulturhöhe eines Volkes
Der Menſch, der ſein Vaterland nicht kennt,

Ard allein ſeinem Vaterland innerlich und

kurz vor Königſtein verlor der Führer die

unſere Aermſten und Armen dem intkernatio
nalen Geiſte ſich am meiſten verſchrieben
haben, ſo hat das feine Urſache darin, daß ſie
ihr Vaterland gar nicht kannten, daß ſie nicht
wußten, was ſie mit Deutſchland aufgeben.
Hier Wandel zu ſchaffen, das iſt die
Aufgabe einer neuen kulturellen
Sendung, die von uns gewollt und die
zum größten Teil von Jhnen durchgeführt
werden muß. Dem ärmſten Sohn des Volkes
Zugang zu ſchaffen zu den kultürellen
Werten der deutſchen Nation, ihm zu zeigen,
was Deutſchland iſt und warum er Grund
hat, auf dieſes Deutſchland ſtolz zu ſein. Jch
glaube nicht zuviel zu ſagen, wenn ich be
haupte, daß man am Buch die Kultur-
höhe des Volkes feſtſtellen kann. Jhre
Aufgabe wird ſein, eine Bahn zu brechen für
das, was für die kommende Zeit nützlich zu
werden verſpricht.

Wieder ein GA.Kamerad
SA.-Hilfspoliziſt erſchoſſen aufgefunden.

Jn Kiel wurde ein SA.-Hilfspoliziſt in einem Gehölz am Kaiſer
Wilhelm Kanal erſchoſſen aufgefun
den. Die Leiche wies einen Kopf und einen
Bruſtſchuß auf. Die Waffe des Toten war
bisher nicht aufzufinden. Ob Mord oder
Selbſtmord vorliegt, hat ſich noch nicht ein
wandfrei feſtſtellen laſſen. Die Mord
kommiſſion hat die Ermittlungen auf
genommen.

2 G. Männer getötet
Schweres Unglück eines SA.Transportes
Frankfurt a. M., 14. Mai. Jn der

Nacht zum Sonntag ereignete ſich bei König
ſtein ein ſchweres Autounglück, dem
2 SA. Leute aus Frankfurt a. M. zum Opfer
fielen. SA.Leute aus Frankfurt a. M. be
fanden ſich auf der Rückfahrt von einer nächt
lichen Uebung. Auf der abſchüſſigen Chauſſee

Gewalt über den Laſtwagen, da an
dem Anhänger keine Bremsvorrichtung vorhan
den war. Ein SA.Mann aus Frankfurt
ſprang in voller Fahrt ab, kam aber
unter die Räder des Anhängers und wurde auf
der Stelle getötet. Bei der raſenden Fahrt
löſte ſich der Anhänger von dem Motorwagen
und ſauſte gegen einen Telegraphen-
maſt. Die SA. Leute wurden herausgeſchleu
dert, wobei drei von ihnen ſchwer und
eine Anzahl leichter verletzt wurden. Die
Verletzten wurden in die Krankenhäuſer nach
Königſtein und Höchſt überführt, wo einer
von ihnen inzwiſchen ſeinen ſchwe
ren Verletzungen erlegen iſt.

AUebertritt zur RGSDAP.
Staatsbankpräſident Dr. Küchenthal.

Der frühere braunſchweigiſche Miniſter
präſident Dr. Küchenthal. der bisher der
DNVP. angehörte, hat ſeinen Uebertritt zur
NSDAP. vollzogen. Er wird am Montag das
ihm überkragene Amt des Präſidenten
der braunſchweigiſchen Staats
bank übernehmen.

Gchachts Abreiſe von Newuork
Reichsbankpräſident Dr. Sch acht hat mit

dem Llohddampfer „Europa“ Amerika ver
laſſen. Vor ſeiner Abreiſe erklärte er, daß er
die Gläubiger deutſcher kurgzfriſtiger Kredite
einladen würde, Vertreter zu erneuten
Verhandlungen nach Berlin zu ent-
ſenden. Die Schwierigkeiten beſtänden nicht
darin, daß Deutſchland nicht zahlen könne,
ſondern daß es die erforderliche Trans
valuta nicht bereitzuſtellen ver
möge.

Hier auf Welle
Dienstag, 16. Mai.
Deutſchlandſender.

5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.15: Gym-
naſtik. 6.30: Wiederholung des Wetterberichtes für die
Land wirtſchaft. Anſchl. bis 8.00: rühkongert. 8.35:
Gymnaſtik für die Frau. 10.00: eueſte Nachrichten.
10.10: Schulfunk. 11. 15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.80:
Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

S AUnſchl. Schallplatten. 12.55:. Zeichen der Deutſchen
Seewarte. 139.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Schall
platten. 15.00: Jugendfunk. 15.30: Wetter und Börſen
berichte. 15. 45: Gerhard Kloſe: „Der Gottesfeind“. 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00: Für die Frau. 17.10. Warum
ſoll ſich auch die Stadtfrau für die n lung intereſſteren? 17.25: Zeitfunk. 17.35: Kammermuſik. 18.00-
Das Gedicht. 18.08: Schrammelmuſik. 18.30: Politiſche
Zeitungsſchau des Drahtl. Dienſtes. 18.50: Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. 19.00: Stunde der Nation. 20.00:
Die Hochgeitsreiſe. 21.10: Oldenburger Blaskongert.
22.00: Wetter-, Tages und Sportnachrichten. 22.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00-—24.00: Spätkongzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.45: Gymnaſtik. 6.35: Frühkongert. 6.35—-8.15:

Gymnaſtik. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 945: Wetter,
Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogramm.die Zeitung bringt. 0.10-—10. 40: Schulfunk.
Werbenachrichten. 12.00: Wetter, Zeit. Anſchl.: Mi

13.00: Nachrichten. 13.15: Muſik für ernſte
14.00--14. 15: Mitteilungen des

Deutſchen Landwirtſchäftsrates. 15.35: Wirtſchaftsnach
richten. 16.00: Nachmittagskongert. 17.50: Wirtſchafts
nachrichten. Anſchl. bis 18.00: Wetter, Zeit. 18.25: Der
deutſche Menſch im deutſchen Ständeſtaak. 18.45-—18. 55:
Wir geben Auskunft. 19.00: Stunde der Nation. 20.00:
Feſtrede von Walter Darre. 21.00 Tagesfragen der
Wirtſchaft. 21.10: Orcheſterkonzert. 22.2 Nachrichten

tagskonzert.
Stunden (Schallplatten).
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Das Recht auf gleiche Gicherheit
Vigekangler v. Papen gegen

Vizekanzler von Papen hielt am Sonn
abend Abend in Münſter eine Rede, in der er
u. a. ausführte: Der geiſtige Aufbruch, in
dem wir ſtehen und der uns innerlich erfüllt,
iſt der Umwelt bisher ein vollkommenes
Rätſel geblieben. Aus der Unfähigkeit, die
Größe des geiſtigen Umbruches, der ſich in
Deutſchland vollzieht, zu begreifen, hat ſich
ein agußen politiſcher Ring um uns
gezogen, der vollkommen den Auguſttagen
des Jahres 1914 gleicht. Heute ſoll nicht. nur
eine militäriſche, ſondern auch eine morg
Tiſche Jſolierung Deutſchlands
durchgeführt werden.

Augen artf!
Es wäre kindiſch und der Stunde, in der

wir leben, nicht würdig, wenn wir aus Ueber
hebung oder aus Schwäche die Augen vor der
Gefahr verſchließen wollten, die unſer
nationales Leben zu bedrohen ſcheint. Wer wie
das deutſche Volk vier Jahre gegen die
ganze Welt gekämpft, wer ſich zu
Tode gehungert hat, wer wie wir im
Augenblick unſerer größten militäriſchen
Schwäche um den Lohn des Opfer
todes von 2 Millionen Kämpfern
betrogen wurde, wer die Preisgabe der
deutſchen Volksziele an den internationalen
Marxismus und Bolſchewismus er
lebte, wer, wie das deutſche Volk, 14 Jahre
hindurch als alleiniger Laſtenträger
dieſer Weltkataſtrophe ausgeſogen und ausgeblutet wurde, wer wie
wir alle dieſe Schreckniſſe, den Kampf, den
Untergang, aber nun auch den neuen ſeeli
ſchen Aufſtieg der Nation miterlebte, der
wird ſeine Augen nicht furchtvoll verſchließen
vor der Lage, die die Umwelt uns heute
bereitet.

Am kommenden Mittwoch wird die
deutſche Volksvertretung zuſammentre
ten, damit die Umwelt erfahre, wie die
Reichsregierung und das
deutſche Volk über die Lage denken
und welchen Weg zu gehen ſie entſchloſ
ſen ſind. Die Welt wird dann auf
horchen und feſtſtellen, daß ein gro
es Volk und der Träger einer alten
Kultur nur für eine kurze Zeitſpanne
mit materiellen Mitteln der Lebens-
rechte bergubt werden kann, die ihm
nach der göttlichen Ordnung
der Dinge genau ſo zuſtehen wie
allen anderen Mächten der Welt.
Kampfgegenunſittliche Verträge

Der Kriegsminiſter einer fremden Macht
hat dieſer Tage von Sanktionen ge
ſprochen. Das Gedächtnis der Welt und einiger
Staatsmänner ſcheint erſtaunlich kur z.
Jn Lauſanne beglückwünſchten ſie mich und ſich
ſelbſt, daß nun endlich der Wahnſinn der
Reparationen beſeitigt ſei, der die ganze
Welt an den wirtſchaftlichen Abgrund ge
bracht hatte und daß mit dem Ende des
Traumes Deutſchland wird alles zahlen“ nun
auch der phantaſtiſche Gedanke ein klägliches
Ende gefunden habe, man könne Zahlungen
mit militäriſchen Sanktionen er
preſſen. Dieſem Kriegsminiſter iſt es
vffenbar nicht bewußt geweſen, welche
Hypokriſe daxin liegt, den Völkerbund zu
Sanktionen aufzufordern gegen eine Macht, die
nichts tut als einen moraliſchen Kampf
gegen unſittliche Verträge zu führen,
während doch dieſer gleiche Völkerbund es nicht

S
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Auf Grund einer Anordnung der Reichs
kampfbundführung ſind alle Einzelaktivnen,
wie Schließung von Lebensmittelabteilungen,
Erfriſchungsräumen ſowie anderen Abteilungen
in Warenhäuſern und Einheitspreisgeſchäften
mit Rückſicht auf die geſamte deutſche Wirt
ſchaft nicht geſtattet!

Die Schließungen dürfen auch nicht über
Ortspolizei- Behörden und anderen behörd
lichen Dienſtſtellen erwirkt werden.

Alle mittelbaren und unmittelbaren Ein
griffe in das Geſchäftsleben ſind daher unter
allen Umſtänden zu unterlaſſen.

Die Löſung des geſamten Fragenkomplexes
bezüglich der Warenhäuſer und Einheitspreis
geſchäfte obliegt ausſchließlich nur der Reichs
regierung.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß gegen
Svonderaktivnen mit aller Schärfe eingeſchritten
wird!

J. A.: Lamminger,

das verſtändnisloſe Ausland
einmal fertig gebracht hat, eine Maßnahme
gegen ſolche Mächte zu exgreifen, die ſich nicht
mit moraliſchen Proteſten begnügen, ſondern
zu den Waffen griffen und Krieg
führten.

Gegenüber dieſer Lage werden wir
fortfahren, nichts zu tun, als un
ſer Recht auf gleiche Sicher-
heit unter den Nationen zu fordern,
das heißt die Abrüſtung der an
deren gemäß dem Verſailler Vertrag,
nichts anderes. Und wir werden zei
gen, daß die Nation von heute mit ei
ſernen, diſziplinierten Ner-
ven jeder Provokation gegenüber
nur den Standpunkt des gleichberech
tigten Friedens für Alle verfechten
wird. Der Kampf gegen den Paziſis
mus ein Begriff, den die deutſche
Nation am 30. Jan. 1933 aus ihrem
Wörterbuch ausgelöſcht hat iſt nie
mals gleichzuſetzen mit dem Willen zum
Krieg.“

Die Fahnen des Jdealismus
Der Vizekanzler ſetzte ſich dann mit dem

Pazifismus auseinander, der in den
letzten Jahrzehnten das Mark unſeres Volkes
zerbrochen habe.

Ohne den ungeheuren Schwung der
national ſozialiſtiſchen Bewegung,
ohne ihren Opferwillen und ohne den
unbeugſamen Sinn ihres Führers
würde es niemals gelungen ſein, das ganze
deutſche Volk unter dieſe Fahnen des Jdealis
mus aufzureißen, und es zu veranlaſſen, den
Jrrglauben an die hinter uns liegende
Zeit wie ein gebrauchtes Hemd abzuſtreifen.
Wix können dieſer Bewegung nicht gedenken,
ohne die Augen auf den Mann zu richten, der
dieſe Sturmfahne vorantrug und
der heute die Hoffnung der ganzen Nation iſt:

Adolf Hitler-
Has Vorbild des Goldaten

Aber gerade des Kanzlers umfaſſender Sinn
hat längſt begriffen und er hat es oft betont,
daß die Nation nicht der intellke
tuellen konſervativen Kräfte ent
behren könne, die ſich parteimäßig noch nicht
zu ihm bekannten. Wir wollen daran arbeiten,
daß es in deutſchen Landen bald nur noch
eine Stgatsgauffaſſung gibt die
uns alle eint. Die deutſche Arbeiter
ſchaft hat uns in jener denkwürdigen
Sitzung am vergangenen Mittwoch ein hero
iſſches Beiſpiel gegeben von dem Willen
zur neuen Volkswerdung, und der
Kanzler prägte an dieſem Tage das Wort, daß
er keinen größeren Stolz in ſeinem Leben be
ſitzen werde als den, am Ende ſeiner Tage
ſagen zu können: „Jch habe dem Deut
ſchen Reich den deutſchen Arbeiter
erkämpft.“ Mit gleichem Rechte wird er
am Ende ſeines Lebens ſagen dürfen:

„Jch habe deutſches Solda-
tentum mit ſeinen unſterblichen
Eigenſchaften des Pflichtbewußtſeins,
des Mutes, der bedingungsloſen Hin
gabe an das Land ſeines Blutes, an die
Heimat ſeiner Väter wieder in den Mit
telpunkt des Denkens der deutſchen
Nation geſtellt. Jch habe dem deutſchen
Volk wieder das Vorbild des deutſchen
Soldaten gegeben.“

Die Dienſtſtelle der Gruppe Mitte wird
mit dem 15. Mai 1933 nach Magdeburg
verlegt.

Alle Poſtſendungen ſind an folgende An
ſchrift zu richten:

G. Gruppe Mitte
Magdeburg,

Halberſtädter Straße 133,
Eingang Sachſenring.

Fernſprechnummer ab 16. Mai
Magdeburg 415 30.

Der Stabsführer der Gruppe Mitte.
Oberführer Wibbe.

1933:

Das neue Deutſche Reichsrecht
Ergänzbare Sammlung des geltenden Rechts ſeit dem

Ermächtigungsgeſetz mit Erläuterungen. Herausgegeben
von Hans Pfundtner und Dr. Reinh. Neubertunter Mitwirkung von Dr. F. A. Medicus.

Die ſeit der nationalen Revolution auf allen ſtaatlichen
Lebensgebieten in Angriff genommene NReugeſtal-
tung des Rechts in nationalem und ſozialem Geiſte
rechtfertigt es, das neue deutſche Reichsrecht vondieſem Tage, zu ſammeln und feſtzuhalten.

Das ergänz bare Sammelwerk über das
neue deutſche Reichsrecht, das nunmehr zu erſcheinen be
ginnt, ſoll einem raſchen, aber gründlichen
Ueberblick über die Geſetze und Verordnungen zum
Wiederaufbau von Volk und Reich aus der Feder beſter
Kenner der Materie bringen. Es erſcheint in Form
von Ergänzungsblättern; dadurch ſoll dieUeberſichtlichkeit gewährleiſtet und die Handhabung ſo
zrleichtert werden, daß nicht nur der geſchulte
Verwaltungsbeamte und Juri ſt, ſondern auchder Kaufmann und der Geworbetreibende das Werk mit
Nutzen brauchen können. Verlag und Herausgeber ſtellen

Gaukampfbundführung. das Werk unter den Richtſatz: Ein Reich, ein Recht, ein

Kaklonal-
Weiter rückgängiger

Pfandbriefumlauf
Jm März verminderte ſich der Geſamt

umlauf an Pfandbriefen und Kommunal
obligationen (alles in Mill. weiter auf
11 807 (28. Febr. 1933: 11 831), und zwar be
trug der Bruttogewinn 55,72 (Febr. 1933:
34,29), der Abgang 79,48 (64,00), ſo daß ſich
für März 1933 ein Reinabgang von 28,76
(29,80) ergibt.

Jm einzelnen belief ſich der Brutto
zu gang bei den Pfandbriefen (Jn
land) im März 1933 bei einem Umlauf von
6587 (6598) auf 37,95 (26,35), der Abgang auf
49,03 (39,19), ſo daß ſich ein Reinabgang von
11,08 (12,84) ergibt.

Bei den Hommunalobligationen
Jnlandsumlauf 1951 gegen 1952 ſtellte ſich

der Bruttozugang auf 11,49 (1,82), der Ab
gäng auf 12,09 (58,39), ſo daß ſich im März d. J.
ein Reinabgang von 1,50 (8,57) ergibt.

Die Ge ſamtſumme des Beſtandes
an Hypotheken, Kommunaldar-
lehen und ſonſtigen Darlehen hat
ſich mit 13 788 (Febr. 1983: 18 821) Mill.
gegen den Vormonat um rund 33 (18) Mill.
weiter vermindert; von dieſem Rückgang
entfallen 28,65 (12,64) auf das Neugeſchäft,
deſſen Umfang auf 11885 (11 408) Mill.
geſunken iſt. Hierunter haben ſich landwirt
ſchaftliche Hypotheken um 1,88 (3,54) Mill.
auf 2635 (2655) Mill. A vermindert, ſtädtiſche
Hypotheken um 12,58 (7,71) Mill. ſo daß
der Beſtand auf 5506 (5518) Mill. zurück
ging. Kommunaldarlehen gingen weiter um
12,60 (3,86) auf 8004 (3016) Mill. zurück,
während ſonſtige Darlehen um 8,83 (1,97) auf
222 (219) zunahmen. Die Aufwertungs
beſtände ſind um 8,69 (4,83) Mill. auf
2372 (2381) Mill. zurückgegangen und die
Teilungsmaſſe um 0,21 (0,23) auf 81,19
(31,40) Mill.

Maſchinenfabrik Gangerhaufſen
A.G. in Gangerhauſen

Die Geſellſchaft weiſt für 1981/32 einen
Betriebsverluſt von 169556 aus,
nachdem der Verluſtſaldo des Vorjahres von
227 514 durch Gewinnvortrag von 17 000
und durch Entnahme aus dem Reſervefonds
bereits gedeckt worden war. Für Sonder
abſchreibungen auf Anlagen wurden 0,565
Mill. für Abſchreibungen auf Debitoren
0,284 Mill. aufgewendet. Da der Brutto
gewinn nur 0,831 (0,266) Mill. und der
Erlös aus Zinſen uſw. nur 0,032 (0,016)
Mill. ausmachten, andererſeits Löhne und
Gehälter 0,812, ſoziale Abgaben 0,021, Steuern
0,052, Betriebsunkoſten 0,108 und Abſchrei
bungen 0,937 Mill. (i. V. zuſ. 0,471 und
Abſchreibungen 0,037 Mill. erforderten,
muß zum Ausgleich der Gewinn und Verluſt
rechnung eine Zuſammenlegung des
Aktienkapitals 2:1 auf 1,2 Mill.
vorgenommen werden und dem noch beſtehen
den Reſervefonds 0,029 Mill. A ent
nommen werden. Rückſtellung für Unkoſten
aus der Kapitalherabſetzung werden mit 0,04
und die Neubildung des geſetzlichen Reſerve
fonds mit 0,12 Mill. verbucht. Die Um
ſätz e waren im Berichtsjahr weiter geſunken,
die Valutaſchwierigkeiten der meiſten Länder
und die Wirtſchaftskriſis führten zum Ein
frieren von Forderungen.

Darlehnsverkehr und
Arbeitsbeſchaffungsprogramm

Vereinzelte Vorfälle geben dem Reichs
kommiſſar für Arbeitsbeſchaffung Veranlaſſung,
darauf hinzuweiſen, daß die Träger von
Arbeiten aus dem Arbeitsbeſchaffungs
programm Alsbald nach Darlehns
bewilligung dem zuſtändigen Kre
ditinſtitut, alſo entweder der Deut
ſchen Geſellſchaft für öffentliche
Arbeiten A.G. (Oeffa) oder der Deut
ſchen RentenbankeKreditanſtalt
(Land wirtſchaftliche Zentralbank, DRK.) die
für die Wechſelgeſtaltung notwendigen
Angaben übermitteln müſſen. Jns
beſondere müſſen die für die Ausführung der
Arbeiten vorgeſehenen Firmen unter Beifügung
des Auskunftsmaterials benannt werden. Bei
den Kreditinſtituten iſt das Prüfungs
und Abrechnungsverfahren in allen
Teilen genau und zweckmäßig organiſiert,
ſo daß jede Gewähr für eine reibungsloſe Ab
wicklung der Kredite gegeben iſt. Aber auch
die Träger der Arbeit müſſen das ihre dazu
tun, um die beſchleunigte Auszahlung der ihnen
zugeſagten Kredite und damit die alsbaldige
Jnangriffnahme und Durchführung der
Arbeiten ſicherzuſtellen. Die Oeffa hat kürz
lich noch einmal in einem Merkblatt auf die
Punkte hingewieſen, die für eine glatte Durch
führung des Zahlungsverkehrs von Bedeutung
ſind, während die Deutſche Rentenbank- Kredit
anſtalt in ihren Mitteilungen über die Be

Führer, ein Volk!
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Wilhſchaft
die zur Herbeiführung der Auszahlung der
Kredite zu beachten ſind, beſonders aufmerkſam
macht. Den Trägern kann eine genaue
Beachtung dieſer Beſtimmungen nur drin
gend anempfohlen werden.

Wirtſchaftsrundſchau

Mehreinſtellungen im mitteldentſchen
Braunkohlenbergban. Der mitteldeutſche
Braunkohlenbergbau beſchäftigte im März
dieſes Jahres 54 830 Arbeiter gegen 65060
Arbeiter im März des Vorjahres. Die
Arbeiterzahl iſt mithin um 71 v.
gegen das Vorjahr vergrößert worden. Der
Brikettabſatz lag im März d. J. mit
1095 392 Tonnen um 26,8 v. H. unter dem
Brikettabſatz des Vorjahres in Höhe von
1497 067 Tontien. Der Rohkohlenabſaß
war im März d. J. um 4,3 v. H. geringer als
im März des Vorjahres. Die Brikettſtapel
beſt ände des Mitteldeutſchen und Oſtelbi
ſchen Braunkohlenſyndikats bezifferten ſich im
März auf 1012 000 Tonnen gegen 883 000
Tonnen im Vorjahre, waren alſo im März
um 14,7 v. H. höher als im vergangenen Fahre
Hieraus iſt zu erſehen, daß die Vergrößerung
der Arbeiterziffern als eine Maßnahme zur
Entlaſtung des Arbeitsmarktes bei ſtark rück
läufigem Brikett und Rohkohlenabſatz und bei
e Brikettſtapelung durchgeführt
wurde.

Leicht erhöhter Großhandelsindex. Die
vom Statiſtiſchen Reichsamt für den 10. Mai
berechnete Jndexgiffer der Großhandelspreiſe
hat mit 91,3 gegenüber der Vorwoche (91,1)
weiter leicht angezogen.
Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe 82,9 0,),
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 874

0,5) und induſtrielle
(0,2) v. H. Die entſprechenden Zahlen für den
11. Mai 1932 lauten: Geſamtindex 97,7, Ein
zelindex 94,8, 88,0, 119,0.

Dividenden im AſcherslebenKonzern.
Die Adler- Kaliwerke A.G. beantragt
eine Dividende von 3 (4) v. H., die Kali-
werke Adolfs Glück A.G. von 18
(228) v. H., die Bergwerks geſellſchaft
Hope m. b. H. unter Genehmigung der erfolg
ten Ausſchüttung von 45 eine Ausbeute von
60 je HopeKux (i. V. insgeſamt 160

Abgeſchwächzt
Berliner Effektenbörſe vom 13. Mai.

Die Börſe war überwiegend ſchwä
cher, da die Dividendenreduktion im Salz
detfurthKonzern verſtimmte. Salzdetfurth
verloren 11, Weſteregeln 5,50 und Kali Aſchers
leben 7 v. H. Nach Verſionen der Börſe ſoll
der Konzern die Vorjahrsdividenden verdient
haben, die Ermäßigung aus wirtſchaftspoliti
ſchen Gründen vorgenommen haben.
Spannung in Genf drückte noch auf die Stim

gehend von der relativ feſten Haltung der
Montanwerte etwas gebeſſert, wobei auch
eine günſtigere Beurteilung der Genfer Lage
durch die engliſche Preſſe mitſprach. Die
Spekulation verhielt ſich in Erwartung
der Schachtſchen Erklärung nach ſeiner Rück

allgemein ſchwächer, da hier das Publikum
Abgaben vornahm. Altbeſitzanleihen waren

cher. Vereinigte Stahlobligationen waren
weiter ſtark angeboten. Reichsſchuldbuchforde
rungen konnten ſich knapp behaupten. Am
Aktien markt waren noch Akkumulatoren
5,50) nennenswert niedriger. Soweit im

Augenblick ein Intereſſe für Aktien beſteht.
ſcheinen eher niedrigverzinsliche Papiere be
vorzugt zu werden. Verkehrs werte waren
gehalten. Am Montan markt gewannen

nix 0,50, Harpener 0,50 v. H. Farben waren

werte lagen uneinheitlich. Eintracht 275,
Niederlauſitzer 2,75.

Berliner Produktenbörſe vom 13. Mai. Die
Unternehmungsluſt an den Berliner Brot
getreidemärkten hielt weiterhin zurück, ſo
daß die verhältnismäßig geringen Anfuhren
aus dem Reich auf die Preisentwicklung keinen
Einfluß nehmen konnten. Die Mühlen nah
men prompten Roggen zu unveränder
tem Kurs auf, während ſie effektiven
Weizen auf gleichfalls letztem Preisſtand
andienten, weil ſie ſich hierbei einen beſſeren
Nutzen ausrechnen können, als wenn ſie ver
mahlen würden. Jm Lieferungsgeſchäft er
gaben ſich nur unweſentliche Abweichungen.
Jn der Provinz ſollen ſich vielfach Schwierig
keiten in der Verſorgung ergeben. Am Mehl
markt hielt man für Weizenmehl auf Preis
für Roggenmehl forderten die Müller bis zu
20 Pfg. mehr, hatten damit aber den Erfolg
daß ſich der Verkehr nicht anlaſſen wollte.
Hafer wurde nur vereinzelt höher geboten
lag aber angeſichts der ſcharfen Materialver
knappung im ganzen weiter feſt. Lotohafer
ſteigerte ſich um 1 und auch die handels
rechtlichen Sichten, unter Führung des beſon
ders dringend gefragten Juli, erfuhren einen
kräftigen Preisanſtieg. Gerſte und ſonſtige

willigung beantragter Kredite auf die Puntte, Nebenartikel hatten ruhigen Markt.

Die Jndexziffern der

Fertigwaren 111,6

Auch die

müng, doch waren Aktien im Verlauf aus

kehr aus Amerika abwartend. Ren ten waren

0,50 v. H. und Neubeſitzanleihen 30 Pfg. ſchwä

Mannesmann Vereinigte Stahl 0,56, Phö

wieder 2 Punkte ſchwächer. Braunkohlen
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Gruppenbegann, und der Regen wollte nicht aufhören.

Montag, 15. Mai 1933
Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 112

gmtswaltertagung des Gaues Halle Merſeburg
ueberwältigender Eindruck de

Ein großer Tag
Diesmal kein Hitlerwetter, aber dennoch

und erſt recht eine Tagung von größker
Juswirku n g und ganz erheblicher Bedeu
ung für die Fortentwicklung des National
ſozialismus im Gau Halle Merſeburg. Trübe
ſchaute der Himmel darein. als die erſten

Einmal war man ſchon reichlich durchnäßt bis
(uf die Haut. Dann aber plötzlich ein Auf
heitern, als der Feldgottesdienſt ſeinen Anfang
nehmen ſollte.

Unter Leitung von Gaugeſchäftsführer
Thiesler vollzog ſich der Aufmarſch von
Hönigsplatz nach den Franckeſ chen Stif
ungen, auf deren weitem Plane ſich die
Formationen aufſtellten. Jm friſchen Grün
des Frühlings leuchteten die Hakenkreugbanner
auf der alten kirchlich- hiſtoriſchen
Stätte, auf der mitten in den Farben

zum feierlichen
eingefunden. Die SA. war erſchienen und von
der SS., die an dieſem Tage einen Sonder
appell hatte, ſah man Mengen wie wohl ſelten
zuvor in Halle. Als alles den regengetränkten
Platz betreten hatte, wurde der Feldgottesdienſt
mit dem Lutherliede „Eine feſte Burg iſt unſer
Gott eingeleitet. Feierlich klang es über die
Naſſen dahin. Dann betrat Pfarrer Benne
witz aus Kroſigk (Saalkreis) die Kanzel und
hielt eine Predigt von beſonderer hiſtoriſcher
t. Ausgehend von dem Bibelwort aus dem
Propheten Jeſaig, Kap. 40, Vers 31, wo das
ſchöne Wort ſteht: „Die auf den Herren
hoffen kriegen neue Kraft, daß ſie auf
ſteigen wie die Adlerl“ ſchilderte er den
Verdegang Hitlers und griff zurück auf große
geſchichtliche Exinnerungen, die von der marri
ſiſchen Weltanſchauung überall unterdrückt
worden ſind, weil das verjudete Deutſchland die
große Vergangenheit nicht liebte. Die Geſtal
ken Hermanns, des Cheruskers, Luthers, Fried

der große Propagandaumzug
an. Es war ein prächtiger Anblick, wie ſich
aus dem engen Tore der Franckeſchen Stiftun
gen unaufhörlich die Rieſenſchlange Hheraus
wälzte, die an dieſem Tage in Halle ein neues
vekenntnis zum Nationalſogialismus ablegen
wollte. Berittene Schupo an der Spitze, dann
die SS. Kapelle und ein Teil der SS. dann
die Gauleitung und die Amkswalter der ein
zelnen Kreiſe unſeres weiten Gaugebietes!
Ihre Reihen waren unterbrochen von der Eis
lebener Schalmeienkapelle, der Müchelner NS.
Kapelle, Spielmannszügen der S. und der
Hitlerjugend, bis ſchließlich die Amtswalter der
Stadt Halle, an der Spitze Kreisleiter Dohm
goergen und die Stadtberordneken, von der
Menge beſonders lebhaft als Bekannte begrüßt,

zur S. überleiteten, die in Stärke von etwa

unſerer Bewegung eine Kirchenfahne hing, das
ſchlichte violekke Kreug auf weißem Grund.

aus. Jmmer neue Scharen von Braunhemden
rückten an. Aus allen Teilen des Gaues waren
ſie auf den Ruf des Gauleiters gekommen, am 4ſtärkſten naturgemäß aus den beiden Halleſchen ſchübenhaus ausgereicht hatte. mußte diesmal

Kreiſen, Stadk
von Amtswaltern ſich zu ſammeln jn T gebenen Meldungen

aus dem Gau Halle Merſeburg anweſend ge
weſen,
zu nehmen,
unſerer nationalſozialiſtiſchen Bewegung vor
geſchrieben iſt. Denn unſere Bewegung bedeu
ket nicht, auf Lorbeeren ausruhen
ſondern nach jedem Siege muß es am
Tage heißenTauſende von anderen Parteigenoſſen hatten
ſich

richs des Großen,
kriege ſtiegen vorMann wie Bismarck, alle in dem Glauben
Sieger und Retker
den Höchſten im Himmel nicht geht. t
unſer Führer Adolf Hitler hat ſtets betont, daß

Vorſehung ſtehend betrachte.
lauſchte man den

danken vieler zuſammengefaßt hatte.

Bedeutungsvolle Reden der Führer

Gewaltig wirkte ſich ſchon der Anmarſch

und Saalkreis. Jnsgeſamtind nach den von den Kreisleitern abge

3000 Amtswalter

um die neuen Richtlinien in Empfang
die durch die zweite Kampfphaſe

zu können,
nächſten

„Der Kampf geht weiter l. Auch

Feldgottesdienſt
die Helden der Befreiungs
uns herauf, ſchließlich ein

ihrer Zeit, daß es ohne
Auch

der göttlichen
Tief ergriffen

Worten des Geiſtlichen, der
in großsügiger Weiſe in ſeiner Predigt die Ge

Gebet
und Segen folgten, und der Choral von
Leuthen „Nun danket alle Gott“ ſchloß die er
hebende Feier, die wieder einmal auf das
Deutlichſte bewies, daß wir Nativnalſoziali
ſten, entgegen allen Behauptungen der Geg
ner, von irgendwelcher antireligiöſen Ein
ſtellung und von irgendwelcher konfeſſionellen
Abhängigkeit Gott geben, was Gottes iſt.

An den Feldgottesdienſt ſchloß ſich

ex fein Werk als im Dienſte

wurde immer größer.
hatte ſie noch nie hintereinander geſehen. Aber
mit der immer wachſenden Schar wurde auch
die Begeiſterung für die SS. immer größer.

Und nun ging der rieſige Zug durch die
Stadt in der von der Aufmarſchleitung ange
gebenen Weiſe. Ueberall ſtauten ſich die Maſſen.
Oft ſchon geſehen, aber ſtets wieder von neuem
erblickt, ſo wurden die Soldaten Adolf Hitlers
begrüßt. Es geht eben auch der verirrteſten
Seele allmählich der Gedanke auf, daß hier

1000 GH.-ännern

daß hier Deutſchland marſchiert
Inzwiſchen hatten ſich Tauſende nach dem

Kallmarkt begegeben, um dort den Auf
marſch abzuwarten. Wir eilten vom Schluß
des Zuges, wie er von den Franckeſchen Stif
kungen abmarſchierte, nach der Stelle, wo am
Hallmarkt uns ſchon Lautſprechertöne ent
gegenſchallten. Die beauftragte Rundfunkfirma
Eberhardt probierte ihre Anlagen für die
Ueberkragung der Anſprache an die Maſſen
aus. Doch noch lange mußten im leichten
Regen, der inzwiſchen eingeſetzt hatte, die War
tenden ſich gedulden, bis dann das Ueberfall
kommando der Poligei durch ſein Erſcheinen
das Herannahen des Zuges ankündigte. Für
diejenigen, die den Aufmarſch auf dem Hall
markt von der großen Terraſſe aus beobachten
bonnten, wie ſich allmählich der weite Platz
ſt bot ſich ein wundervoller Anblick
i war ein vierjähriger Junge in SS.
Uniform, der mit einem Blumenſtrauß des
er harrte.) Erſt füllte ſich die rechte
r des Marktes mit den unendlichen Scharen
er Amtswalter der PO. Dann zogen S.

r Hitlerjugend Heran, und ſchließlich bildete
Aſnarſch der SS. den eindrucksvollen

hluß des Zuges. Rund

2000 GGS.Nänner
emnte man in ihrer ſtraffen Diſziplin beiwun
Meer en auf dem „Hallmarkt das wogende
Sher a braunen Mützen, links die rieſige

ar der Mitglieder der Schutzſtaffel, die am
Sonnt inter Jführe es nter Führung von Standarten

rer Altner und SturmhauptführerK u h 5 z cihn ſich dem Oberführer Schmaußer

nicht eine Partei ſchlechthin, ſondern r

und ſeinem Stabsführer Loos vom SS.Ab
ſchnitt 16 vorſtellten.

Noch ſchöner wäre es freilich geweſen, wenn
Petrus ſich ebenfalls auf den Standpunkt der
Gleichſchaltung geſtellt und den Aufmarſch ge
fördert hätte, denn nachdem ſchon während des
Umzuges wieder Regen eingeſetzt hatte, fing es
an in Strömen zu regnen, bis ſchließlich ſogar
ein beträchtlicher Hagelſchauer in unan
genehmſter Weiſe ſtörte Erbſengroß ſauſten
die Körner hernieder, und bald war wieder
kein Braunhemd mehr trocken. Doch das ſtörte
die SA., Hitlerjugend und SS. nicht, ſie hiel
ken unentwegt aus, bis der Ganuleiter Jordan
das Wort ergriff, der an Stelle des zeitlich
noch verhinderten Vertreters der Reichsleitung
ſprach.

Die Heerſchau der Führer des Gaues Halle
Merſeburg, ſo führte er aus, bedeutet nicht
eine neue Demonſtration, ſondern ernſte Ar
beit, denn ſeit 30. Januar ſei eine neue Phaſe
des Kampfes angebrochen, eines unerbittlichen
Kampfes gegen alle diejenigen, die ſich heute
noch unſerer Bewegung entgegenſtemmen, ob
ſie nun Marxiſten oder Reaktionäre
ſeien. Wir müſſen in dieſem Kampfe ein
Tempo vorlegen, damit in kürzeſter Zeit Adolf
Hitlers großer Sieg zum Endſiege werde. Zum
gemeinſamen Kampf müſſe ſich ganz Deutſch
land zuſammenfinden im Sinne des Führers
auf den der Gauleiter dann ein dreifaches
Kampfheil ausbrachte, an das ſich das Horſt
WeſſelLied anſchloß. Dann löſten ſich die Ver

kongreß vor der Novemberwahl das Stadt

außer den beiden dortigen Sälen auch der

Führer von SS., SA. und HJ. zu faſſen.
Stimmungsvoll
ausgeſchmückk.

des Gauleiters und der Gäſte aus den ande
ren Parteiorganiſationen. Halle ſei nicht mehr
Hochburg des Marxismus auf der einen, aber
auch nicht der Reaktion auf der anderen Seite.
Es ſei Hitler Halle geworden, wie auch
auf einem Transparent über dem Eingang
zum Ausdruck gebracht war.

Zeit geweſen, die zu den ſchwerſten in der Be
wegung gerechnet habe. Es war eine Zeit der
beinahe platzgreifenden Verzweiflung bei uns
und der Hoffnung des Bürgertums, daß ſich
unſere Bewegung doch noch als ausſichtslos er
weiſen würde.

Während noch beim letzten Amkswalker

enige des „Hofjäger“ dazugenommen werden,
im die Menge der Amkswalter und geladenen

waren Bühne und Räume
Kreisleiter Dohmgoergen

röffnete den Kongreß mit einer Begrüßung

Dann ſprach
Ganuleiter Jordan

Die letzte Amtswaltertagung ſei in einer

Damals iſt der entſchei
dende Sieg unſerer Bewegung er-
fochten worden, indem ſie ſtark blieb, in jener
Zeit, als der Führer auch in Halle zu den
Amtswaltern geſprochen hat. Dann kam der
30. Januar, der dieſem inneren Sieg in der
Bewegung Rechnung trug, denn nun war ſie
das ſtarke Kampfobjekt in der Hand des
Führers, das nicht mehr zu erſchüttern iſt.

Wir müſſen jetzt als Richtlinien für die Zu
kunft die Konſequenzen aus der heutigen Lage
herausſchälen. Der Kampf iſt nicht bendet,

der Kampf geht weiter!
Wir haben den Staak erobert. Die Ehre

des Staates iſt heute unſere Ehre, ſeine
Unehre iſt unſere Unehre. Deshalb iſt die Be
wegung mit dem Staate auf Gedeih und Ver
derben verbunden. Die Bewegung hört
nicht auf zu exiſtieren, auch wenn aus ihr ein
Staat geworden iſt. Wer in irgend ein Amt
geſchickt wird, ſoll dort nicht nur Beamker, ſon
dern auch nationgalſozialiſtiſcher
Kämpfer ſein. Für die Politik im Staate
iſt künftig nur die nationalſozialiſtiſche Be
wegung zuſtändig. Kämpfer ſein allenthalben,
das iſt ſchöner als in Büroſtuben ſitzen. Wer
dieſer Bewegung nicht pariert, der muß durch
die Bewegung dazu erzogen werden. Perſonal
politik wird nicht von unten nach oben, ſondern
von oben nach unten gemacht. Die macht
politiſchen Verhältniſſe ſind inDeutſchland heute ſo, daß die politiſche
Exekution bei der nationalſozialiſtiſchen Or
ganiſation liegt. Jrgendwelche Eperimente
dürfen nicht gemacht werden, das könnte vor
allem außenpolitiſch das größte Unglück über

für ſeine Worte,
goergen in ein Bekenntnis und Treugelöb
nis zum Gauleiter und ein dreifaches Sieg
Heil auf dieſen kleidete. Dann ſprach

über die wirtſchaftlichen
Mitteldeutſchland gab

Deutſchland Pringen. Die Sonderorgani
ſationen in der Partei, ganz gleich welcher Art

all unterzuordnen. Jeder einzelne hat ſich in

betrat, vom Gauleiter empfangen, den Saal.
Pg. Schmeer, der Stabsleiter von Dr. Ley, ent
wickelte dann ein feſſelndes Bild unſerer Lage.
Wir dürfen nicht nur Feiern halten, ſondern
müſſen auch die Organiſation erhal
ten. Deshalb ſeien im Monat Mai überall
in Deutſchland Amtkswaltertagungen. Auch
wenn die Partei ſchon den Staat bilde, ſo
müſſe ſie doch weiterhin Garant, Trieb
feder und Rückgrat dieſes Staates ſein.
In vier Jahren ſoll das Volk entſcheiden mit
einem klaren Ja oder Nein, ob die von Hitler
vorgelegte Verfaſſung beibehalten werden ſoll.
Die Gewerkſchaftsaktion richte ſich nicht gegen
den deutſchen Arbeiter, ſondern ſei Vorberei
tung für den Ständeſtaat, um den Arbei-
ter für dieſen Staat zu gewinnen. Aus dem
Kampf ſei ein Führerkorps herausge
wachſen. Wir müſſen dafür ſorgen, daß jetzt
nicht diejenigen die Früchte unſeres Kampfes
tragen, die bisher abſeits geſtanden oder gegen
uns gekämpft haben. Die Amtswalker ſind zu
Schulungskurſen zuſammenzugziehen. Bei
der Auswahl für das Führertum iſt der Cha
rakter entſcheidend. Wir wollen die
Zuſammenfaſſung aller Arbeitsmenſchen. Aus
Intereſſenhaufen muß ein einiges Volk
werden. Die ſoziale Frage iſt nur durch Kampf
zu löſen. Wir haben dafür zu ſorgen. daß von
Deutſchland die größte Schmach wieder abge
waſchen wird. Hitler muß uns als beſchei
dener Menſch und leidenſchaftlicher Kämpfer
ein Vorbild ſein. Wie groß er iſt, beweiſt die
Tatſache, daß er in 8 Stunden 400 Jahre
Kampf um Deutſchlands Reichseinheit über
wunden hat, daß er 70 Jahre Klaſſenkampf
in einem Tage erledigt hat. Wir bauen ein

bände auf.

ſie ſind, haben ſich der politiſchen Leitung m W

s Maſſenaufmarſches Fielbewußte Arbeit im Sinne der zweiten Kampfphaſe

Der Amtswalterkongreß
ſeinem Arbeitsgebiete den Anordnungen von
oben zu fügen.

Der Gau Halle Merſeburg
kann ſich im Rahmen der Geſamtorganiſation
der Bewegung ſehen laſſen. Wir ſind ſtols auf
das, was erreicht worden iſt. Die Zentra
liſierung gehört aber in jedem Falle in
die Hände des Führers, der ja auch die
Verantwortung
der Amtswalter erwachſen aus ihrer Stellung
als Träger der Organiſation im Mittelpunkt
des Staates. Der Staat iſt Träger der Macht
und damit der Jdee des Nationalſogialismus.
Die
Tagungen
Volkes ſein, das hinter den Führern ſteht.

trägt. Die Aufgaben

nächſten werdendeutſchen
Amtkswaltertagungen

des ganzen
Brauſender Beifall dankte dem Gauleiter

die Kreisleiter Dohm-

Gaugeſchäftsführer Tießler
über die Aufgaben der nächſten Monate. Wir
dürfen uns nicht an der Zahl berauſchen, denn
wir haben nicht nur Millionen überzeugt, wir
ſind heute auch Mode
legen Wert darauf, daß der etwas gilt,
ſchon vor dem Umſchwung zu uns gekommen
iſt. Es gilt aber auch die Würde des Sie
ger s zu bewahren in jeder Beziehung. Diſgzi
plin auf allen Gebieten iſt unbedingt notwen
dig. Heute müſſen wir mehr arbeiten denn je,
denn der letzte Reſt des Marxismus muß
vernichtet werden, die Regaktion darf
nicht mehr ihr Haupt erheben und auch dem
Auslande muß beigebracht werden, was wir
wollen. Standesdünkel
liches Arbeitgebertum darf es künftig
nicht mehr geben. Die Seele des
ſchen Arbeiters muß gewonnen werden
darin beſteht die Hauptaufgabe für uns. Wir
müſſen den deutſchen Menſchen
Erſt wenn die Organiſation
jeder Amtswalter an ſeiner Stelle ſeine Pflicht
tut, dann haben wir als Kämpfer und Sol
daten dieſer Revolution geſiegt.

Wir
der

geworden.

und menſch

deut

emporheben.
alles iſt, wenn

Gaugeſchäftsführer Tießler verbreitet ſich
dann über Propagandamittel und Auf
gaben dieſes Gebietes, und ſchloß mit dem
Rufe: Es lebe die Zukunft Deutſchlands, des
Deutſchlands der Arbeit und des Kampfes, es
lebe ein nationales
ſches Vaterland

und ſozialiſti-
Auch ihm wurde ſtürmiſcher Beifall zuteil.
Einen beſonderen inkereſſanten Ueberblick

Mißverhältniſſe in

ermammn.
Oft mit grimmigem Humor gewürzt, entrollken

Gaufachberater für Landwirtſchaft
Dr. Hall

ſeine Ausführungen ein tieftrauriges Bild von
Zuſtänden aus dem bisherigen Syſtem der
Wirtſchaftsführung.

Heikrufe brauſten dann durch den Saal.

Der Vertreter der Reichsleitung Pg. Gchmeer (MdR.)
den Saal. Gauleiter Jordan dankte dem Pg.
Sch mee r für ſeine wundervollen Ausführun
gen und bat ihn, Grüße und Treugelöbnis des
Gaues Halle Merſeburg an den öoberſten
Führer zu übermitteln.

Ganuſchatzmeiſter Richter
gab dann interne Richtlinien über das Kaſ
ſfenweſen und die Perſonalangelegenheiten
für die Amtswalter und machte Ausführungen
über die notwendigen Verwaltungsmaß-
nahmen.

Gaubetriebsgellenleiter Bachmann
feierte die deutſche Arbeit und beſonders den
1. Mai 1983 als Markſtein in der Geſchichte der
deutſchen Arbeiterſchaft. Dann gab er einen
Einblick in die Maßnahmen gegen die Gewerk
ſchaftsführer im Gau, die nach einer Zeit des
Verbrechertums klein und häßlich geworden
ſeien. Er ſchilderte vor allem die Zuſtände in
den Gewerkſchaftsbüros und die ganze Aktion,
die einzig und allein im Jntereſſe der Arbei
ter geſchehen iſt. Auch ſeine Ausführungen
gaben gleich denen Dr. Hallermanns ein trübes
Bild von dem, was alles hinter den Kuliſſen
unſerer deutſchen Volkswirtſchaft und Arbeiter
politik geſchehen iſt. Er kennzeichnete dann
vor allem die Einordnung der NSBO. in den
großen politiſchen Apparat, damit jeder
ſchaffende deutſche Menſch mit Baumeiſter am
Dritten Reiche werden könne. Auch er erntete
großen Beifall.

Dann ſchloß Kreisleiter Dohmgoergen die
bedeutungsvolle Sitzung, in der Tauſende von
Führern neue Richtlinien für den weiteren
Kampf erhalten haben, mit einem dreifachen
S Heil auf den großen Führer des deutſchen

Fundament für Jahrhunderte.
Wieder ſchallte ungeheurer Beifall kes ſeinen Kangler Adolf Hitler. Dr. A. S.
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Der Bunte Abend
Julius Lichtenberg, Walter Trolldenier und
Ernſt Vogler von der Vorſtellung des Stadt
theaters im Stadtſchützenhaus ein. Von Walter

genoſſen, ſoweit ſie nicht mit den Zügen ſchon
ihrer Heimat zuſtrebten, zu einem fröhlichen

Nach der Amtswalter-Tagung.
Am Abend trafen ſich nach dieſer bedeut

ſamen Tagung die Amtswalter und Partei

Feſtabend im großen Saal des Halleſchen Stadt
ſchützenhauſe, Schmiſſige Marſchmuſik der SA.
Kapelle unter Leitung des Pg. Max Mehring

Unterhaltung ein. Nach politiſch
ſatiriſchen Vorträgen ſang Fanny Kölblin
(Alt) vom Hall. Stadttheater zwei Lieder von

leitete die

Brahms, auf die Erich Heim bach (Bariton)
ebenfalls vom Stadttheater Halle, zwei weitere

Pg. Kapellmeiſter
Ernſt Kramer war ihnen hierbei am Flügel
ein feinſinniger und zurückhaltender Begleiter.
Inzwiſchen war auch Annelieſe Johow mit
ihrer Arbeit im ThaliaTheater zu Ende und
konnte zwei wuchtige und packende Gedichte

Brahmslieder folgen ließt.

von Bogislav von Selchow vortragen.
Dann ſetzte die SA. Kapelle ihr fröh

liches Konzert mit Opern und Unterhaltungs
t. Erich Heimbach wählte jetzt die

heitere Muſe und erntete mit zwei Couplets
von Otto Reutter ſtürmiſchen Beifall. Noch
während ſeiner Vorträge trafen die Pgg.

muſik fort.

Halle ar Lautſprecher:
Der marxiſtiſche Arbeiter Radio Bund

in Halle hat
Es ließ ſich nicht mehr verheimlichen: es

Geiſt durch die Reihen der
Mitgliedſchaft des ArbeiterRadioBundes, und

Geiſt verlangte nach Befreiung

ging ein „böſer“

dieſer „böſe“
vom marxiſtiſchen Führertum. Aus dieſem
Gründe ſetzte man eine außerordentliche Gene
ralverſammlung feſt, die am vergangenen
Sonntag im „Stadtſchützenhaus“ ſtattfand.
Schon die Wahl des Verſammlungslokals ließ
erkennen, daß man nichts mehr mit dem Mar
xismus zu tun häben wollte. S

Dieſe Verſammlung, die ſehr güt beſucht
war, ſah in ihrer Mitte (was wiederum ſehr
„verdächtig“ ausſahl) den Vorſitzenden des
Reichsverbandes Deutſcher Rundfunkteilnehmer
e. V., den Reichsfunkſchutzkeiter Fritz Lin
denberg, und den 1. Vorſitzenden der Funk
vereinigung Halle, Fritz Schmidt, ſowie den
Stab der Gaurundfunkſtelle der NSDAP.
Jeder anweſende Funkfreund konnte alſo von
vornherein ſchon erkennen, daß der Marxismus
in dieſer Stunde keine Bleibe hatte.

Nach einer Anſprache der Vorſtandsmitglie
der Löſche und Meiſtring und einer darauf
folgenden Auseinanderſetzung, lief ein Antrag
auf Auflöſung des Arbeiter-RadioBundes,
Ortsgruppe Halle, ein, den der RDR.Vor
ſitzende der O. G. Halle, Fritz Lindenberg,
in einer Anklagerede gegen die marxiſtiſche
Bundesleitung und gegen die ſtaatsfeindlichen
Bundesfatzungen begründete. Zum Schluß er
ſuchte er um Annahme des Auflöſungsan-
trages Gleichzeitig ſetzte er ſofort einen Re
viſor ein, der die Abwicklung zu übernehmen
hat. Er verſprach gleichzeitig allen denjenigen
Mitgliedern, die ehrlich zur Mitarbeit am Auf
bau der deutſchen Nation bereit ſind, die
Freundſchaftshand. Diejenigen aber, die heute
noch immer nicht erkannt hätten, daß der Max
xismus mit Stumpf und Stiel ausgerottet
werden müſſe, wollen es nicht begreifen und
hätten dann auch an dieſer Stätte der Ver
einigung keinen Platz mehr.

Ganz unter ſich vollzog ſich dann die Ab
ſtimmung über den Auflöſungsantrag.
(Das muß an dieſer Stelle erwähnt werden,
um nicht den Anſchein zu erwecken, daß die
Anweſenheit der Gegenſeite eine Beeinfluſſung
hervorgerufen hättel) Folgender Antrag
wurde gegen drei Stimmen angenommen:

„Hiermit beſchließen wir die Auflöſung der
O. G. des Arbeiter-Radio-Bundes Halle. Das

Trolldenier mit viel Geſchmack am Flüge

warten mußte. Dann ſchmetterte

Operettenlieder in den Saal.

tung unſerer Programme mitzuwirken.

Zuſammengehörigkeit zeigen zu können.

ich aufgelöſt!
verbandes Deutſcher Rundfunkteilnehmer e. V.,
Ortsgruppe Halle, über. Den Mitgliedern
wird dringend empfohlen, ſich dem Reichsver
band Deutſcher Rundfunkteilnehmer und der
Funkvereinigung Halle anzuſchließen.“

Die Vorſtandsmitglieder Löſche und Meiſt
ring, die zuerſt ihre Aufnahmeſcheine für den
Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer
ausfüllten, verſicherten noch, ſich freudig und
gern zur Mitarbeit beim RR. bereitzuhalten.
In einer vorbildlichen Weiſe übernahm der
Vorſitzende der Funkvereinigung, Herr Schmidt,
die Schlußanſprache, in der er den heutigen

Antrag hervorgeht, iſt auch die Funkvereini
gung als techniſcher Funkverein, der mit dem
Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer
e. V. zum Wohle der halleſchen Funkhörer
Gemeinſchaftsärbeit leiſtet, bereit, die ehe
maligen Mitglieder der ARB., die rein tech
niſches Intereſſe haben, als Mitglieder aufzu
nehmen.

dieſe denkwürdige Tagung geſchloſſen, die dem
Marxismus auch in den Reihen der Funkteil
nehmer den Boden unter den Füßen entzog.
Es muß hierbei noch erwähnt werden, daß der
Ortsgruppen Vorſtand des ARB., die Herren
Löſche und Meiſtring, gleichzeitig auch den Be
zirksVorſtand darſtellten. Praktiſch wäre da
mit alſo der gänze Bezirk des ArbeiterRadio
Bundes aufgelöſt, denn die beiden Herren ſind
ja Mitglied des Reichsverbandes Deutſcher
Rundfunkteilnehmer geworden.

Der Allgemeine Verband der Rundfunkhörer,
deſſen Hauptgeſchäftsſtelle in Halle iſt, wird
ſich in den nächſten Tagen ſchon mit der Frage
der Eingliederung in den größten nationalen
RundfunkhörerVerband, dem Reichsverband
Deutſcher Rundfunkteilnehmer, befaſſen. Als
Reviſor wurde bereits der RDR. Vertrauens
mann Hermann Köhler eingeſetzt.

Wir weiſen noch darauf hin, daß der
Reichsverband Deutſcher Rund
funkteilnehmer, Hauptwerbeſtelle Halle
Merſeburg, Halle, Thielenplatz 5, noch einige
tüchtige BezirksMitarbeiter gegen hohen Ver
dienſt einſtellt. Meldungen mit Ausweis und
Mitgliedskarte des RDR., der NSDAP. oder

Geſamtvermögen geht in die Hände des Reichs

CÖUA O2AEÜW.ÖOO.OT T Tun

Die Führer der Gtudentenſchaft
Der Führer der Studentenſchaft der Ver

einigten Friedrichs- Univerſität Halle- Witten
berg, cand. jur. Heinz Schimmerohn,
nahm die Ernennung der Hauptamts-
leiter und Amtsleiter für die Studen
tenſchaft vor. Es wurden ernannt:

Zum perſönlichen Referenten und Adjutan
ten des Führers: Baer.

Zum Hauptamtsleiter für
ziehung: R. v. Eichhorn.

Amt für Wiſſenſchaft: Oetering.
Amt für politiſche Schulung: R. v. Eich

vborn.

Amt für Arbeitsdienſt: Krepler.
Amt für Wehrdienſt: Dr. Sommerlad.
Amt für Leibesübungen: Kellner.
Hauptamt für Grenz- und Außenpolitik:

Schrödter.
Hauptamt für Wirtſchaft: Detering.
Kaſſe und Verwaltung: Nobel.
Amt für Aufklärung und Werbung: De

terin g.
Schriftleiter der „Halleſchen Univerſitäts

Zeitung“: Heinz Schimmerohn,

politiſche Er

des Stahlhelms am Freitag von 16—18 Uhr!

Die beiden Aelteſten ſind: eand. math. Hans
Börner, and. jur. Rolf Lindemann.

Mitglieder des Senats ſind der Führer der
Studentenſchaft und ein von ihm jeweils zu
benennender Hauptamtsleiter oder Aelteſter.

Der EiſenbahnSupernumerar-Verein Halle
(Saale) beſchloß in ſeiner Mitgliederverſamm
lung am 11. d. M. in klarer Erkenntnis der
hehren und ſtolzen Aufgaben und Pflichren,
die dem deutſchen Berufsbeamtentum bei der
Verwirklichung der Ziele des neuen Deutſch
lands als Träger des Staates zufallen, ein
ſtimmig, ſeine Mitglieder zu verpflichten, ſich
reſtlos der Fachſchaft „Reichsbahn“
der NSDAP. anzuſchließen. Der Verein ging
hierbei von der Ueberzeugung aus, daß die zu
erſtrebende, alle und alles umſchließende deut
ſche Volksgemeinſchaft den Einſatz der ganzen
phyſiſchen und ideellen Kraft des deutſchen Be
rüfsbeamten erfordert. Möchten in dieſem
Sinne die Fachſchaften auch für uns Träger
der neuen Staatsidee werden! Zur Unter
richtung der Mitglieder ſei noch erwähnt, daß
die Mitgliedſchaft bei den Fachſchaften nicht

begleitet, ſang jetzt Julius Lichtenberg
(Tenor) vom Stadttheater Halle zwei Balla
den von Karl Loewe, für die er auf Wunſch
der Beſucher mit noch einem dritten Lied auf

z Ernſt

Vogler noch einige fröhliche Opern und
Alle Mitwirken

den konnten den herzlichen Dank der Partei
genoſſen entgegennehmen und ſo ganz im
Vertrauen geſagt ſie haben es uns ver
ſprochen, recht bald wieder an der Ausgeſtal

Auch der Landeshauptmann, Pg. Dr. Otto
und der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle,
Pg. Dr. Dr. Weidemann nahmen an dieſem
fröhlichen Abend neben dem Gauleiter Pg.
Jordan und den Mitgliedern der Gauleitung
teil. Erſt um die Mitternachtsſtunde trennten
ſich die Gäſte in freudiger Laune, in der ſtillen
Hoffnung, recht bald wieder einmal mit unſe
ren Halleſchen Künſtlern gemeinſam die innere

Beſchluß lebhaft begrüßtel Wie ſchon aus dem

Mit einem „Funk und SiegHeil“ wurde

Der Supernumerarverein bleibt zur Pflege der
Geſelligkeit und Kameradſchaft, ſowie zu

ſelbſtverſtändlich beſtehen.

l BrahmsgFeier:

KammermuſikAbend
des EllNeyTrios

Zwei Trios für Klavier,
bildeten den erſten Teil des gut abgetwogenen
Programmes, und man weiß nicht, welchem von
beiden man den Vorzug geben ſoll.

op. 8, das Brahms als jähriger ſchuf, trodes lichten HeDur durchdrungen vom hen
ſchen Lebenswerk. von jener wehmütigen
Schwerinut, die wir an ihm ſo ſchätzen Geiſtig
erſcheint ſchon hier der Höhepunkt im wunder
vollen Adagio zu liegen, aber auch der vor
hergehende E. Satz „Scherzo: Allegro
molto enthält bereits all die herbfreudigen
Züge der Werke.

So au as an zweiter Stelle geſpielteTrio Se Moll op. 101, das 82 Jahre ſpäter
komponiertk wurde, zwar reifer in der Kompo
ſition iſt äber an reiner Muſikalität das Ju
gendtverk nicht erheblich zu überbieten vermag.
Die beiden mittelſten Sätze Preſto non aſſat
und Andante grazioſo gehören unbeſtreit
bar in ihrer überirdiſchen Stimmung, in dem
verhaltenen, träumeriſchen piano des Andante,
zu den ſchönſten Offenbarungen des brahmſi
ſchen Genies.

Gleichſchaltung im
Im feſtlich geſchmückten Saal der „Saal

ſchloßbrauerei fand eine große Kund
gebung des Gaues Mitteldeutſchland im
REV. zur Gleichſchaltung der Ortsvereine aller
Sparten ſtatt.

Die ganze Veranſtaltung wurde umrahmt
mit muſikaliſchen Darbietungen der Görlach

Kapelle. cDer Provinzialverbands Vorſitzende Koll.
Willy Noah eröffnet 8.45 Uhr die Sitzung
und ſpricht einkeitend Worte über den Ztveck
der Verſammlung. Es ſoll heute die Ein
gliederung in das Aufbauprogramm der
Reichsregierung durch Anſchluß an den REV.
(Reichseinheitsberband) erfolgen. Nach der
Begrüßung der Herren Kollege und Pg. Otto
Mahnke, Magdeburg, Gauleiter im Reichs
einheitsberband, Kollege Alfred Berg
Magdeburg, Vorſtandsmitglied im Reichsein

heitsverband, Kollege Ferdinand Preuße,
Magdeburg, 2. Vorſitzender vom Provinzial
verband Sachſen, Kollege Paul Blüthgen,
Halle (Saale), und Kommiſſar der Handwerks
kammer Obermeiſter Schiller, erteilt er
das Wort Kollege Mahnke. S

Kollege Mahnke ſpricht zunächſt über die
Bedeutung des 1. Mai und legt dar, warum
die Reichsregierung gerade dieſen Tag zum
Tag der nationalen Arbeit gewählt hat. Dann
erläutert er die Bezeichnung „national
ſog igliſtiſch“. Hierauf läßt Herr Mahnke
einen Bericht über

die Gründung des Reichseinheitsverbandes
im „Ruſſiſchen Hof“ in Berlin folgen. Dieſer
Verband ſtrebe danach, alle deutſchen Gaſtwirte
in einer Vereinigung zu vereinen und ſetze ſich
aus 17 Gauen zuſammen, die zunächſt aller
dings noch nicht alle mit Vorſitzenden beſetzt
ſeien. Auch der Vorſtand in Berlin ſei noch
nicht endgültig Feſtgekegt. Er verlieſt die
Namen der zunächſt gewählten Vorſtandsmit
glieder, desgleichen auch des Gaues Mittel
deutſchland, der ſchon produktive Arbeit ge
leiſtet habe. So ſei es z. B. gelungen, in
Magdeburg die Erfriſchungsräume
agats den Warenhäuſern herauszu
bringen. Es läge auch ſchon ein Geſetzentwurf
vor, wonach die Schankerlaubnis den Waren
und Kaufhäuſern entzogen bzw. nicht mehr er
teilt werden ſolle. Dieſe Ausführungen finden
lebhaften Beifall. Kollege Mahnke ſchließt mit
der Bitte, ſich dem REV. zahlreich anzuſchlie
ßen. Dieſe Aufforderung ſei vor allem auch
an diejenigen Mitglieder gerichtet, die keiner
Organiſation bisher angeſchloſſen geweſen
ſeien. Die Aufnahmegebühr ſei in Anbetracht
der ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ge
rade im Gaſtwirtsgewerbe bewußt niedrig ge
halten. Sie betrage 2 Mark. Die beſtehenden
Organiſationen ſollen nicht zerſchlagen werden,
um den Gaſtwirten wegen der damit verbunde
nen ſozialen Einrichtungen (Sterbekaſſe)
keinen Schaden zuzufügen.

Koll. Noah dankt Herrn Mahnke für ſeine
Ausführungen. Mit Worten des Dankes für
die freundliche Einladung beginnt Obermeiſter
Schiller ſeine Ausführungen über

das Weſen der Gleichſchaltung.
Dieſer Begriff bedeute, daß in jedem Verband
oder Verein der 1. Vorſitzende ein National-
ſozialiſt ſein müſſe und der Vorſtand ſich zu
51 v. H. auf Nationalſozialiſten zuſammenſetzen
ſolle. Um wirklich ein einheitkiches deutſches
Volk zu ſchaffen, ſolle für jeden Beruf nur eine
Organiſation beſtehen. So ſei jetzt der Reich s

die Mitgliedſchaft bei der NSDAP. bedingt.

Wahrung der beſonderen Standesintereſſen

Nach dem erſten Abend der BrahmsFeier
unſerer halleſchen „Philharmonie“, in deſſen
Mittelpunkt das Klavierkonzert D Moll durch
Elly Nee ſieghaft geſtaltet wurde, bedeutete
dieſer zweite Abend eine wertvolle Ergänzung.
Ließ er doch neben dem ſymphoniſchen Einblick
den das erſte Konzert bot, die herbe Jnnerlich
keit der brahms ſchen Kammermuſik erſtehen.

Violine und Cello

Hier das friſche Jugendwerk, Trio H Dur

Es war von ſtärkſtem Intereſſe Elly Ne
r die unvergleichliche Jnterpretin der Brahins

ſchen Klavterſonaten und der großen Klabie.
kongzerte, in der Kammermuſik kennen zu ernn
iſt doch hier das ſoliſtiſche Moment nicht mehr
das Primäre, geht doch dieſes gerade in der
Hammermuſik im gemeinſamen Spiel auf. El
Neys Künſtlertum ließ kein ſoliſtiſch eigen
williges Hervortreten zu; obwohl die beſondere
Ausgeſtaltkung des Klavierpartes bei Br ahme
dazu oft verleitet, verzichtete ſie darauf und
ordnete fich in das Enſemble ſo vollſtändig ein
daß eine Unübertreffliche Darlegung der Wert
erzielt wurde. Dazu ſtanden ihr in Willy
St o Violine) und Ludtvig Hoelſchet
(Cello) zwei Künſtler zur Seite, die das Weſen
gerade der Kunſt eines Brahms völlig auf
genommen hatten und die durch eine Reihe ge
meinfamer Tourneen durch Europa und Amerika
mit Elly Neh tatſächlich zur muſikaliſchen
Einheit verſchmolzen ſind.

Die innere Freude an
war Ellthz Neh deutlich anzumerken. Den Ah
ſchluß des Abends bildete das Klavier
gugrtett Nr. 2, ADur, op. 26, ein markantes Werk unter den Klavierquartetten, voller
impulſiver Regungen, gefühlsbeladen doch nicht
beſchwert, beſonders im romantiſch angehauch
ten „Poco Adagio ſich zu höchſten Gipfeln er

Unterton, iſt der Klabierpart überaus fein
ſinnig und doch ſpieleriſch geſtaltet; das Fi
nale mit ſeinem ſcharfen Rhythmus iſt in
ſeiner ſpringlebendigen Ausdruckskraft echteſter
Brahms. Die Wogen der Begeiſterung gingen
nach dem Klabierquartett beſonders hoch. ſo
daß ſich die Künſtler (die Bratſche ſpielte Carl
Herrmann vom Gewandhausquartett) Zu
einer Wiederholung entſchloſſen. Das Konzert
war gut beſucht, daß dieſes muſikaliſche Er

überfüllt ſah, zeugt von recht oberflächlicher
muſikaliſcher Bildung eines großen Teiles der
ſogenannten „Geſellſchaft“. on

Gaſtwirtsgewerb
gründet, der alle deutſchen Handwerker umfaßt
Das gleiche Ziel verfolge der neu gegründete
Reichsberband des Deutſchen Handels u. den Ve
ſtrebungen dieſer beiden Organiſationen ſchlüſſe
ſich jetzt der REW. an. Der ganze Deutſche
Mittelſtand müſſe ſich zuſammenfinden, um
erfolgreiche Arbeit zu leiſten, er dürfe aber nicht
ſo zaghaft und ruhig ſein wie bisher, ſondern
müſſe ſich tatkräftig für ſeine Intereſſen ein
ſetzen wie es die Landwirtſchaft getan habe.
Zum Schluß weiſt der Redner auf Hitlers Buch
„Mein Kampf hin, in dem deutlich der Wille
der Reichsregierung zum Ausdruck käme, ein
einheitliches Deutſches Volk nach außen und
innen hin zu ſchaffen und bringt auf den
Reichskanzler ein dreifaches Heil aus.

Der 1. Vorſ. Koll. Noah dankt Obermeiſter
Schiller für ſeine Worte. Ehe er zur Gleich
ſchaltung übergeht, gibt er bekannt, daß eine
Pauſe eingelegt würde, in der eine Sammlung
zur Hampfſpende veranſtaltet würde. Nach
Beendigung der Pauſe ergreift. Koll. Mahnke
das Wort und gibt bekannt, daß nach der
Gleichſchaltung der Landesverbände nun

auch den Ortsgruppen gleichgeſchaltet
werden ſollten, was Koll. Noah als Vorſitzender
vornehmen und er überwachen wolle. Die vor
geſchlagenen Herren ſeien vom Kampfbund
gebilligt und damit den Vorſchriften der
Reichsregierung genügt. Es werden nun die
nachſtehend aufgeführten Hexren auf die Tri
büne gerufen und durch den 1. Vorſ. des Gaues
Mitteldeutſchland Mahnke mit Handſchlag
verpflichtet im nationalen Sinne ihres Amtes
zu walten nach dem Leitſpruch „Gemeinnitß
geht vor Eigennutz“.

Rad o ar atebis zu 10 Monafsraten.

Elektrohaus Tvrr oftGoeiststraße ss.

1. Vom Verein der Gaſtwirte für Halle u.
Umg!: Hermann Kaufmann, 1. Vorſitzender-
Alfred, Willy Nogah, 2. Vorſitzender, Hermann
Kahl, Kaſſierer, Paul Sünderhauf jun,
Schriftführer, Kurt Teutſchbein und Paul
Winkler Beiſitzer.

2. Vom Verein der Saalbeſitzer: Otto
Große, 1. Vorſitzender, Karl Manegold,
Paul Dietlein, Kaſſierer, Norbert Herold
Schriftführer, Fritz Trebſte in und Wilhelm
Wielop, Beiſitzer.

3. Vom Verein der Kaffeehausbeſitzer: Gott
lieb Aegerter, 1. Vorſitzender, Erich David,
2. Vorſitzender und Kaſſierer, Wilhelm Roth
nick, Schriftführer, Hermann Hopfgarten
und Hermann Heynich, Beiſitzer.

Nachdem gemeinſam das HorſtWeſſelLied
geſungen worden iſt, wird die Sitzung gegen
246 Uhr geſchloſſen.

Die Sängerſchaft Fridericianga, Sänger
ſchaft in der DS. (Weim. CC.) iſt korpora
tiv dem Kampfbund für deutſche
Kultur beigetreten. Sie beweiſt damit aufs
Neue daß ſie bereit iſt, am kulturellen Wieder
aufbau unſeres Volkstums mitzuarbeiten. Die
beſondere Aufgabe der Sängerſchaft innerhalb
des Kampfbundes für deutſche Kultur liegt in
der Pflege des deutſchen Volks und Studen
kenliedes, das man den breiteſten Schichten des
Volkes, vor allem der deutſchen Jugend, wie

ſtand des Deutſchen Handweéerks ge der nahebringen will.

ſolchem Muſizieren

hebend. Jm Scherzo, ebenfalls mit herbem

eignis den halleſchen Thaliaſaal jedoch nicht
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Deut cher Ge chäſtsmann, Feine Anzeige gehört in die MN3.!

Nachruf.
Am 9. Mal 1933 verſchied nach langem

ſchweren Leiden unſer

Ehrenmitglied
der Maurermeiſteru. Stadtrat a. O.

Ludwig Grote
im 81. Lebensſahre.

Herr Grote hat lange Jahre treu zu
unſerer Jnnung geſtanden.

Sein Andenken werden wir ſteis in
Ehren halten.
Halle (Saale), den 13. Mal 1933.

Baninnung Halle (Saale)

C

Geſtern morgen wurde unſer lieber und treuſorgender
Vater, Großvater und Onkel, der Kaufmann

e im 785. Lebensjahre von ſchwerem Leiden erlöſt.

folgte unſerer Mutter nach 4 Wonaten in die Ewigkelt.

In tiefer Trauer
Helene Wege geb. Goſſche
Sohannes Gotſche
Georg Wege
Gigrid e. Tore Wege
Helene Gotſche

Halle a. S., den 15. Wai )083.
Goetheſtraße o

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. Wal 1989
Ubr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Sreunduchſt zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt

„Frieden“ (H. Gericke), Fleiſcherſtr. erbeten.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Firma, der Kaufmann

Edmund Gotſche
Er war uns ſtets ein Vorbild treueſter Pflichterfüllung
und ein wohlwollender Berater. Wir werden ihm
jederzeit ein treues Gedenken bewahren.

Halle a. S., den Wal 1933.
Goetheſtraße 16

der Firma Edm. Gotſche

Am geſtrigen Sonntag verſchied unſer hochver
ehrter und allzeit gütiger Seniorchef, Gründer unſerer

Die Angeſtellten und Arbeiter

Für die aufrichtige Teilnahme beim fämlſen

Heimgange unſerer lieben Mutter, Schwie
germutter und Großmutter, ſagen wir un
ſeren herzlichſten Dank.

Familie Knebel.

e a
S

S

gehören in die
I

Stadttheater

Heute, Montag
20 bis geg. 22.30 Uhr

Schlageter
(Schultheaterring)

Schauſpiel
von H. Johſt

Dienstag
20 bis nach 23 Uhr

Das Käthchen
von Heilbronn
Ein hiſtoriſches

Schauſpiel
v. Heinrich v. KleiſtStatt Karken. Zabig d. 7 Ctamm-
kartenRate erbeten

Als Vermählte grüßen
Regierungsbaumeiſter

Miet Autos

Rudolf Spannuth Amt

Ruth Aurin
Rolf Holzapfel

Verlobte

Mai 1938 Halle S

Walhalla Theater
Heute zum letzten Mal

kin pheinisehes Mädel
Operette von Liebe, Lust und Leid

Luiſe Spannuth 322 89
geb. Später

am )5. Mai 1933S

Weinberg Terrassen
Dienstag, den 16. Mai

Gr. Nachm. Streichkonzert mit Tanzeinl.
Dir R Görlach 8 Uhr Fanuzabend

Mittwoch, den 17. Mai, 4 und 8 Uhr
Große Gartenkonzerte

ausgef. v. d. SAKapelle, Dir. Oberm Mehring
Jm Abend- Konzert (nur bei gut. Witterung)

Feuerwerk
Freitag, den 19. Mai, abends 8 Uhr

Gpargeleſſen mit Konzert der SS. Kapelle

Premiere
der großen volkstümlichen Operette

Das Schwarzwatdmädel
von L. Jessel

Die prominente Besetzung mit:
Marga Peter Gretel Putze v. Ebderstein a. G.
Otto Nerz Walter Swoboda a. G. Hans

Bergmann a, G. R. Böttcher
Vor verkauft erötfnaet

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!

W ALHALILA
Morgen, Dienstag, s Uhr

M

auft man euverlässig
ind gut jedenfalls nur

im Spesialgeschäe
beim Fachmann

l II II II n IlSchuhnhaus Ermil König

Inhaber: Walter Schiller

Fernruf 215 82 Schmeerstraße 27

Sſrümpfe Gruciesfen
in jeder Stärke werden in allen Ausfſihrungen u. Preislagen General
gut und preiswert an vertrieb von Tänzers Original-Srudesfen
geſtrickt oder angewirkt mit Patent-Rippenheizung Koch, Brat und

Backvorführungen jeden Dienstag nachm.bei 4 Uhr. Koſtproben gratis.
H. Gchzuee Kacht. Aug. Domke, le

Gr. Steinſtraße 84 V
ElegantesDenn

schw. Ausführg. mit 2 m br
Romplett mit 6 Polsterstühlenn S2 MarkFordern Sie bitte Rostenlos

unsere Werbeschrift
„Wie wohne ich 1933e

Albrechtsta. 37

ſeine
I

Ah ges Metbender

Der Halbjahresausweis über die Einnahmen
und Ausgaben der Stadt Halle im 2. Halb
1933 während der Dienſtſtunden im Ratshof,

Heimgange meines lieben Mannes, des
Reichsbahndirektions- Präſidenten

Dr. Jng. Alfred Heimich
ſpreche ich hierdurch meinen herzlichſten Dank aus.

Halle (Saale), im Mai 1933.

Margarethe Heinrich
geb. Ferling

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme beim

Zimmer 12, öffentlich aus.
Halle, den 11. 5. 1933.

öwahgeverſtegerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

Der Magiſtrat.

Dienstag, den 16. Mai 1933:
O Uhr, Kellnerſtraße 17:

mit Amboß, 1 elektr. Handbohrmaſchine,
1 Schleifmaſchine, Schraubſtöcke, 1 Feilbank,
2 Werkſchränke, 3 Motorräder u. a. m.

Dienstag, den 16. Mai 1933.
11 Uhr, in Ammendorf-Elſtertal:2 Sofas, 1 Betonmaſchine, 1 Langholzwagen,

41 Leiterwagen, 1 Klavier, 1 Klubgarnitur,
1 Drogenſchrank.

i des R. J. 1932 liegt vom 13. bis 26. Mai Aletſeiiſſe Meltwürſt e 809

Dienstag KieſenElugänge!
Zum Auslaſßen! Ohne 6chwarte!

öp eckgegen ſofortige Barzahlung verſteigert:
Drehbank, Sänulenbohrmaſchine, Feldſchmiede S pe

Gchweinehauch
Schmidt, Gerichtsvolls, Gr. Ulrichſtr. 18, nur allererſte Kl.

85 700 HalIenser
sahen bis jetzt den großen HenRel-Tonfilm der Ufa

Wäsche- Waschen Wohlergenen
mit Ida Wüst, Paul Henchels, Trude Lehmann u. a. m.

In dieser Woche läuft der Film in den

Ritter haus Pchtspfelen
Spielseit: Montag, den 15. bis Freitag, den 19. Mai, täglich 2.30 Uhr,
5 Uhr nachm. und s 30 Uhr abends.

Besuchen Se bitte möglichst die auf den Sinn
dungen verzefchnetfen Acachmittteavb Vorstellungen

Aires steht Kopf
Anny Ondra

i. d. entzüchend. Operette

w. (Bab
herrliehste,

Das bezauberndsteallerbeste und Glüchsgeschenk des

Am

Riebecuplatz
4.00 6. 10 8.15
Sonntag ab 2.45

lustigste deutschen Films mit den
A Onc weitberühmtenn nära- Singing- Babys

Film Das große Vorprogramm

üroße Früz Schulz
Uirienstr. 514.00 6 10 8.15 Emnrmy Bessel

Sontag ab 245 Das Mädel vom

Ein iJ m Nontparnasse
wie: on ineperette, tollbunt vollDret von de eneilterhelt u. erfrischen-Tankstells der Musikalität!

Schaüburg Magda Sohneider
Fritz Sehulz

in der feinsinnigen
Tonfilm- Operette

4.00 6.10 8.15

Wir
verlängernvonnerstag: Sehnsucht 202

S r S ccecec2e2222 J d

I. Preise! Ein sonniger,
50 Pfg. 1,20 entzüchender Fiim!

Geschlossene Vorführungen

wie ein

schaätze,

Willen hat und

Otto Fischenr,Sändiger (BDB),

Was würden so als Ghel anworen,
wenn Ihnen jemand sagen würde:
ind es Jahre alt. Sie verdienen Ihr Gehalt
von RM 250, mir nicht mehr, ich bekommeeinen jungen Mann heute für Ihren Posten
für die Hälfte dieses Gehaltes l Ich kann

Sie nicht einstelien.
Wie das einem deutschen Herzen wehe tut,
kann nur der nachfühlen, wer das erlebt
hat, außerordentlich rüstig ist, arbeiten Kann

e einen unumstöbßlichen
dabei kein Brot hat.ich suche für einen 68jahrigen, ver

heirateten enemaligen Fabrikdirektor, welcher
sein Leben lang gewissenhaft, töchtig und
pflichttreu seinen Mann stand und stenen
wird, welchen ich persönl ch ats Köoner

eine Jgeistige Arbeits-
stelle Für 280 Mark die Erfahrungen

eines Lebens
Ich bin wartend, wieviele einsichtige Arbeit-geber es gibt, aie an mich schreſoen, um

sich diesen Mann 2u sichern.

„Herr, Sie

Kaufm. Buchsachver-
Halle, Anhalter Straße 6.

Ein

Delitz scher Straße s

JVICCDODDDDDDDPDDkDECECCkkCcC(ohrDCCo e

Dearrne
Le be
Artikel für Fleischereibedarf

heuer Halle
Fernruf 28387 S

Gewlireze
sowie sämtliche

Herren Waäsche
alier Art be

Reinhold Grünberg
Lelpziger strabe s 6

Heute iſt ein
großer Trans
port oſtpreuß

Kühe
hochtragend ſowie neumilchend, zum Verkauf
eingetroffen.

Fa. Oberländer Buchheim
Halle (Saale), Delitzſcher Str. 10

Das iſt zeitgemäß!
Eine Falouſie aufarbeiten 5

einſchl. Kette, Band RM. Do
Fr. Gcholz, 6peslalgeſchäft für Falonſten

Breite Str. 25 O Ruf Kr. 35912

le nnr n Alnit.
1 Kaftenwagen.

Krebs, Ob.-Ger.-Vollz., Merſeburger Str. 14.

ahme für die feweilige Tages
ausgabe aus techniſchen
Gründen jetzt nur noch

1 pfund nur

bis 9 r

598
darte Kalbs Gute

ein ganzes Pfund nur

a. Zuluſe

Butter, b0

Zur Beachtung
Schwarze Laufhosen
und Breeches sind
wieder eingetroffen

Kleidung für alle nationalen Ver-
bände fertig am Lager

G. Assmann
Das Haus der Herrenmocden

Srohe Ulrichstraße 49

vormittags. js. Größere Inſerate

für die Gonnabend- Ausgabe
ſchon Freitag nachm. erbeten.
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g Weyüer
Kaiſerſtraße 22, Tel. 2786 r

wenn ma
nachm 3 Uhr, im Hofeheim Finkaut des Gaſthofes zum
Deutſchen Haus zu
Lebendorf werde ich
folgende zur Nachlaß
maſſe Rühl gehörige

auf unsere
Zeitungliefert alles ſauber u. preiswert

Stor
r

billiger bei

Garclmen-

Feldstraße 8.
e

Bliterfeld,

es, Ubergarclinen usw.

Pötzschmnann
Kein Laden!

Gegenſtände meiſt
bietend gegen Barzah

lung verſteigern.
Kleiderſchrank, Kom

mode, 2 Bettſtellen m.
Matratzen. 4 Feder
deckbetten, Geige, kupf.

Keſſel, Geldkaſſe,
Wanduhr, Taſchenuhr,

3 neue Fenſter, Wäſche

rolle, Handwagen,
I Rola, 3 Anzüge, 3
Mäntel, Schuhe, dio.
Kleidungs u. Wäſche
ſtücke.

Der Nachlaßpfleger

e

Werbt für die „MRNg.“ Otto Arndt in Wettin

nur in
mittel.

Die Anzeige in der

wird Sie nie enttäuſchen

GStecken le h Geld

am Jahresſchluß keinen
Grund haben ſich über un W Heneclend

produktive Ausgaben für avhnnentenwerher
Werbezwetke zu beklagen

0
7

Rauft man gut
u. preiswert bei

erprobte Werbe
e

für illuſtrierte, billige
nationalſosz. Zeitſchrift
bei ſehr guten Provtſi

onsbezügen geſucht.
Günſtig. Verdienſtmög
lichkeit, evtl. auch neben
beruflich, für SA und

M V Pa. Meldung erbeten.
e Zeitſchriften Duchhandlg.

Franz Zweck

Hohenzollern
Schlachtefest

Montag friſch. Gehacktes u.
jriſch. Bratwurßt G Dienstag
jrütz Wellfleiſch O RVachen.

alle Sorten r. Wurſt a. außer dem Hauſe.

Oelkaufen Sie gut und blllig bei

Möbel-
Harnisch

Merseburg, Oeſgrube
ca a4s Zimmer und Küchen
jecderzeit lagernd

Amtliche Vekanntmachungen,

Betrifft: Maßnahmen der Reichsregie
rung zur Verbilſligung der Gpeiſefette
jür die minderbemittelte Bevölkerung.

Ausgahe von Veichsverhilllgungs
ſcheinen für öpeheſelle.

Zum Ausgleich der durch die zweite Ver
ordnung des Reichspräſidenten zur Förderung
der Verwendung inländiſcher tieriſcher Fette
pp. vom 23. März 1933 herbvorgerufenen
Mehrbelaſtung der Verbraucher werden au
die minderbemittelte Bevölkerung zunächſt für
die Monate Mat bis Juli 1933 Reichsver
villigungsſcheine für Speiſefette ausgegeben.

Wierseburg
Reichsverbilligungsſchein für SpeiſeDen

fette erhalten:
a) die Hauptunterſtützungsempfänger und Zu

ſchlagsempfänger der Arbeitsloſenverſiche
rung und der Kriſenfürſorge;

b) die Empfänger von Kurzarbeiterunter
ſtützung
die von der öffentlichen Fürſorge laufend
als Hauptunterſtützte und Zuſchlagsempfän
ger in offener Fürſorge unterſtüßten Per
ſonen;
die Empfänger von Zuſatzrente nach dem
Reichsverſorgungsgeſetz und ihre Zuſchlags
empfänger ſowie die Empfänger von
Elternbeihilfe. Sofern es ſich bet den Zu
fatzrentenempfängern um Beſchädigte han
delt, iſt die Ehefrau mit als Zuſchlags-
empfänger zu zählen. Den Empfängern
von Zuſatzrente nach dem Reichsver
an el ſtehen Empfänger von Zuaßrente gleich, denen andere Reichsgefetze
ſoziale Fürſorge im Sinne des Reichsver
ſorgungsgeſetzes zubilligen;

e) die Sozialrentner, ihre n
unterhaltungsberechtigten, minderjährigen
Kinder. Soßzialrentner im Sinne dieſes
Erlaſſes ſind alle Empfänger von Renken
der Unfall, der Jnvaliden, der Angeſtellten und der knappfchaftlichen Penſions
verſicherung.

Art und Umfang der Verbilligung.
1. Auf den Reichsverbilligungsſchein können

bezogen werden: Butter, Käſe, Schmalz, Roh
fett, Speck, Talg, Speiſeöl, Margarine, Kunſt
ſpeiſefett und gehärtetes Pflanzen- oder Tier
fett. Andere Waren dürfen auf den Reichs
verbilligungsſchein nicht abgegeben werden.

2. Jeder Berechtigte kann auf jeden Reichs
verbilligungsſchein in jedem Kalendermonat
2 Pfund verbilligtes Speiſefett beziehen. Auf
geringere Mengen als e Pfund Butter und
Käſe und 1 Pfund der übrigen Fette darf
eine Verbilligung nicht gewährt werden.

Ehefrauen und

a) an die Sozial-, Klein und Zuſatzrenten
empfänger am 183. und 15. d. M. bei Aus
zahlung der Rente;

b) an die Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger
am 18. d. M. bei Auszahlung der Unter
ſtützung;

c) an alle übrigen Empfänger von Renten
der Unfall, Jnvaliden, Angeſtellten und
knappſchaftlichen Penſionsverſicherung am
19. d. M. im Wohlfahrtsamt Chriſttanen
ſtraße Nr. 23, Erdgeſchoß,

die Buchſtaben A K von
und die Buchſtaben I. 2Z von 10--12 Uhr.
Rentenausweiſe ſind mitzubringen
5. (1) Bezugsſtellen für die verbilligken

Speiſefette ſind vorbehaltlich beſonderer Be
ſtimmungen der oberſten Landesbehörde die
Verkaufsſtellen, die die Speiſefette führen und
die ſich bereit erklären, den Verbilligungsſchein
in Zahlung zu nehmen und den ſonſtigen
Vorſchriften dieſes Erlaſſes zu enkſprechen.

(2) Die Verkaufsſtellen ſind durch Aus
hang kenntlich zu machen.

Die Abſchnitte der Reichsverbilligungs
ſcheine werden bei den Verkaufsſtellen in Zah
lung gegeben. Bei der Abgabe der Ware
trennt der Verkäufer den geltenden Abſchnitt
ab und entwertet ihn durch Aufdruck ſeines
e unter Hinzufügung desatums.

Einlöſung der Reichsverbilligungsſcheine.

6. (1) Die Verkaufsſtellen leiten die Ab
ſchnitte der Reichsverbilligungsſcheine den
Finanzkaſſen zu. Die Finanzkaſſen löſen die
Abſchnitte ein.

(2) Die Finanzkaſſen rechnen die Ab
ſchnitte auf Reichsſteuern an, falls ſolche fäl
lig oder rückſtändig ſind. Zum Zwecke der
Anrechnung ſind die Abſchnitte der Finanz
kaſſe entweder im Kaſſenraum zu übergeben
oder mit der Poſt zu überſenden.

(3) Die Abſchnitte werden nicht auf Reichs
ſteuern angerechnet, wenn ein Antrag auf
Bareinlösſung geſtellt wird. Wird Barein
löfung verlangt, ſo müſſen die Abſchnitte der
Finanzkaſſe im Kafſenraum übergeben werden.

3. Die Verbilligung beträgt je Pfund
25 Pfennig.Der Reichsverbilligungsſchein iſt nicht
übertragbar.

Die Ausgabe erfolgt:

geringere Bekträge
Anrechnung ver

deſtens 10 RM. beträgt:;
können alſo im Wege der
wertet werden.

Die e h ſind verpflichtet.die Abſchnitte fortiert und in Bündeln oder
Päckchen verſchnürt der Finanzkaſſe zu über
geben oder zu überſenden. Jeder Einlieferung iſt eine Mitteilung beizufügen, aus
dem Name, Vorname und Wohnort des Be
rechtigten und die Zahl der eingelieferten Ab
ſchnitte hervorgehen. Die Höchſtzabhl der in
einem Päckchen enthaltenen Abſchnitte darf
50 Stück nicht überſchreiten. Die Finanzkaſſe
iſt berechtigt, unfortierte, ungepackte, unge
bündelte oder ohne Mitteilung eingelieferte
Abſchnitte zurückzuweiſen.

Geſchäftsleute, die weder der Edeka, dem
Rabattſparverein noch der Fleiſcherinnung an
gehören, erhalten in Zweifelsfällen Auskunft
auf dem Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtr. 23,
1. Etage, Zimmer 13.

guswüſchſe beim wilden vaden, heim

KRudern und Paddeln in den Gewäßerg.

Zu Beginn der wärmeren Jahreszeit ent
wickelt ſich erfahrungsgemäß ein reges Trei
ben an, auf und in den Gewäſſern. Aus
Städten und Dörfern ziehen die Maſſen, um
als Strandbeſucher, Wildbadende, Paddler,
Ruderer, Segler, Motorbootfahrer uſw. ein
leider nicht immer rückſichtsvolles und gefahr
loſes Sommervergnügen zu genießen. An ſich
würde gegen die geſünde Bewegung in Sonne
und Natur nichts einzuwenden ſein, wenn
nicht dieſe Dinge Ausmaße annehmen und
zum Teil zu Auswüchſen führen würden, die
den Waſſerverkehr teilweiſe aufs höchſte be
einträchtigen. Jährlich. werden Klägen lauk,
daß die Ufer, Bodts und Sportanlagen von
ſogenannten Stkrandgäſten, Badenden uſw.
belagert werden und den übrigen Verkehr auf
dem Waſſer dabei ſtören. Nicht ſelten ſind
Unglücksfälle die Folge ſolchen Verhaltens.

Gegen die Auswüchſe und Ausſchreitungen
beim Waſſerſport in den Gewäſſern werden
die Poligeiorgane nachdrücklichſt einſchreiten.

Bareinlöſung kann nur verlangt werden, wenn
der Wert der einzulbſenden Abſchnitte min Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Merſeburg, den 10. Mai 1933.

We

zeitig einen
ſichern.

mit Fealioueelookuq
veranstaltet vom HFaswerk Weißenfels in
den „StacdtheIien““ wird heute pänkt-
lioh 20 Uhr beginnen.
Da am Freitag und Sonnabend rege Maoh-
frage war, bitten wir Ste, sich heute reoht-

Voranzeige
Turn verein Germe nia

Am 19. Mai
Gartenkonzert und
Deutscher Tanz

im Scohumennsgarten
Vorverkauf: NS. Buchhendiuno
und Zigarrengescheft Schäfer

Futsohein im Vorverkauf zu
Saaswerke Weibenfels.

mit HakenRreus handgemalt
Rünstlerische Ausführung, reiesende
Neuheit, von S Pfg. an in der

S. Buchhandlung
Welßenfets, Kleine Burgstraße 1

I Stannend billig gebr.

ch elKüchen von 30, an
Kleiderſchränke

38 von 15, anEharſelongues
von 18, an

Sofas von 10, anStühle von 2, an
ſowie alle anderen

M s bel, u. a. einen

Rudolf Sachse,
Hohenmölen,

Pegauer Straße 8 I.

Anfang Juni d. J.

Poſten eiderbügel
10 Stück 20 Pfennig.

Bekannttnachugg.
Bullenkörung.

Die Hauptkörung der Zuchtbullen findet
ſtatt. Anmeldungen zur

Körung ſind ſofort unter Angabe der Raſſe,
Farbe und Abzeichen, Alter und Standort
der Tiere, bis ſpäteſtens zum 25. Mai d. J.
ſchriftlich an den Kreisausſchuß einzureichen.
Den Anmeldungen ſind die Abſtammungsnach
weiſe beizufügen.

Die zur Körung vorzuführenden Bullen
müſſen mindeſtens 12 Monate alt ſein.

Die Körgebühr wird infolge Neufeſtſetzung
erſt nach der Körung eingezogenZur Hauptkörnng ſind auch die Zucht
bullen aller Gemeindebullenhaltungen und
Stierhaltungsgenoſſenſchaften des Kreiſes unter
len der Abſtammungsnachweiſe anzu
melden.

Weißenfels, den 10. Mai 1933.
Der Landrat.

Mahnung
an Zahlung der im Monat Mat 1933 fälligen
Grundvermögens, Hauszins, Hunde, Bürger,
Gewerbeertrage und Gewerbekapitalſteuern, der
Schulgelder für die Oberrealſchule, das Lygeum
und die Mittelſchule.
Mahnfriſt: vom 17. bis einſchl. 19. Mai 1933.
Zahlſtelle: Stadtſteuerkaſſe Weißenfels, Kloſter

ſtraße 8, Erdgeſchoß.

Weißenfels, den 15. Mai 1933.
Der Magiſtrat Vuollftrecknugsbehörde

Ausgabe von Reichsverbilligungs
ſcheinen für Gpeiſefett.

Die Ausgabe von Reichsverbilligungsſcheinen
für Speiſefett erfolgt für Empfänger von
Renten der Unfall-, der Jnvaliden- und der
knappſchaftlichen Penſionsverſicherung ſowie für
Kleinrentner am

in den Zahlſtellen des Stadtwohlfahrtsamtes
in folgender Reihenfolge:
a) in der Zahlſtelle im Nebengebäude:

für die Empfänger mit den Aufangsbuch
ſtaben A bis J, R und O;

6) in der Zahlſtelle im Hauptgebäude:
für die Empfänger mit den Buchſtaben K
bis M und P bis Z.

Als Ausweis ift die Rentenkarkte vorzulegen,
die zur Empfangnahme der Rente beim Poſt
amt dient. Kleinrentner haben ihren Unter
ſtützungsausweis vorzulegen. Sämtliche Emp
fänger müſſen ſich über ihren Familienftand
und die Augzahl der von ihnen zu unterhalten

weiſen können.
Empfänger einer Angeſtellten rente

ſich, ſofern ſie in Weißenfels wohnhaft ſind,
am
Dienstag, dem 16. Mat 1933, in der Zeit von

10 12 Uhr,
unter Vorlegung ihres Rentenbeſcheides im
Stadtwohlfahrtsamt zu melden. Sie haben

ſtand und die Zahl der von ihnen zu ver
ſorgenden Kinder bis zum 15. Lebensjahr zu
führen.
Es melden ſich: Empfänger mit den An
fangsbuchſtaben A. bis D Zimmer 3, E bis G
N, O Nebengebäude, H bis J Zimmer 10, K
bis L Zimmer 7, M, P bis R Nebengebäude,
S Zimmer 18, T bis Z Zimmer 4.

Den Empfängern von Zuſatzrente werden
die Reichsverbilligungsſcheine anläßlich der
Zuſatzrnetenzahlung am 15. Mai 1933 aus
gehändigt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam,
daß nur diejenigen Bezugsberechtigten An
ſpruch auf den Reichsverbilligungsſchein haben,
welchen nicht bereits von anderen Dienſtſtellen,
wie Arbeitsamt uſw., Reichsverbilligungs-
ſcheine ausgehändigt worden ſind. Jeder
Doppelbezug wird ſtrafrechtlich verfolgt

Jm Jntereſſe einer ordnungsgemäßen Ab
wicklung der Ausgabe ſind die feſtgeſetzten
Zeiten genau einzuhalten.

Weißenfels, den 12 Mai 1933.
Stadtwohlfahrtsamt,

W
Brriien-
Fachgeschäft für Optik und Photo
Lieferant samtlich. Krankenkassen

WinklerWoeißenfels, Adolf-IIitler-Straße 36

Herzleidende!

Arterienverkalkung
Niegeahnte Erfolge het re net en n verlor

Mittel. Dankerfüllt teile ich Leidenden Näcoſtenlos m t arsRegierungsrat i. R. Wiggers
Dömitz (Mecklenburg) 517

Gut und villig, ſchnell deu
besohlt Wiessalla jeden Schuh,

Mitglied der Arbeitsgemeinschaft

Berfraustreafze 29
B W

Gtellen Angebote
Kaufmänniſcher

Delzrrsgeg
Sohn achtbarer Eltern für Büro ſofort ge
ſucht. Angebote unker L. 462 an „M N.
Geiſtſtraße 47.

Gte len Geſeechze
SShassßfesss

26 Jahr, SA Mann, Jührerſchein II u IIIb,
gute Zeugniſſe ſucht Stellung.

Otto Gtüber, Alsleben [Saale), Grabenſtr. 4,

VBerente tagen
Sonnige, herrſchaftliche

S5 Jütnmer Wohnung
mit großer Terraſſe, Bad, Jnnenkloſett, Zu
behör ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Talſtraße 381.

Röet Geſntckze

Gut möbl. Fimmer in Merſeburg
nähe Dom-Gymnaſium

ſofort
zu mieten

geßtectzt.
Eil- Angebote ſchnellſtens erbeten unter L.
1333 an „MNZ Geiſtſtraße 47.

Verkäseſe

den Kinder bis zum 15. Lebensjahre aus
haben

gleichzeitig den Nachweis über ihren Familien za

Herr. Möbel böllig
Dipl. Schreibtiſche 25 M Küchen neu ge
ſtrichen 25 M., Schränke echt von 22 M.
Vertiko, Plüſch-Sofa 25 M.,Kommod. B, 10M,

Korntreff, Schimmelſtr. 17, am Stadtbad.

6125 Brenngbor
in ſehr gutem Zuſtand, verkauft billigſt

Rudolf Sachſe, Hohenmölfen, Pegauerſtr.Sl,

Klappwagen
mit Verdeck für 9 M. zu verkaufen,

Buſchendorf, Moritzzwinger 14

Jtediage2otorrad
600 cem, mit Beiwagen, zu verkaufen

Kleinſchmidt, Gr. Ulrichſtraße 43.

Bekanntegackzurg.
sugelaufen.

Der Eigentümer wird aufgefordert, den
Hund gegen Erfſtattung der Koſten binnen

über verfügt wird.
Schkeuditz, den 11. Mai 1933.
Der Bürgermeiſter als Ortspplizeibehörde.

Eisleben e
Kirchliche Nachrichten.
Montag, 20 Uhr, Jungmädchen, Lichtbilder

M. Luther; Dienstag, 18 Uhr, Kurrendez
20 uhr, Poſaunenchor: Mittwoch, Jungſchar 2
ällt aus; Donnerstag, 20 Uhr, Kirchenchor;
Freitag, 20 Uhr, Helferinnen, 20 Uhr, Po
ſaunenchor, 18 Uhr, Kurrende. St. Sptri
tins: Dienstag, 15 Uhr, Frauenhilfe ab
chor im Gemeindefaal. Dienstag, 20 Uhr,
Kirchenchor, Kaiſerhalle; Mittwoch 20 Uhr
Jungmädchenbund, Sophienſtift;
16 Uhr, Frauenverein, Sophienſtift.

h lenberg
Geſchäftsverlegung

Unſerer werten Kundſchaft von Gilen

den 13, Mai, d d
Fahrradhandlung unReparatur werkſtatt

nach Eorgatzer Str. 19
verlegt haben. Das uns ſeit langen

Jahren entgegengebrachte Vertrauen
bitten wir, uns auch weiterhin ent

gegenzubringen.
Eilenburg, 18. Mai 1933.

Hochachtungsvoll

Dienstag, dem 16. Mai 1933, in der Zeit von
15--17 Uhr.

Hermann Wehner und ölan

Eine Schäferhündin, 1. Jahr alt, graugelb,

3 Tagen abzuholen, da ſonſt anderweitig dar

Kloſterplatz zur Ottiligeburg, 20 Uhr: Kirchen

Donnerstag
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xeue Verbindung zwiſchen
Halle und Wittenberg

gie, Thulin tritt in den Lehrkörper der
Univerſität ein.

Jm Auditorium Maximum der Univerſität
hielt Sonnabend Mittag Direktor Lic. Thu-
lin von der Lutherhalle in Wittenberg ſeine
Antrittsvorleſung über das wiſſenſchaftliche
Prinzip der von ihm geleiteten reformations
geſchichtlichen Sammlung und Bildungsſtätte.
Er gab einen Ueberblick über die ungewöhn
lich Umfangreichen Beſtände der Lutherhalle an
Bildern, Autogrammen, Münzen, Reliquien,
uſw. und führte aus, daß ihr beſonderes
wiſſenſchaftliches Prinzip in der Erweite

des hiſtoriſchen Quellenberunggriffs durch das Mittel der bild-
lichen A nſchauung zu ſuchen ſei. Das
bedeute keine Grenzüberſchreitung hinüber zur
Hunſtgeſchichte, da es ſich bei der Lutherhalle
nicht um Künſtler und Stile oder etwas ähn
liches handle, ſondern um die Perſönlichkeit
Martin Luthers und die von ihm ausgehenden
geſchichtlichen Ausſtrahlungen der verſchieden
ſten Art in das kulturelle, politiſche und reli
giöſe Leben ſeiner Zeit und der ſpäteren Jahr
hunderte.

Im Anſchluß an die beifällig aufgenommene
Vorleſung erteilte der Dekan der theolo
giſchen Fakultät, Prof. D. Schomerus, dem
neuen Privatdozgenten die Venia legendi für
hriſtliche Archävlogie und Refor-
mationskunde, zwei Zweige wiſſenſchaft
licher Arbeit, um die ſich der Lehrer Direktor
Thulins, Geh. Rat Prof. D. Dr. Ficker,
entſcheidende Verdienſte erworben hat. D. Scho
merus nannte den neuen Privatdozenten einen
Verbindungsoffigzier zwiſchen Halle und Wit
tenberg, in deſſen Perſon die enge Verbindung
zwiſchen der alten Univerſität Wittenberg und
der jetzigen Halleſchen Hochſchule zum Ausdruck
komme allen Einwänden zum Trotz, die in
den letzten Monaten gegen die Berechtigung der
Bezeichnung „Luther Univerſität erhoben wor
den ſind.

gteiſt-Premiere im Stadttheater
Morgen Dienstag geht im Stadttheater

Heinrich von Kleiſt's hiſtoriſches Schauſpiel
„Das Käthchen von Heilbronn“ zumerſten Male in dieſer Spielzeit in Szene.
Unter der Regie von Hans Alva wirken u. g.
mit die Damen: Ruth Ambach, Anni Collini
Senden, Vilma Dülfer, Anne-Lieſe Johow,
Melitta Heſterheld, Gabriele Schneider und die
Herren Hans Alva, Harald von Anderken,
kugen Eiſenlohr, Otto Grieß, Fritz Henſel,
Paul Herlt, Robert Jungk, Wolf Lieber Ru
dolf Maſſias, Herbert Steinmetz, Otto Tiede
mann und Werner Zeugner. Bühnenbilder:
Werner Krauſen.

Deutſche Kriegerehrung
30 Beſucher in einer Woche iſt das nicht

eintrauriges Ergebnis angeſichts einer
Ausſtellung, die nicht nur ſo ſchöne ſondern
auch ſo aktuelle Denkmalsfragen aufwirft?
Das beſte was in Deutſchland auf dem Gebiet
der Gefallenendenkmäler geleiſtet
wurde, iſt hier vereinigt. Gerade in Halle
müßte beſonderes Intereſſe für dieſe Darbie
tung zu erwarten ſein. Denn Halle beſitzt
noch immer kein würdiges Ehrenmal für die
Gefallenen. Hier in dieſer Ausſtellung
könnte man ſich die verſchiedenſten Löſungen
des Problems anſehen, könnte ſich Anxegungen
holen zu einer eigenen großzügigen Löſung.
Der halleſche Kunſtverein wird in dieſer letz
ten Woche täglich Führungen veranſtalten.
Montag und Dienstag um 18 Uhr, Mittwoch
um 20 Uhr (Aniverſitätsring). Vielleicht er
wacht doch noch in letzter Stunde in Halle das
Gefühl der Verpflichtung im eigenſten Sinne
gegenüber dieſer allgemeinverbindlichen Ver
anſtaltung.

„Ein rheiniſches Mädchen“
Im Walhalla Theater wird zur Zeit ein

Stück gegeben, das ſich Operette nennt, aber
mehr als Poſſe mit Geſang angeſprochen wer
den muß. Der Volksmund würde in dieſem
Jalle ſagen, das Stück iſt „neu renoviert“.
Denn es handelt ſich um das Singſtück „Unter
der blühenden Linde“, das, allerdings mit den
Melodien des auch dort genannten Komponiſten
Gellert, vor einer gangen Reihe von Jahren
an manchen deutſchen Operettenbühnen gegeben
worden iſt. Die beiden Schlager des Stückes
„Ach, Schnuckchen, du haſt ſo ſüße Guckchen!“
a „Der zarte Liebestraum unter dem blühen
den Lindenbaum“, ſowie die Faßſsene, in der
ſich ein neubackenes Brautpaar in einer Tonne
wechſels Dig von der Bühne rollt, ſind ohne

Veränderung aus dem alten Stück übernom
men, dem man jetzt einen rheiniſchen Mantel
umgehängt hat. Aber wer das ſogenannte
große Gehirn zu Hauſe im Tiſchkaſten liegen
läßt, der kann ſich anſpruchslos amüſieren. Es
wird ſehr flott geſpielt, und ſo ernken denn
die Darſteller auch viel Applaus. Die Schlager
müſſen immer wiederholt werden. Walter
Spielmann als Regiſſeur und G. Haupt
als Dirigent hatten berechtigten Anteil an dem
Erfolge. Erſterer konnte auch als Mäzen der
Studenten gefallen, während Peter Schäfer
nicht beſonders überzeugend wirkte. Eine gut
gelungene Type war der Peter Tiburtius Kurt
Wilderſinns. Die Wirtstochter Lotte, die
Erna Ren z darſtellte, war etwas matt gegen
über der wilden Lucie Lotte Kießlings. Zu
erwähnen wären noch der Weinbauer Erkens
(Ernſt Kleinſchmidt) ünd ſeine Wirtſchaf
terin Raffing (Julie Bey er). Dem Dialekt
nach ſind ſie allerdings erſt vor kurzer Zeit
aus dem Schwabenlande an den Rhein gezogen.

Dr. A. S.

Geldſchrankknacker
Jn der Nacht zum 18. Mai wurde im Büro

einer Lebensmittelgroßhandlung in
der Gr. Brauhausſtraße ein Geldſchrank
einbruch verübt, bei dem den Tätern mehrere
hundert Mark in die Hände fielen. Die Täter
haben mit guter Orts und Sachkennt

nis gearbeitet. Zur Ermittlung der Täter iſt
es für die Kriminalpolizei von größter
Wichtigkeit daß ſich diejenigen Perſonen
melden, welche in der betreffenden Nacht in der
Zeit von 1 bis 5 Uhr in der Nähe Ecke Kleine
und Große Brauhausſtraße ein Liebespärchen
beobachtet oder ſonſt irgendetwas Verdächtiges
wahrgenommen haben. Die Angaben werden
auf Wunſch vertraulich behandelt. Kriminal
Kommiſſariat 2, Zimmer 100, Polizeipräſi
dium.

WeinbergTerraſſen. Dienstag, 16. Mai,
großes NachmittagStreichkonzert mit Tanz-
einlagen. Dir. R. Görlach. 8 Uhr Tanzabend.
Mittwoch, 17. Mai, 4 und 8 Uhr große rten
Konzerte der SA.Kapelle. Jm Abend Konzert
(nur bei guter Witterung) Feuerwerk.

An unſere Leſer!
Wegen übergroßen Stoffandranges

ſind wir leider gezwungen, von der
Menge der eingegangenen Berichte eine
Anzahl zurückzuſtellen. Es handelt ſich
in der Hauptſache um Berichte von
Parteiveranſtaltungen und
Gleichſchalt ungen. Wir werden,
ſobald es die Raumverhältniſſe geſtat
ten, dieſe Berichte nachho len.

Kreisverbandstagung des Gaalkreiſes
und des Kreiſes Bitterfeld

Jm „Haus der Landwirte“ in Halle a. S.,
Franckeſtraße, wurde der diesjährige ordent
liche Kreisverbandstag des Saalkreiſes ge
meinſam mit dem des Kreiſes Bitterfeld bei
guter Beteiligung abgehalten. Der Verbands
vorſitzende des Saalkreiſes, Direktor Dechow
(Niemberg) eröffnete die Tagung und wies in
ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hin, daß
man den Kreisverbandstag in dieſem Jahre
wegen der ſich überſtürzenden politiſchen Ver
hältniſſe und der noch nicht ganz abgeſchloſſe
nen Vorarbeiten für die Reichsgenoſſenſchafts
hilfe ſpäter gelegt habe. Er gab ſeiner Ueber
zeugung Ausdruck, daß die nunmehr geſchaffene
politiſche Lage endlich die berechtigte Hoffnung
zulaſſe, daß die deutſche Landwirtſchaft und da
mit auch die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaf
ten jetzt einer beſſeren Zukunft entgegenſehen
könnten.

Anſchließend gab Direktor Dechow einen
kurzen Ueberblick über den Stand und die
Entwicklung des land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaftsweſens im Saalkreis und erläuterte die
Kreisverbandsrechnung. Letztere wurde ohne
Widerſpruch genehmigt und dem Vorſtande
Entlaſtung erteilt. Die Rechnungslegung
für den Kreis Bitterfeld konnte noch
nicht vorgenommen werden, da der Kreisver
band augenblicklich ohne Vorſtand iſt. Sie ſoll
ſpäter nachgeholt werden.

Darauf berichtete Herr Dr. Berkel vom
Genoſſenſchaftsverband über den Stand des
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens im
Kreiſe Bitterfeld und gab einen Geſamtüber
blick über die Entwicklung der Genoſſenſchaften
im Verbandsbezirk. Der eingehende Bericht
wurde mit großem Jntereſſe aufgenommen.

Jn dem ſich anſchließenden Referat über
das Genoſſenſchaftsweſen und den neuen Staat
führte Dr. Bexkel ungefähr folgendes aus.
Man höre jetzt des öfteren, das Genoſſenſchafts
weſen müſſe von Grund auf umgeformt werden,
um der neuen Wirtſchaftsidee zu entſprechen.
Solchen Anſchauungen müſſe er entgegentreten.
Der Leitſpruch des Nationalſoziglismus und
der genoſſenſchaftliche Wahlſpruch ſeien voll
kommen die gleichen: „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz“ und „Einer für alle, alle für einen“.
Jn dem Wirken der heutigen Genoſſenſchaft
kehre der Geiſt echt deutſcher Wirt
ſchaftsplanung wieder, wie er durch die
Jahrhunderte hindurch ſeit der Zeit unſerer
germaniſchen Vorväter von Deutſchen gepflegt
wurde. Erſt die franzöſiſche Revolution und
der engliſche Wirtſchaftsliberalismus haben
dieſe Wirtſchaftsformen verdrängt und damit
unſer Volk dem Zerfall entgegen getrieben
Aber im deutſchen Bauerntum ſeien gerade in
der Blütezeit des undeutſchen liberaliſtiſchen
Kapitalismus die Reſte germaniſchen Wirt
ſchaftsdenkens wieder rege geworden und hätten
zum Aufbau der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften als einer Schutzorganiſation gegen die
Ueberfremdung geführt. Das tiefe Verwurzelt
ſein dieſer Wirtſchaftsform in dem deutſchen
Weſen habe es ermöglicht, daß das Genoſſen

ſchaftsweſen wie keine andere Organiſation die
ſchweren Kriſenjahre nach dem Kriege ſtand
haft überlebt hat. Die im deutſchen Genoſſen
ſchaftsweſen ſich regenden Kräfte der Selbſt

hilfe und Selbſtver antwortungſeien gerade auch von unſerem Reichskanzler
Adolf Hitler, dem erſten echten Bauernkanzler,
als das Ziel hingeſtellt worden, zu dem unſer
Volk wieder zurückgeführt werden müſſe. Jetzt
nachdem durch die neue Regierung all die
Hemmniſſe und ſchädigenden Tendenzen in
Staat und Wirtſchaft beſeitigt worden ſeien,
gelte es, den echten Genoſſenſchaftsgeiſt wieder
zu betätigen und zu pflegen. Nicht durch Neu
formung von Grund auf, ſondern durch Wie
derherſtellung der alten echten von den liberali
ſtiſchen Schlacken freien Formen gehe das land
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen im neuen
Staat einer neuen Blütezeit entgegen. Reicher
Beifall dankte dem Redner für ſeine von tiefer
innerer Ueberzeugung getragenen Ausführun
gen.

Jm Anſchluß an das Referat erfolgte die
Neu bzw. Wiederwahl der Kreis
vorſtände für die beiden Kreiſe. Die bis
herigen Vorſtandsmitglieder hatten ihre Aem
ter dem Verband ſofort zur Verfügung geſtellt.
Die Wahlen vollzogen ſich vollkommen rei
bungslos. Sodann ſprach Direktor Merkel
von der Genoſſenſchaftsbank Halle über zu
treffende Sicherungsmaßnahmen auf dem Ge
biete des Geldverkehrs. Der Referent erläuterte
bei dieſer Gelegenheit nochmals die Aufgaben
der Reichsgenoſſenſchaftshilfe und die Form der
Abgeltung der vom Reich übernommenen ge
noſſenſchaftlichen Forderungen. Er ſtellte da
bei beſonders die Punkte heraus, welche die
Genoſſenſchaften hierbei zu ihrer Sicherung zu
berückſichtigen hätten. Des weiteren ging er
auf die Pläne der landwirtſchaftlichen Ent
ſchuldung und einer neuerlichen Zinsſenkung
ein, wobei er insbeſondere noch darauf hinwies,
daß man beabſichtige, den Schuldzinsſatz nun
mehr generell auf die Spanne von höchſtens
2 bis 23495 über Reichsbankdiskont herabzu
drücken. Die neuen Maßnahmen ſeien mit
Aufmerkſamkeit zu ſtudieren, um neuen Schwie
rigkeiten im genoſſenſchaftlichen Geldverkehr zu
begegnen. Um die allgemeine Schrumpfung
der Umſätze auszugleichen, empfahl der Refe
rent, das Warengeſchäft noch vielmehr als bis
her auszubauen.

Direktor Boſſe erhielt darauf das Wort
zu einigen näheren Ausführungen über das
genoſſenſchaftliche Warengeſchäft. Er unter
ſtrich ebenfalls die Bedeutung des Waren
abſatzes, insbeſondere des Getreideabſatzes, als
der heute noch einzigen Möglichkeit, die Li
quidität der Kaſſen wieder zu heben. Jm all
gemeinen dürfe man jetzt mit einer Beſſerung
der Preiſe rechnen, da es ſicher ſei, daß die
neue Regierung bei der Preisfeſtſetzung in Zu
kunft ihren ſtarken Einfluß geltend machen
wird. Nach einer kurzen Ausſprache über die
beiden mit großem Jntereſſe aufgenommenen
Vorträge ſchloß der Verbandsvorſitzende bald
dach 6 Uhr den diesjährigen Verbandstag.

Nr. 112
J

Wetterbericht
für den 16. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und für
das mittlere Norddeutſchland weiterhin kühl,
am Tage meiſt ſtärker bewölkt mit einzelnen
Schauern, mäßige Nordweſtwinde, in der Nacht
zum Mittwoch Froſtgefahr.

Für das übrige Deutſchland: Jm Weſten
reiche Bewölkungsabnahme, nachts kalt bis
zum Froſt. Jm übrigen Reich kühl und über
wiegend bewölkt, beſonders im Oſten Regen-
ſchauer.

ACuoaoCCCCCCGG—GGCE=—,CB
Der Reichsverband Deutſcher Gaſtſtätten

pächter e. V., Sitz Dortmund, hält ſeine dies
jährige Reichskagung am 16. und 17. Mai in
Halle ab. Nachdem am Abend des 15. Mai in
Ruhes „Deutſche Bierſtuben“ ein Begrüßungs
abend ſtattfindet, werden die beiden nächſten
Tage für die aus allen Gauen Deutſchlands
kommenden Kollegen harke Stunden der Ar
beit bedeuten. Gilt es doch nicht allein die
bitteren Nöte des gaſt wirtſchaftlichen Pächter
ſtandes zu erleichtern, ſondern freudigen Her
zens mitzuarbeiten an der Wiedergeſundung
unſeres Wirtſchaftslebens und unſeres gelieb
ten deutſchen Vaterlandes.

C. T. Riebeckplatz. Einen außergewöhnlichen
Lacherfolg erzielt täglich Anny Ondra in der
bezaubernden Tonfilm Operette „Babhy“, mit
den. weltberühmten „Singing Babys“, den
weiblichen Comedian Harmoniſts. Der An
drang iſt ſehr groß.

C. T. Große Ulrichſtraße. Fritz Schulz und
Emmy Beſſel, der neue Star der Münchener
Kammerſpiele ernten täglich größte Triumphe
in der entzückenden Tonfilm Operette „Das
Mädel vom Montparnaſſe“. Ein Film, ſo
ſahen und reigend wie „Drei von der Tank

elle“.

Schauburg. Wegen des ganz großen Erfol
ges wird die Operette „Sehnſucht 202“ mit
Magda Schneider und Fritz Schulz bis einſchl.
e etag verlängert. Frühzeitig Plätze
ichexn.

Se Bekanntmachung
Ortsgruppe Freiimfelde.

Am Montag, dem 15. Mai, abends 8 Uhr,
findet im „Roten Roß“, Leipziger Straße, die
Ortsgruppen Mitglieder Pflichtverfämmlung
ſtatt. Erſcheinen der Parteigenoſſen iſt unbe
dingt Pflicht, auch die neu hinzugekommenen
Parteigenoſſen müſſen erſcheinen. Wer zwei
mal unentſchuldigt fehlt, zieht Ausſchlußver
fahren nach ſich. Zur beſſeren Orientierung
werden hiermit die Straßen angegeben, welche
die Ortsgruppe Freiimfelde umgrenzen: Frei-
imfelder Straße, Reideburger Straße, Herbert
Grimmſtraße, Sagisdorfer Straße, Büſchdorfer
Straße, Landsberger Straße, Delitzſcher
Straße, Am Güterbahnhof, Magdeburger
Straße, Marienſtraße (Bahnſeite), Forſter
ſtraße, Halberſtädter Straße, Germar-,
Dzondi, Meckel, Krukenberg-, Volkmann-,
Krauſen, Frieſen, Grün, Jahnſtraße und
Berliner Straße.

Kampfbund des gewerbl. Mittelſtandes
Fachgruppe Lebensmittelhandel. Heute, Mon

tag, den 15. Mai Pflichkmitgliederverſamm-
lung im „Brauhof“, Geiſtſtr. 5. Noch Fern
ſtehende ſind eingeladen.

Ritter Fachgruppenleiter.

Die NSBO., Grube Alwine“ veranſtaltet
am Sonnkag, 21. Mai, im Gaſthof „Leucht
turm“ ein Frühlingsfeſt, verbunden mit Preis
ſchießen und Preiskegeln. Anfang 3 Uhr nach
mittags, ab 8 Uhr deutſcher Tanz. Eintritt
für nachmittag und abend 30 Pfennig.

Frauenſchaft der Ortsgruppe Bergmanns-
troſt. Montag, 15. Mai, 20 Uhr, im Reſtaurant
Schrebergarten Süd Frauenſchaftsabend.

Frauenſchaft der Ortsgruppe Pfännerhöhe.
Montag, 15. Mai, 20 Uhr, im „HanſaHotel“
Frauenſchaftsabend.

Die Frauenſchaft der Ortsgruppe Glaucha
veranſtaltet am kommenden Mittwoch einen
Wohltätigkeitsabend, gedacht als Maienfeſt, im
„Hofjäger“. Der Reinertrag des reichhaltigen
Programms iſt ausſchließlich für bedürftige
SA. Leute und arme Parteigenoſſen der Orts
gruppe Glaucha beſtimmt. Die Frauenſchaft
bittet um zahlreichen Beſuch.

Ohne

einng

Erkenntnis iſt von den Fachleuten des

Tabaks und der Tabak Miſchunſt

Fleiß kein Preis! In dieſer

gearbeitet worden, um der Higarette
Den Emden Pacungen ſind bunte Künſtlerbilder bei
gegeben, welche geſammelt das geſchichtsgetreue Werk

„Seefahrt tut not!“ bilden.

die Güte mitzugeben, die ſie zu einer

Meiſterleiſtung macht. Dieſe digarette

wird in ihrer vollendeten Qualität
ihrem großen Kamen Ehre machen!
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a ittel deutschen
Pertretertagung der Kommunolheamnten

der Proving Gachſen

Sangerhauſen Unker Teilnahme von 400 bis
800 Vertretern hielt die Bezirksgruppe Provinz
Sachſen im Verbande der Preußiſchen Kom
munalbeamten und eangeſtellten in Sanger
hauſen ihren Vertretertag ab, zu dem auch der
Vorſitzende des preußiſchen Landesverbandes,
Obermagiſtratsrat Gutſchmidt, Berlin, zugegen
war. Der Vorſtand wurde vollſtändig neu
gewählt und beſteht nur aus Nationalſozialiſten.
Jhm gehören an: Stadtrat Wolf, Magdeburg
(1. Vorſitzender), Rüprich, Halle (1. ſtellvertr.
Vorſitzender), Zacher, Erfurt (2. ſtellvertr. Vor
ſitzender), Thiele, Magdeburg (8. ſtellbertr.
Vorſitzender), ferner Wörſching, Magdeburg,
als Geſchäftsführer und Steinberg, Magdeburg,
als Schatzmeiſter. Die Mitglieder des früheren
Vorſtandes Schmidt, Bayreuther und Turm,
ſämtlich aus Halle, wurden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Der Vorſtand erhielt weit
gehende Vollmachten im Sinne des Führer
prinzips. Als nächſter Tagungsort wurde
Schleuſingen beſtimmt.

Die Tagung begann am Sonnabend Nach
mittag. Zu Ehren der Gäſte veranſtaltete die
Hreisgruppe Sangerhauſen der Komba einen
Deutſchen Abend. Der Sonntag Vormittag
brachte die Fortſetzung der Vertreterverſamm
lhung, auf der der Verbandsvorſitzende Gut
ſchmidt, Berlin, ſich in grundlegenden Aus
führungen über Berufs und organiſatoriſche
Fragen äußerte und ferner über die Durch
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetz über die
Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums
ſprach. Auch Fragen des Beamtennachwuchſes
wurden beſprochen. Die Tagung ſchloß mit
einem Siegheil auf die Führer der nationalen
Regierung.

Hanptwann g. 9. Eggelug zum 6taatsrat
Anhalt eragunt

Deſſau. Der Reichsſtatthalter für Anhalt
Braunſchweig, Hauptmann Loeper, hat den
Sachbergter der NSDAP. für Magdeburg und
Anhalt, Hauptmann a. D. und Landwirt Egge
ling in Froſe (Anhalt) zum ehrenamtlichen
und unbeſoldeten Staatsrat von Anhalt er
nannt.
Leßonslanf des Pg. Hptin. a. D. Eggeling

Hauptmann a. D. Eggeling, Froſe, iſt
gehöre am 30. November 1884. Er ſtammt
aus einer alten provingzialſächſiſchen Landwirts
faämilie der Halberſtädter Gegend. Von 1904
ab war er akkiver Jägeroffizier. Jm Kriege
Führer einer aktiven Maſchinengewehrabteilung
auf dem weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchau
platz. Jm Januar 1915 zum Hauptmann be
fördert, macht er nur unterbrochen durch Ver
wundung den Krieg bis zu Ende in vorder
ſter Front mit. Hriegsauszeichnungen 2. und
I. Klaſſe. 1919 in die Heimat zurückkehrend,
gibt er mit kurzer Unterbrechung einer Dienſt
periode beim Reichsheer den militäriſchen Be
ruf endgültig auf und lernt Landwirtſchaft.

1922 übernimmt er infolge Todesfall den
ſchwiegerväterlichen Betrieb, Domäne Froſe bei
Aſchersleben.

Seit 1923 ſteht er in der Bewegung des
Nationalſogialismus. Nach deren Auflöſung
und Verbot tritt er gleich bei Wiedergründung
der NSDAP. 1925/ wieder zur Partei. Seit
1928 iſt er land wirtſchaftlicher Berater des Gau
leiters MagdeburgAnhalt, des jetzigen Reichs
ſtatthalters Hauptmann a. D. Loeper. 1930
bildet er den Agrarpolitiſchen Apparat der
NSDAP. im Gau Magdeburg-Anhalt. Am
1. Oktober 1982 wird er zum landwirtſchaft
lichen Landesfachberater der NSDAP. für
MitteldeutſchlandBrandenburg ernannt.

Jn parlamentariſchen Vertretungen beſitzt er
nur in ſeinem Heimatkreiſe Ballenſtedt ein
Mandat als Kreisausſchußmitglied. Seit 1931
iſt er ſtellv. Vorſitzender des Landbundes An
halt und Mitglied des Vorſtandes der Land
wirtſchaftskammer für Anhalt.

Bernburgs neuer Oberbürgermeiſter

Bernburg. Wie zu erwarten war, haben die
Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung ein
ſtimmig auch mit den Stimmen der Sozial
demokraten den bisherigen Bürgermeiſter
von Leopoldshall, Max Eggeret, zum Ober
bürgermeiſter von Bernbürg gewählt. Das
Gehalt wurde durch Vereinbarung auf 9100

feſtgeſetzt. Es iſt damit um 8100 niedriger
als das des letzten Oberbürgermeiſters

Kufgedecter Wapenſchmuggel an der Grenze

89 Perſonen in Schutzhaft
Klingenthal (Vogtl.). Hier ſind aus

gedehnte marxiſtiſche Waffenſchie-
bungen aufgedeckt worden, die ſich von Klin
genthal aus über das ganze Vogtland und nach
Weſtſachſen erſtreckten. Kommuniſten und
SAP.Leute arbeiteten in enger Verbindung
in drei Gruppen. Sie wurden unterſtützt von
Kommuniſten in böhmiſchen Grenzgemeinden.
Auch Frauen wurden zum Einſchmuggeln der
Waffen über die Grenze verwandt. Den
eigentlichen Umfang des Waffenſchmuggels hat
man noch gar nicht feſtſtellen können. Nach
Ausſagen der Täter nimmt man mit einiger
Sicherheit an, daß gegen 500 Waffen und viel
Munition von Klingenthal aus weitergeleitet
worden ſind etwa 50 Schußwaffen und große
Munitionsvorräte hat man im Bezirk Klingen
thal gefunden.

Die Unterſuchungen, die zwei Wochen
dauerten und auch jetzt noch nicht abgeſchloſſen
ſind, wurden unter Leitung eines Kommiſſars
zur beſonderen Verwendung und von der Poli-
zei, Gendarmerie und SA. geführt. Die Er
mittlungen haben ergeben, daß der Klingen
thaler Bezirk die Hauptübergangsſtelle für den
Waffenſchmuggel war, der bereits ſeit Anfang
1932 betrieben wurde. Ein größerer Waffen
transport iſt noch Anfang März d. J., alſo

kurz vor der Reichstagwahl nach Sachſen
ausgeführt

worden. In der Hauptſache ſind die Schiebun
gen mit Geldern der Kommuniſtiſchen Partei
und der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei
finanziert worden. Wie weiter feſtgeſtellt wor
den iſt, haben auch der Arbeiter Geſangverein
Georgenthal und der Freidenkerbund erhebliche
Geldbeträge dafür gegeben. Alle führenden
Perſönlichkeiten der KPD. und der im Bezirk
ziemlich ſtark vertretenen SAP. ſind in dieſe
Angelegenheit verwickelt.

Jm Laufe der Unterſuchungen wurden
89 Perſonen in Schutzhaft genommen.

Ein Teil iſt ſpäter wieder entlaſſen worden,
während die meiſten jetzt nach Reichenbach in
ein Konzentrationslager gebracht wurden. Be
ſonderes Aufſehen erregte es, daß die Kommu
niſten bei ihren Geſchäften von Gewerbetrei
benden unterſtützt wurden, die trotz ihrer nach
außenhin bekundeten nationalen Geſinnung
ſich nicht ſcheuten, ſich am Waffenſchmuggel zu
beteiligen. So konnte einem Mechaniker in

Sachſenberg nachgewieſen werden, daß er bis
Mitte 1932

80 aus der Tſchechoſlawakei eingeſchmuggelte
Piſtolen

verkauft hat.

Großer Waffenfund im Ihle Kanal
Magdeburg. Der Polizei iſt es jetzt geIungen, die vor längerer Zeit aus dem Reichs

bannerStadion verſchwundenen auf
zufinden. Durch eingehende Vernehmungen
des früheren Stadionverwalters Buſch und des
Formers Weinreich aus Cracau wurde er
mittelt, daß die Waffen ſeinerzeit von An
gehörigen des Reichsbanners im Schlamm des
Jhlekanals in der Nähe von Burg verſteckt
worden waren. Bei der Suche nach dieſen
Waffen wurden 200 Stück SS. Munition 98,
zwei Piſtolen 08, fünf Karabiner, eine Para
bellumPiſtole mit dazugehöriger Munition
geborgen. 15 weitere Piſtolen verſanken wieder
im er und konnten noch nicht geborgen
werden.

Perwaltungsdirektor verüht Geltſtmord

„Köthen. Bei einer auf Anordnung des
Bürgermeiſters Hengſt durchgeſführten Akten
prüfung im Büro des Verwaltungsdirektors
Koch wurden verſchiedene Unklarheiten in der
Aktenführung feſtgeſtellt, auf Grund deren
Bürgermeiſter Hengſt zur Klärung der Un
ſtimmigkeiten die Zuführung und Vernehmung
des Verwaltungsdirektors anordnete und die
Schutzhaft über ihn verhängte. Die mit der
Ausführung der Anordnung beauftragten Kri
minalbeamten trafen den Verwaltungsdirektor
Koch noch nicht angekleidet an. Er bat, ſich
erſt in einem Nebenzimmer anziehen zu dürfen,
was ihm geſtattet wurde. Uninittelbar darauf
fiel ein Schuß. Koch hatte ſich ſelbſt gerichtet
er war ſofort tot.
Kommumiſtiſche Druckerei ausgehoben

Oranienbaum. Die Suche nach der Druckerei
des „Roten Oranienbaums“, des ſeit Jahren
hier herausgekommenen kommuniſtiſchen
Wochenblattes, die bisher immer noch erfolglos
geblieben war, wurde auf Veranlaſſung und
unter der Mithilfe des kommiſſariſchen Bürger
meiſters Nogak jetzt erneut fortgeſetzt. Jm
„Schützenhaus“ wurde unter der Bühne ver

graben die geſamte Druckereieinrichtung, S
käſten, Hlifchees uſw. aufgefunden, das w
res ſehr umfangreiches Material der P

Bürgermeiſter in Haſt
Das Erbe des vergangenen Syſtems

Seyda (Kr. Schweinitz). Der ſuspendierte
Bürgermeiſter Wieneke war vorige Woche au
Anordnung des Landrats in Herzberg aus der
Schutzhaft in Halle entlaſſen worden. Geſtern
Nachmittag wurde Bürgermeiſter Wieneke au
Grund eines Haftbefehls der Staatsanwalt-
ſchaft in Torgau verhaftet und ins Gerichts
gefängnis nach Wittenberg gebracht. Der
Haftbefehl iſt wegen der vielen gegen ihn
ſchwebenden Strafſachen ausgeſtellt worden, da
wahrſcheinlich Verdunkelungsgefahr und
Fluchtverdacht beſteht.

Wittenberg. In der DonnerstagNacht war
der bisher beurlaubte Oberbürgermeiſter
Wurm wegen Korruption und Untreue verhaf
tet worden. Sein Arzt ſetzte aber bald darauf
die Haftentlaſſung durch. Jetzt wurde er er
neut verhaftet und ins Gerichtsgefängnis ein
geliefert. Der bekannte Kommuniſtenführer
Rybrezyk wurde in ein Konzentrationslager
gebracht.

Mitteldertſche Gtammbunlenſchau in Erfurt

Erfurt. Die Mitteldeutſche Fleckviehſtamm-
bullenſchau, die von der Arbeitsgemeinſchaft
Mitteldeutſcher Fleckviehzüchter am Donners
tag in Erfurt veranſtaltet wurde, wies ſtarken
Beſuch auf. Der Präſident der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen betonte in einer
Anſprache, die Hauptbedeutung der züchteriſchen
Arbeit ſei, der Landwirtſchaft leiſtungsfähige
Tiere bereitzuſtellen. Mehr als je müßten
heute Sonderintereſſen zurückgeſtellt werden, um
ſich in den großen Neugaufbau des Staates ein
zureihen. Bei der Veranſtaltung, die durch den
Mitteldeutſchen Rundfunk übertragen wurde,
errang den Wanderehrenpreis des Miniſters
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten in
Berlin der Stammbulle Günther (Züchter: von
Siemenſche Verwaltung, Alsdorf, Beſitzer Otto
Freher, Frauenhain). Den Wanderehrenpreis
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen für den beſten Jungbullen unter zwei
Jahren ſicherte ſich der Bulle Kämpfer (Züchter:
Arthur Weidlung, Mutſchau; Beſitzer Bexn
hard Lüttich, Eſperſtedt a. Kyffh.).

Partetamtliche Bekanntmachung
Jn meiner Eigenſchaft als LGF. habe ich

den Saatzuchtleiter A. F. Fabricius, Ouer
furt, Markt 16, zum Gauobmann der NS-
Arbeitsgemeinſchaft akad. geb. Landwirte für
den Gau Halle- Merſeburg ernannt.

gez. Dr. Hallermann, MsL., als LGF.

Als Ganobmnann der NS. Arbeitsgemein-
ſchaft akad. geb. Landwirte für den Gau Halle
Merſeburg bitte ich ſämtliche Pgs., die akad,
geb. Landwirte ſind und Jntereſſe an der NS
Arbeitsgemeinſchaft haben, ſich unverzüglich
mit mir in Verbindung zu ſetzen.

Jn meiner Eigenſchaft als Gaunobmann der
NS.Arbeits gemeinſchaft akad. geb. Landwirte
habe ich den Dipl.-Landwirt Pg. Schultheiß,
Halle (S.), PaulVerckStr. 44 Tel. 353 67 als
meinen Vertrauensmann und zugleich als Be
zirksleiter der Arbeitsgruppe Halle eingeſetzt.

A. F. Fabricius
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(4. Fortſetzung.

Je mehr der Ruhm des jungen Tiroler
Künſtlers wuchs, deſto unangenehmer wurde er
den Jnnsbrucker Spießern. Verleugnen ließ er
ſich nicht mehr. Um ſo giftiger ärgerten ſie ſich
jedoch, daß der Name dieſes jungen Menſchen,
für deſſen Kunſt und Erfolge ſie nicht das ge
ringſte Verſtändnis beſaßen, weithin genannt
und gefeiert wurde, während ihre eigenen
Namen und ihre im behaglichen Philiſterium
fattgefreſſenen Perſönlichkeiten unrettbar im
Dunkel blieben. Vielleicht iſt das eine der
tiefſten Erkenntniſſe der Spießerſeele und
ihrer ausgeſprochenen Kunſtfeindlichkeit, daß
ſie ſich darüber gekränkt fühlt, wenn einer in
die Höhe kommt, der eben kein Spießer iſt.

Und als dann der große Erfolg der Klingen
bergſchen Madonna ſich einſtellke, hallte der
in Jnnsbruck wider? Keine Spurl! Man
ſchwieg ſich darüber oſtentativ aus. Nur ein
einziges Blatt brachte eine kurze Kritik des
Meiſterwerkes. Und dieſe Kritik war abfällig
und mäkelte in höhniſcher Weiſe an dem
Bildwerk.

Als glänzendes Gegenſtück gegenüber dieſen
hämiſchen Angriffen und Herabſetzungen war
ein Tiroler Blatt von Anfang an den künſt
leriſchen Beſtrebungen des jungen Klingenberg
verſtändnjsvoll gegenübergetreten und ihnen
unenkwegt treu geblieben. Das war die
Meraner Chronik. In feinſinnigen Beuxtei-
lungen hatte dieſes Blatt des aufſtrebenden
Kurortes Meran das Schaffen des jungen
Tiroler Künſtlers begleitet und ſeinem Publi-
kum vertraut gemacht.

Nach Meran war auch das erſte größere
Hunſtwerk Hans von Klingenbergs, das Mäd
chen von Spinges, verkauft worden. Ein dorti

ger Grundbeſitzer und Weinherr. hatte die
Statue erworben und in dem großen Garten
ſeines alten Herrenhauſes zur Aufſtellung ge
bracht.

Die Frau Hitt war ſogar nach Amerika
gewandert, utid die Madonna fand bald ihr
Heim in einem der größten deutſchen Muſeen.
Verſchiedene kleinere Plaſtiken des jungen
Tiroler Künſtlers hatten ebenfalls raſch be
geiſterte Käufer gefunden.

Die Beziehungen des gkademiſchen Bild
hauers zu ſeinem hofrätlichen Vater waren
auch von Jahr zu Jahr kältere geworden. Der
alte Herr hatte es ſeinem Sohne nie verzeihen
können, daß er einen Weg gegangen war, der
ihm, dem Herrn Hofrat, nicht einleuchtete.

Der alte Herr Hofrat Chriſtian von Klin
genberg gehörte zu jenen ſelbſtherrlichen Na
turen, die felſenfeſt an ihre eigene Unfehlbarkeit
gläuben. Er war einer derjenigen Menſchen,
die es als ſelbſtverſtändlich fanden, daß ſich
ihre ganze Umgebung ihrer Ueberzeugung und
Lebensform anpaßte. Ja, geradezu darnach
ummodeln ſollte ſie ſich. Seine eigene Frau
war ja ein lebendiges Beiſpiel dafür, wie
dieſer Herrenmenſch ſeine engſte Lebensgefähr
tin in die ſtarre Form ſeines eigenen Lebens
zu preſſen wußte.

Die Angriffe des jungen Klingenberg gegen
gewiſſe Jnnsbrucker Kreiſe waren dem alten
Hofrat äußerſt peinlich und erbitterten ihn in
innerſter Seele. Schreiben tat alſo der Junge
auch. Nicht genug damit, daß er ein windiger
Künſtler geworden war. Unter die Blattel-
ſchreiber und Zeitungsſchmierer war er auch
noch gegangen. Denn vor den Leuten, die den
Tintenkübel zu etwas anderem benützken, als
zu amtlichen Akten, hatte der Herr Hofrat wo

möglich noch mehr Verachtüng, als vor den
Pinſelwaſchern und Steinmetzen.

Es kam wiederholt immer wieder zu
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen Vater
und Sohn. Entweder brieflich oder auch per
ſönlich, wenn Hans von Klingenberg einmal
zu kürzerem Aufenthalt in Innsbruck weilte.

Er kam nicht oft nach Jnnsbruck. Und
wenn es geſchah, ſo tat er es hauptſächlich
ſeiner alten Mutter zuliebe, die recht gebrechlich
und krank war und immer mehr ſcheu ge
worden war. Sie freute ſich ja doch innerlich
über Ruhm und Erfolg ihres einzigen Kindes.
Wagte es aber nicht, dieſer Befriedigung
irgendwelchen Ausdruck zu verleihen.

Der alte Herr Hofrat Chriſtian von Klin
genberg war ein Jnnsbrucker Spießer durch
und durch. Darum gingen ihm auch die An
griffe des eigenen Sohnes gegen ſeine Kaſte
ſo ſehr auf die Nerven. Er hatte ſich ſein
Alter anders vorgeſtellt. Der Sohn hätte jetzt
ſchon in Staatsdienſten ſein können, ſtatt da
in München herumzubummeln, dort ſein
Atelier zu haben und ſich in den Schmier
blatteln herumzuraufen. Das war doch keine
Tätigkeit für einen Klingenberg.

Der Herr Hofrat war inzwiſchen ein hoher
Sechziger geworden und ſtand nahe vor ſeiner
Penſionierung. Dann wollte er ſich völlig ins
Privatleben zurückziehen. Einen Kreis von
guten Freunden und Bekannten hatte er ja,
die ganz ſeiner Anſicht waren und ihn als
verknöcherten Spießer wegen feines Sohnes
aufrichtig bedauerten. Dann wollte er in dem
alten ſtattlichen Patrizierhaus, das die Familie
von Klingenberg droben in Wilten beſaß,
weiter hauſen und ſich weiter ärgern. Ueber
die Sommermonate ging es dann nach wie
vor regelmäßig hinauf nach dem Perchtenhof
in Rinn, wo der Herr Hofrat wie ein Herrſcher
thronte und in imponierender Größe über
der ganzen bäuerlichen Bevölkerung und über
den wenigen ſtädtiſchen Sommerfriſchlern
ſtand.

Von den Werken ſeines Sohnes hatte der
Herr Hofrat außer wenigen kleineren Plaſti
ken nichts im Original geſehen. Auch die drei
großen Meiſterwerke des jungen Tiroler Künſt
lers kannte ſein Vater nur aus Reproduk-

tionen. Nicht einmal dazu hatte ſich Chriſtian
von Klingenberg entſchließen können, nach
München zu fahren und die Madonna anzu
ſchauen. Obwohl ihm der Herr Domkäpitular,
der ſich auf ſeiner Rückreiſe in Jnnsbruck aufhielt, davon vorgeſchwärmt hatte. Der greiſe
geiſtliche Herr. fand bei ſeinem hofrätlichen
Vetter nur ein paar mürriſche und knurrende
Entgegnungen. Natürlich hatte auch die
Mutter des jungen Künſtlers die großen Werke
ihres Sohnes in Wirklichkeit nie geſehen.

Es war für Hans von Klingenberg ſtets
ein wehes Gefühl, wenn er ſich ſo recht hinein
verſetzte, wie er zu ſeinem Elternhaus ſtand.
Kühle Abweifung und ſchroffe Gegnerſchaft
von ſeiten ſeines Vaters, und von ſeiken ſeiner
Mutter nur eine ſcheu taſtende ängſtliche Zärtk
lichkeit. Daß ſeine eigene Mutter namentlich
die Madonna nicht geſehen hatte, war ihm
ganz beſonders ſchmerzlich. Und doch, was
hätte er tun ſollen? Er konnte ja gegen den
Willen des Vaters die alte kränkliche Frau
nicht nach München entführen und die Ver
antwortung auf ſich nehmen, daß ihr die
Strapagen der Reiſe am Ende doch Schaden
brächten.

Und wenn er oft in heimlichem Weh, daß
er kein warmes Elternhaus gehabt hatte und
heute noch viel weniger beſaß, ſich fragte
warum? dann kam er ſtets zu der gleichen
Erxkenntnis. Es war die Umwelt, der er ent
flohen war. Sein Elternhaus! Jm kleinen
ganz das gleiche, was das verſtändnisloſe un
kunſtfeindliche Jnnsbrucker Spießertumt im
großen Maßſtabe darſtellte. Kälte, Verachtung
und Mißtrauen gegenüber allem, was aus dem
grauen Alltag hinauswollte und nach lichteren
Höhen ſtrebte.

So war es manchmal recht einſam in r
Seele des jungen Tiroler Künſtler Und da
flutete immer als Rettung München e
Flutete tief in ſeine Seele und erfüllte ſte
gang. Sein angebetetes München! Dort hat
er Freunde gefunden, die ihn verſtanden, Se
ner, die ihn förderten. Er mußte eben auf die
Heimat verzichten. Sie hätte ihn nie verſtan
den und noch weniger gefördert. Unterdrü
hätte man ihn, mißachtet und angefeindet.

(Fortſetzung folgt.)
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Glege und Kiederlagen in Florenz
Biebach und Wegener erfolgreich.

Bei dem großen internationalen Leicht
athletikfeſt in Florenz, das am Sonntag bei
ſchönem, aber etwas ſchwülem Wetter vor ſich
ging, errangen die teilnehmenden deutſchen
Athleten ſchöne Erfolge.

Das 100MeterLaufen ließ ſich Jonath
natürlich nicht nehmen. Er gewann ziemlich
üherlegen in der guten Zeit von 10,6 Sek.
gegen den Jtaliener Toekti, dem er ſich da
egen im 200MeterLauf beugen mußte. Jn

beiden Läufen kam Buthe, PieperBochum auf
den fünften Platz. Wegener- Halle war
tete mit einer Leiſtung von 8,95 Meter auf.
Auch der Weitſprung Biebachs von 7,28

land, deren Zeit von ebenfalls 42,2 Sek. als
neuer italieniſcher Vereinsrekord gewertet
wurde. Einen weiteren deutſchen Sieg gab es
im 110Meter-Hürdenlaufen, in dem Welſcher,
Frankfurt, den italieniſchen Meiſter Carlini
auf den zweiten Platz verwies. Ergebniſſe:

100 Meter: 1. Jonath (Deutſchland) 10,6
Sek.; 2. Toetti (Jtalien) 10,8 Sek.; 5. Buthe
Pieper (Deutſchland). 200 Meter: 1. Toetti
(Jtalien) 22,4 Sek.; 2. Jonath (Deutſchland)
22,6 Sek.; 8. Turba; 4. Treviſa; 5. Buthe
Pieper. 400 Meter: 1. Tavernagri 50 Sek.;
2. Carlini 50,2 Sek.; 8. Borchmeyer Deutſch
land) 50,4 Sek. 1000 Meter: 1. Tavernari
2:82,8 Min. 2. Nanetti 2:85 Min. 3. Furia.
D 110-Meter-Hürden: 1. Welſcher Deutſch
land) 15,2 Sek.; 2. Caxlini 15,6 Se
4100-MeterStaffel: 1. TuS. Bochum (Vent,
Borchmeyer, ButhePieper, Jonath) 42,2 Sek.;
2. Pro Patria Mailand 42,2 Sek. (Bruſtbreite
zurück). 4400MeterStaffel: ProPatria Mailand 8:25,6 Min. Weitſprung:

Reter kann ſich ſehen laſſen. Die 4X100-
MeterStaffel holte ſich TuS. Bochum in 42,2
Se um Bruſtbreite gegen Pro Patria Mai

1. Biebach (Deutſchland) 7,23 Meter;
2. Maffei 7,16 Meter. Stabhochſprung:
1. Wegener (Deutſchland) 8,95 Meter;
2. Jnnocenti 8,60 Meter. Speerwerfen:

14. Argoſti 57,12 Meter.

Gaalegau Mannſchaften enttäuſchen

Gchwache Leiſtungen
Die Spiele zur Ermittlung einer Verbands

ligg endeten am Sonntag mit einer unan
genehmen Ueberraſchung für unſeren Gau. Ge
wiß haben hier und da die ſchlechten Boden
verhältniſſe die Treffen beeinträchtigt. Ein
Grund zur Entſchuldigung iſt dies aber nicht,
denn auch unſere Gegner mußten unter den
gleichen Bedingungen kämpfen.

Wir hatten uns gefreut, in der letzten Zeit
hei allen Vereinen unſeres Gaues eine Form
verbeſſerung feſtſtellen zu können. Leider ſcheint
dieſe aber nicht lange angehalten zu haben.
Nur zwei unſerer Vertreter haben ſich durch
ſetzen können Wacker und Sport
freunde. Wie uns nichtamtlich gemeldet
wird. ſoll das Treffen Favorit TuR.
Veißenfels bei einen Stande von 421
wegen Regen abgebrochen worden ſein. 96 und
Reumark erzielten nur ein Unentſchieden,

während n e e VfL.Merſeburg und Boruſſia ihr erſtes
Spiel verloren.

VfL. 96 Wacker Bernburg 1:1 (1:0).
Vir ſchrieben in unſerer Vorſchau, daß die

Blauroten anſcheinend ihre Kriſe überwunden
haben. Dieſe Meinung hat ſich als irrig er
wieſen. Jedenfalls waren die Platzbeſitzer am
Sonntag nach den gegen Wacker gezeigken
Leiſtungen nicht wiederzuerkennen. Zugegeben,
daß der ſchlüpfrige Boden eine volle Entwick
lung nicht zuließ, ſo iſt das Verſagen der Elf
dieſem Umſtand allein beſtimmt nicht zu
e Die Mannſchaft hatte einen
hwarzen Tag, und wenn nicht Große im Tor
einen Mann voll und gang geſtanden hätte,
wären die Platzbeſitzer nicht um eine Nieder
lage gekommen. So reichte es gerade noch zu
einem Unentſchieden.

Die Wackeraner boten keine übermäßige
Leiſtung. Sie ſpielten friſch und fröhlich
darauf los, ohne viel nach techniſchen Be
langen zu fragen. Recht gut war aber ihr
Hopfſpiel, ſo daß ein Scherzbold ſagte: „Wacker
pielt mit dem Kopf und 96 „ohne' Kopf“.
eachtenswerte Leiſtungen wurden auf keiner

Seite gezeigt und fo waren denn die wenigen
Zuſchauer froh, als der Schlußpfiff ertönte.

Das einzige Tor des Platzbeſitzers war ein
verwandelter Elfmeter. Die Gäſte erzielten
ihren Ausgleich durch Nachſchuß. Auf beiden
Seiten wurden mancherlei Möglichkeiten aus
gelaſſen, wobei die Blauroten die reiferen und
zahlreicheren Torchancen hatten.

Boruſſia Pfeil Leipzig 2:3 (020).
Auf dem VBoruſſenPlatz mußten die Ein

heimiſchen von dem neuen 1 be Meiſter eine
Wederlage einſtecken. Die Gäſte ſpielten einen
techniſch und taktiſch klugen Fußball und ge
wannen verdient, wenngleich ein Unentſchieden
gerechter geweſen wäre, weil die Boruſſen durch
eine kraſſe Fehlentſcheidung um ein Tor ge
racht wurden. Die Partie hätte alſo eigent

lich 3:3 lauten müſſen.
Die ſchlechten Bodenverhältniſſe verliehen
auch dieſen Kampf die Note. Die Boruſſen
verdarben ſich viele gute Chancen durch un
der tes Handeln. Die Außenläufer wie auch
en Jnnenſturm konnten nicht befriedigen.
et war der Verteidiger Hoffmann. Erſt

Minuten vor Schluß fiel durch den ſehr
guten linken Stürmer der Gäſte das. Siegestor.

SportfreundeKöthen 02 5:2 (3:1)
Die Elf vom Roſengarten erkannte recht
deitig die Schwächen des Gegners. Einen ganz
rn Tag hatte Böhme, der an bald allen
d en beteiligt war. Nach der Pauſe kamen

e Gäſte ſtark auf und konnken auf 8:2 ver
begen Die Hintermannſchaft des Platz

ſiters bekam reichlich Arbeit, hielt aber die
e re durch. In dieſer Zeit erſtarrte
e turm des Platzbeſitzers in Eigenbröde

ſege Nach und nach machte er ſich aber wieder

d Neumark TuB. Leipzig 4:4.
Je eibaiger hatten dieſes Jahr in der
woh ändsſerie recht unglücklich gekämpft. Ob
zeigte n in die 1b Klaſſe abgeſtiegen ſind,
mark och ihr Kampf am Sonntag gegen Neu

hen beachtliches Können. Ein Unent
en gegen die Neumärker auf eigenem

um die Verbandsliga
Platz iſt ein guter Achtungserfolg für die
Gäſte.

Auswärtige Spiele: Wacker Bernburg 07
2:0; Favorit TuR. Weißenfels 4:1 (abge-
brochen) 2; VfL. Merſeburg VfL. Bitterfeld
2:3; Preußen VfB. Zwenkau 0:3.

Freundſchaftsſpiel 99 98 1:5.
Wacker- Bernburg 07 2:0.

Vor 1000 Zuſchauern ſpielte Wacker-Halle
in Bernburg gegen 07. Das Spiel hatte ſehr
unter dem ſchlechten Wetter und Bodenverhält
niſſen zu leiden. Es regnete während der gan
zen Spielzeit. Die erſten zehn Minuten ſtan
den im Zeichen der Bernburger, die durch das
Offenſivſpiel der Hintermannſchaft von Wacker
ſehr gefährlich wurden. Nur das glückliche
Spiel von Günther und viel Pech verhinderten
Toxe.

Wacker machte ſich dann frei und geſtaltete
das Spiel nicht nur offen, ſondern war mehr
oder weniger überlegen. So kam Wacker durch
Flankenball von Schlag zum erſten Treffer.

Die zweite Halbzeit war Wacker tonan
gebend. Das Ergebnis konnte nach dieſer
Ueberlegenheit viel höher ausfallen, wenn der
Jnnenſturm ſchußfreudiger geweſen wäre.

Wacker Boruſſig.
Am Mittwoch Abend 287 Uhr ſtehen ſich

beide Vereine in einem Freundſchaftsſpiel auf
dem Wackerplatz gegenüber. Von jeher haben
ſich diefe zwei Mannſchaften ſpannende Kämpfe
geliefert. Man darf daher geſpannt ſein, wie
W e der Gegner augenblickich iſt.

Mitteldeutſcher Fußball
SaaleElſter-Gau. Ligabefähigungsſpiele:

TuRV. Weißenfels Favorit Halle 1:4 (wegen
Regen abgebrochen); Naumburg 1905--SC.
Weißenfels 4:0. Geſellſchaftsſpiele: Schwarz
Gelb Weißenfels Reſ. 1905 Naumburg Reſ.
4:1; 3BC. Zeitzer Sportvereinigung 1:2 (121).

Saalegau. Lettin Fortung Weißenfels 0:4
(0:4) SV. 22 Großkayna-PolizeiVfL.
Weißenfels 8:0 (5:0) Glückauf Braunsdorf
gegen GriesheimElektron Bitterfeld 2:2 (0:2);
Röſſen-Blaugelb Weißenfels 5:8 (4:1).
Muldengau. Ermittlungsſpiele: VfL. Bitter
feld -VfL. Merſeburg 3:2; 07 Wittenberg gegen
Wacker Leipzig 0:9; SV. Friedersdorf-For
tung Leipzig 1:6; ferner: SV. Holzweißig
gegen Ammendorf 1910 6:3; Union Sanders-
dorf SV. Roitzſch 4:0. ElbeEkſter
Bezzirk. VfB. Hohenleipiſch- Spielvereinigung
Großenhain 4:38; BE. Dommitzſch--Wacker
Mühlberg 8:0. Aufſtiegsſpiel: Hartenfels Tor
gauWacker Mühlberg il 5:6 (3:3). Kyff
häuſergau. Ermitklungsſpiel: WackerNordhau
ſen--VfR. Dingelſtädt 2:1 (1:1); ferner: VfB.
Sangerhauſen SpielVgg. Eisleben 2:2 (0:1);
SchwarzburgSondershauſen--Hannovera gegen
Niederſachswerfen 5:8 (8:2). Groß-Leipzig.
Markranſtädt- Concordig Gera 8:2; VfB.
ZwenkauPreuß. Merſeburg 3:0. IbKlaſſe:
Tapfer-1867 8:1, Viktoria-Schleußig 8:2,
Olympia-Gutsmuts 8:2, Raſenſport--Conne
witz 1:1, Corſo Poſt 5:1, Süd--Lipſiag 0:6,
Stern Ehthra 8:1, Blauweiß--Tv. Leutzſch 8:1,
Wurzen Olympiag 6:t, Meuſelwitz- Viktoria
9:5, VfL. Altenburg LBC. 5:0, Ehthria gegen
Kieritzſch 9:0, Pegau--Meuſelwitz 2:8.

Um die Gtadtmeiſterſchaft
im Handball

Auch im Handball hat der Wettergott einen
dicken Strich durch den Spielbetrieb gemacht.
So fielen Linige Spiele: Pioniere 1. gegen
PSV. 1., Boruſſia gegen 98 (Damen) und
VfL. 96 gegen RDA. (Damen) gänzlich aus.
Aber auch in den anderen Treffen entſpricht
das Ergebnis kaum dem wirklichen Kräftever
hältnis. Der ſchlüpfrige Boden ließ techniſche

mußten noch einige Mannſchaften ſtark erſatz
geſchwächt ſpielen, ja, MTV. Eisleben brachte
ſogar das Kunſtſtück fertig, mit nur 9 Mann
anzutreten.

SV. Weiſe gegen Reichsbahn 16:5 (5:2)!
Obwohl wir mit dem Siege des Platz

beſitzers gerechnet hatten, iſt die Niederlage der
ReichsbahnSportler in dieſer Höhe nicht er
wartet worden. Wie uns mitgeteilt wurde,
mußten die Gäſte dieſen Kampf mit 5 Erſatz
leuten beſtreiten, weil einige Spieler an
genommen hatten, daß das Spiel bei ſchlechtem
Wetter im Saale ausgetragen wird, und des
wegen nicht erſchienen waren.

SV. Boruſſia gegen Blauweiſz 9:5 (423).
Die Blauweißen zeigten in dieſem Treffen

eine beachtliche Leiſtung, ohne allerdings den

Kämpfe der 6chwerathleten
Um die Meiſterſchaften im Ringkampf, Gewicht
heben und Boxen des Gaues Oſt-Thüringen.

Am Sonntag wurden in Halle im Deutſchen
Geſellſchaftshaus die Gaumeiſterſchaften im
Ringkampf, Gewichtheben und Boxen aus
getragen. Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich
eingefunden, um Zeuge der ſpannenden Kämpfe
zu ſein. Jn allen Sportarten der Schwer
athletik wurde heiß um die Siegespalme ge
xungen. Ein beſonderes Intereſſe brachten die
Sportanhänger den jungen Nachwuchskämpfern
entgegen. In ſeiner Anſprache bei der Sieger
ehrung betonte der Vorſitzende Wittig den
Zweck und die Ziele des Sportes im neuen
Deutſchland.

Der Zwiſchenkampf um die Deutſchen
Meiſterſchaft im Ringen findet am 27. Mai
gegen „Atlas“ Leipzig im Wintergarten ſtatt.

Ergebniſſe: Schüler (bis 60 Pfund):
t. Kurt Thäle (Ramſin), 2. Heing Gutſche
Reichsbahn Halle). (Bis 70 Pfd.):- 1. Li

ter ſky (Braunsdorf), 2. Rupp (TSV. Röſſen).
(Bis 80 Pſd.): 1. Gerhard Ruſſſchke (Brauns
dorf), 2. Chroſt (Braunsdorf). Bis 90 Pfd.):
1. Kopp, 2. Wählmann (beide Germania
elſenfeſt (Bis 100 Pfd.): TrommerTSV. 1885 Merſeburg). (Bis 120 Pfd.

Pfeiffer (TSV. 1885 Merſeburg.
Junioren, 50 Kilogr. 1. Wagen

knecht (1861 Weißenfels), 2. Beuershauſen
Ka Merſeburg). 60 Kilogr. 1. SchulerReichsbahn Halle 2. Lorecke (MTV. Merſe

burg. Ueber 60 Kilogr.: 1. Keßler (Reichs
bahn), 2. Radtke (GermaniaFelſenfeſt).

Gaumeiſter-Boxen: Senioren:Federgewicht: Deutſchbein (Germania
Felſenfeſt). Leichtgewicht: Jrmig (TSV.
e Mittelgewicht: Jahn (Heros Naum
urg)-

Gaumeiſter-Gewichtheben: Senioren: Bantamgewicht: Schol z (TSV.
Röſſen). Federgewicht: Schneider (Atlas
Apolda). Leichtgewicht: Tee (TSV.
Röſſenſ. Mittelgewicht: Lie che Gitter
feld). Halbſchwergewicht: Hut ann (TSV.
Röſſenſ. Schwergewicht: Buſſe (Bitterfeld).
Altersklaſſe: Leichtgewicht: Rückert
TESV. Röſſen). Schwergewicht: Marſchke
Apolda).
Ringkampf Senioren: Bantamgewicht; 1. Spatzier (Reichsbahn), 2. Balde

win (Germania-Felſenfeſt) Federgewicht:-
1. Hedel (Germania-Felſenfeſt), 2. Grothe
(Ramſin). Leichtgewichk: Max Hau fich2. Kurt Hauſick Weide GermaniaFelſenfeſt).

Weltergewicht: Walter (5Zeitz). Mittel
gewicht: 1. Schedler (GermaniaFelſenfeſt),
3. Oſterland Reichsbahn Halle). Halbſchwer
gewicht: 1. Grothe Sander 2. Heinz
(Germania-Felſenfeſt). chwergewicht: Leh
mann (GermaniaFelſenfeſt). aAltersklafſe; Kaiſer (NeuRöſſen).

Tauziehen: GermaniaFelſ enfeſt ſiegte
vor Röſſen, Bitterfeld und Reichsbahn Halle.

Von den Hokenzfeldern
Das Hockehprogramm des letzten Sonntags

erfuhr durch die ergiebigen Regenfälle auch
diesmal einige Ausfälle. So war es jeden
falls beim Merſeburger Hockeyklub, der ſeine
Spiele gegen Halle 96 auf den Nachmittag ver
kegt hatte und nur das Damenſpiel unter Dach
und Fach vrachte. Die Grasnarbe hätte bei
Austragung der übrigen Treffen beſtimmt ge
litten und die Kaſſenverhältniſſe der Vereine
erlauben derartige Unkoſten, die die Wieder
herſtellung des Spielfeldes verurſacht hätten,
nicht. Der SchwarzWeißPlatz befand ſich da
gegen in beſter Verfaſſung. Selbſt die ver
wöhnten LSCer hatten nichts auszuſetzen. Jm
Treffen

SchwarzWeiß 1. H. gegen Leipziger SC.
1b Herren 1:3

übertrafen ſich die Hieſigen ſelbſt. Sie lieferten
der durch vier Spieler der 1. Herren verſtärk
ken SE.- Mannſchaft ein völlig gleichwertiges
Spiel. Die Verteidigung ſtellte ſich ſehr gut
auf das genaue Kombinationsſpiel der Gäſte
ein. Die Läuferreihe unterſtützte prächtig in
der Abwehr und war auch im Aufbau recht
erfolgreich. Der Sturm war ſehr eifrig. Zu
weilen waren die Aktionen etwas überhaſtet,
wodurch einige Chancen ausgelaſſen wurden.
Dieſes flotte Spiel hätte beſtimmt einen
größeren Rahmen von Zuſchauern verdient.
Bis 10 Minuten vor Schluß ſtand das inter
eſſante Treffen noch 1:.1. Dann kam Leipzig
durch die Verwandlung einer Strafecke zum
Führungstor, dem Torwart war hierbei durch
die eigenen Spieler die Sicht genommen. Aus
einem Gedränge heraus erhöhte der LSC. kurz

Feinheiten ſelten aufkommen. Zum Ueberfluß i darauf auf 3:1, wodurch das Spiel einen Aus

die Platzbeſitzer ebenfalls nicht ihre ſtärkſte
Vertretung ins Rennen ſchicken konnten.
PoſtSV. 1. gegen MTV. Eisleben 9:2 (4:1).

Der Papierform nach hatten wir von den
Gäſten andere Leiſtungen erwartet. Ein ab
ſchließendes Urteil über ihr wirkliches Können
iſt aber nicht zu bilden, da der MTV. nur mit
9 Mann erſchienen war.

PTV. Mkl. gegen 98 6:10 (2:1).
In der erſten Halbzeit ſah es nicht nach

einem Siege der 98er aus. Auch nach der
Pauſe führten die Platzbeſitzer bis 6 Minuten
vor Schluß noch 6:5. Jn einem fabelhaften
Endſpurt gelang es dann den Hallenſern, den
Sieg an ihre Fahne zu heften. 98 mußte den
Kampf mit 10 Mann beſtreiten, da nach An
gabe der Vereinsleitung ein Spieler unent

Boruſſen gefährlich werden zu können, trotzdem ſchuldigt weggeblieben war.

en
gang nahm, der nicht dem Verlauf entſpricht.
Die 2. Herren ſpielten gegen die Junioren des
LSC. und waren hinſichtlich der Schnelligkeit
und Wendigkeit den Gäſten im Nachteil. Die
Junioren der SCer ſiegten mit der Quote 12:0.

Merſeburg HC. 1. Damen gegen Halle 96
1. Damen 1:3

iſt ein Reſultat, welches der Spielſtärke der
96er wiederum ein gutes Zeugnis ausſtellt. Die
Platzbeſitzer hatten einige Umſtellungen vor
genommen und gingen nach Anfang über
raſchend ſchnell in Führung (Frau Thormann).
96 glich aber noch vor dem Wechſel durch Frau
Kagemann aus. Der einſetzende Regen machte
den Platz ſehr glatt, ſo daß beiderſeits gute
Chancen durch Stürze ausgelaſſen wurden. 96
kam erſt nach der Pauſe richtig in Schwung.
Frau Kagemann und Frl. Hein I ſorgten
ſchließlich für den 83:1Sieg. Die Angriffe des
MHC. wurden von der Hintermannſchaft be
ſonders durch Frl. Schmidt im Tor ſicher ab
gewehrt. In der Läuferreihe lieferte Frl. Hein
dorf ein großes Spiel. Aber auch die anderen
Spielerinnen erfüllten beſtens die geſtellten
Anforderungen. Weitere Spiele wurden nicht
ausgetragen.

Das Können der Angarn
Zum Spiel gegen Halle 02.

Die Erfolge der Ungarn bei den Kämpfen
um die Weltmeiſterſchaft im Waſſerballſpel
ſind hinreichend bekannt. Der große Auftakt
in München am 26. April und die danach er
zielten Ergebniſſe in den verſchiedenſten Sräd

Werbt für unſere Preſſe!
ten haben bereits deutlich gezeigt, daß dieſeOlympiahoffnung der Ungarn für 05 von
einer deutſchen Kereinsmadaſchaft nur ſchwer

zu ſchlagen iſt.
Die Gelegenheit, dieſe würdigen Vertreter

der hohen Waſſerballkunſt auch in Halle am
Dienstag, dem 16. Mai, 20 Uhr, im Stadtbad
in J r bewundern zu können,ſollte ſich kein Hallenſer entgehen laſſen!

2 Minuten Gedenken am
GSchlageter-Gedächtnistag

Eine Anordnung des Reichsſportkommiſſars.
Der Reichsſportkommiſſar von Tſchammer

und Oſten ordnet an, daß bei allen am
Schlageter Gedächtnistage, dem 28. Mai, ſtatt
findenden Turn und Sportveranſtaltungen
der Bedeutung dieſes Tages Rechnung getragen
wird. Während der Veranſtaltungen tritt eine
Unterbrechung von 2 Minuten ein, während
der Teilnehmer und Publikum des deutſchen
Nationalhelden gedenken. Der Reichsſportkom-
miſſar ſteht auf dem Standpunkt, daß die deut
ſche Jugend den großen Helden und Kämpfer
Albert Leo Schlageter nicht beſſer ehren kann,
als wenn ſie ihre Sportſpiele ſeinem Gedenken
widmet.

Halleſche Turnerſchaft.
(Amtlich.)

Die gemeinſame Turnſtunde der älteren
Turner der Halleſchen Turnerſchaft findet am
Mittwoch, dem 17. Mai, abends 7 Uhr pünkt-
lich in der Roßplatzturnhalle ſtatt. Um zahl-
reichen Beſuch erſucht

Wilhelm HKlinz, Oberturnwart.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem ZHeilenpreis von 10 Pf.

Halleſcher Turn u. Sportverein E. V. 1861.
Dienstag, den 16. Mai, Turnausſchußſitzung.19.30 ußr, Roßplatzturnhalle. Tagesordnung

Schauturnen, Wehrturnen. Alle Abteilungs
leiter und Warte haben zu erſcheinen.

Schwimmverein Saale 96. Unſere Mit
glieder werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß der Sommerbadebetrieb bereits am
14. Mai im Luiſenbad eröffnet worden iſt.
Unſer Anſchwimmen findet, verbunden mit
einem Elternabend, am Sonntag, dem 21. Mai
ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Abonnements
ablöfung nimmt nur Herr Gaßmann, Stein
weg 25, entgegen. Ohne Zahlung derſelben kein

Eintritt.
Lokalverband Hall. Keglerklubs e. V.

Dienstag, den 16. Mai, abends 8 Uhr, im Keg
kerheim „Paradies“ außerordentliche General
verſammlung: Neuwahl des Vorſtandes. Er
ſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht
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Hertha 366. Yresdener 66. 5:2 (1.1)

Anläßlich der Einweihung eines neuen
Stadions fand in Magdeburg das Fußball-
Freundſchaſtsſpiel zwiſchen dem Dresdener SCE.
und Hertha BSC. Berlin ſtatt. Infolge des
h n Wetters hatten ſich nur etwa
10 000 Zuſchauer eingefunden.

Jn der 20. Minute erhielt der Dresdener
e II eine gute Vorlage von

erthold, die er geſchickt verwandelte. Jn der
40. Minute kam Sobeck zum Schuß. Der Ball
wurde von dem Torwart Liebig ſchwach abge
wehrt, worauf der nachſetzende Hahn zum
Ausgleich einſandte. Bis zur arve blieb es
unverändert. Nach dem Wechſel arbeiteten die
Berliner mit großem Eifer und Angriff auf
Angriff wurde vor das gegneriſche Tor ge
tragen, hatten aber keinen Erfolg. Dagegen
konnten die Dresdener wieder in Fü a
kommen. Sackenheim verwandelte einen Straf
38 zum 2:1. Kahn erzielte ſchließlich den
Ausgleich und eine Minute vor Schluß fiel der
entſcheidende Treffer. Ein Hochball eines
Dresdener Verteidigers wurde von dem Ber
liner Kirſei eingeköpft.

Leichtathletiſche Wettkämpfe bildeten das
Rahmenprogramm. Jm Sprinterdreikampf
ſiegte der Magdeb. Brink mit 13,5 P. vor Stein
Halle 96 mit 12,5 P. und Martin Deutſcher
SC. Berlin mit 88 P.; im 800-Meter-Lauf
an Dr. Peltzer- Stettin in 2:05,4 vor

en in totem Rennen einkommenden Würker
Olympia Magdeburg und Fothe- Berliner SC.
(e 2:07,2).

Jm Handball ſtanden ſich PfL. Weißen
fels und Militär SV. Olympiag Magdeburg
gegenüber. Bis zur Halbzeit konnten die
Magdeburger in 5:1 Führung kommen, waren
aber in der zweiten Halbzeit derart ermüdet,
daß der PfL. Weißenfels noch ein Unentſchie
den 6:6 herausholen konnte.

Die 9. ADAG.Oſtpreußenfahrt
die in der Nacht zum Sonntag in Königsberg
ihr Ende fand, hat ſich erneut als emg
keitsfahrt von größter Zerreißkraft erwieſen.
Vön 121 geſtarteten Rädern fielen 75 aus, von
77. Wagen 15. Bei den Rädern blieben in allen

Klaſſen zuſammen nur 14 Teilnehmer ſtraf
punktfrei. AutoUnion, Brennabor und Hano
mag blieben als einzige Fabrikteams bei den
Wagen ſtrafpunktfrei. Den Ehrenpreis des
Reichspräſidenten erhielt die 1. Kompagnie
1. Preuß. Kraftfahr Abteilung Königsberg, den
Ehrenpreis des Reichskanzlers der SS.Motor
ſturm 1/28 Königsberg

Dr. von Halt erhält Flhrervollmacht

Am Sonntag trat in Berlin der Haupt
ausſchuß der Deutſchen Sportbehörde für
Leichtathletik zuſammen. Dr. von Halt unter
richtete die aus allen Landesteilen gekommenen
Vertreter über ſeine Mitwirkung an den Vor
arbeiten für die Neuordnung des deutſchen
Sportes, die gegenwärtige Lage und die für
die allernächſte Zeit zu erwartenden endgülti
gen Anordnungen.

Die Verſammlung der in dieſem Jahre die
Funktionen der Wahlverſammlung zukommt,

bekannte ſich einmütig zur Durchführung
des Führerprinzips.

Der Hauptausſchuß nahm infolgedeſſen nur
Berichte entgegen, während die Entſcheidung
dem Führer der Deutſchen Sportbehörde
überlaſſen bleibt. Dr. von Halt begrüßte dann
den inzwiſchen eingetroffenen Reichsſport
kommiſſar von Tſchammer und Oſten,
der von ſeinem Adjukanten und Preſſereferen
ten begleitet war. Der Reichsſportkommiſſar
entwickelte in einer zweiſtündigen programma
tiſchen Anſprache ſeine Pläne für die
künftige Geſtaltung des deutſchen Sports.

2 m 4,5 em im Hochſorung
Der ſeit 1924 von dem bekannten Ameri-

kaner Harold M. Osborne mit 2,03 Meter ge
haltene Weltrekord im Hochſprung mit Anlauf
wurde bei einem Sportfeſt in der kaliforniſchen
Stadt Fresno von dem Amerikaner Walter
Marty verbeſſert, dem es gelang, die gewaltige
Höhe von 2,045 Meter zu überſpringen.

Weimann warf den 6peer 66,55 m
Bei einem Schauwerfen in Gotha warf der

deutſche Meiſter Weimann, Leipzig, den Speer
66,35 Meter weit und ergzielte damit die beſte
Leiſtung, den ein deutſcher Leichtathlet in die
ſer Saiſon gezeigt hat.

Gchalke 04 Viktoria Berlin 4:1 (1:0)
Das noch ausſtehende Vorrundenſpiel um

die deutſche Fußball Meiſterſchaft zwiſchenSchalke 04 und Viktoria 89 Berlin on in
Dortmund von 30000 Zuſchauern ſtatt. Der
Spielberlauf bewies, daß die Weſtdeutſchen
ihren Gäſten aus der Reichshauptſtadt klar
überlegen waren, ohne daß das Spiel der
Knappen vollauf befriedigen konnte. Das
Spiel war zunächſt ſpannend, zumal die Ber
liner viel Torchäncen hatten. Beide Vertei
digungen ſtanden aber unerſchütterlich. Kugorra
brachte Schalke in der 80. Minute in Führung.
Beim 1:0 blieb es bis zur Pauſe. Nach dem
Wechſel war Viktoria zunächſt im Angriff,
doch gewann Schalke bald wieder Oberhand.
In der 30. Minute bringt Roſen Schalke in
2:0Führung, kurz darauf fällt Berlins Ehren
treffer durch Sienholz 1. Ein Elfmeter wird
von Kuzorra zum 8:1 verwandelt, kurz vor
dem Schluß ſchießt Roſen das vierte Tor für
Schalke. Bei den Berlinern war die Verteidi
gung der beſte Mannſchaftsteil. Jm Sturm
wurden die Schußkanonen ſtark abgedeckt und
konnten ſich nicht entfalten. Schalke empfängt
nun am nächſten Sonntag in der Zwiſchen
xunde den füddeutſchen Meiſter FSV. Frank
furt (Main).

Nordholland und Norddeutſchland ſtanden
ſich in dem holländiſchen Städtchen Leuwarden

z s

Denkt an die

„GStüſtung für Opßer der Artzeit“
Einzahlungen an Reichskredit Geſellſchaft A.G., Berlin W. 8, Behren
ſtraße 21/22, ſowie auf deren Reichsbankgirokonto und deren Poſtſcheck

konto Berlin 120 unter Angabe der Konto
begeichnung „Gtiftung für Opfer der Arbeit

vor 8000 Zuſchauern in einem Fußballkampf
egenüber, der von den Holländern mit 2:1
1:1). gewonnen wurde. Die Deutſchen er

hielten ſtarken Beifall.
Jn Süddeutſchland gab es Geſellſchafts

ſpiele. Der VſB. Leipzig erzielte gegen die
SVg. Fürth ein 1:1, unterlag aber am Sonn
tag 1860 München mit 0:2. Weitere Ergeb
niſſe: Stuttgarter Kickers SVg. Fürth 0:8;
FSV. Frankfurt Turu Düſſeldorf 2:8; Ein
tkracht Kreuznach Eintracht Frankfurt 5:0;
Saarbrücken US. Aleſſandrig 5:8.

Jn Süvpſtdeutſchland fanden Freundſchafts
und Aufſtiegsſpiele ſtatt. Einige Reſultate:
Sportfreunde Hertha Breslau 83:1; Wacker
Ströbitz VfB. Gleiwitz 1:1; Hoherswerda
gegen GelbWeiß Görlitz 6:0; STE. Görlitz
gegen Cottbus 98 7:1.

In Weſtdeutſchland wurden zahlreiche Ge
ſellſchaftsſpiele durchgeführt, die aber faſt aus
ſchließlich nür lokales Intereſſe erſcheiſchten.
Einige Reſultate: SSV. Elberfeld Schwarz
Weiß Barmen 3:3; VfL. Benrath Boruſſia
Gladbach 4:2; Bonner FV. Sülg 07 1:4;
SV. Kaſſel Heſſen Preußen Kaſſel 3:2.

Jm Berliner Fußball herrſchten Pokalſpiele
vor. Teilweiſe gab es große Ueberraſchungen,
ſo wurden die Preußen von SchwarzWeiß mit
4:2 geſchlagen, der BV. Luckenwalde unterlag

Der Hockey-Länderkampf in Amſterdam. Ein gerechtes Remis.
Zum neunten Male unterzogen ſich die

Hockeymannſchaften von Deutſchland und Hol
land einer Kraftprobe, nachdem die Bilanz bis
her 5 deutſche Siege, 1 holländiſchen Sieg und
swei Unentſchieden verzeichnete, darunter anch
die letzte Begegnung in Leipzig. Jn Amſterdam
ſah man dem Treffen am Sonntag vor allem
deswegen mit beſonderer Spannung entgegen,
weil Deutſchland und Holland zurzeit als die
ſpielſtärkſten Nationen des Kontinents gelten.

Sofort nach Spielbeginn zeigte es ſich, daß
die holländiſche Sturmreihe der deutſchen an
Schnelligkeit überlegen war. Namentlich
van den Bergh zeichnete ſich darin aus, und
ihm dankt Holland auch in erſter Linie das un
entſchiedene Ergebnis. Bereits nach 3 Minuten
brachte er ſeine Farben in Führung. Bei
wechſelnden Angriffen verlief das Spiel bis
zur 25. Minute torlos, bis dann Weiß nach
gutem Zuſammenſpiel mit Jacob den Ausgleich
herausholen konnte. Wenig ſpäter aber hatte
van den Bergh bereits wieder Hollands
Vorſprung zurückerkämpft. 2 Minuten vor der
Halbzeit ſtellte Locke mann nach ſchöner Vor
arbeit Katzenſteins die Partie auf 2:2.

Nach dem Seitenwechſel wartete Deutſchland
mit einigen gefährlichen Angriffen auf, die
aber lediglich zu Ecken führten. Schußpech und
die gute Verteidigungsarbeit der Holländer ver
hinderten zählbare Erfolge. Jn der 22. Minute
kam van den Bergh zu ſeinem dritten Tor
erfolg nach einer Vorlage feines Nebenſpielers
van der Haar. Zwei Strafecken für Deutſch
land ſtellten den Ausgleich in greifbarer Nähe
doch gingen ſie leer aus. Glücklicher waren die
Holländer, die durch Dupon eine Strafecke
zum vierten Treffer ausnutzten. Mit einem
Vorſprung von 4:2 ſchien der holländiſche Sieg
ſicher, doch kamen die Deutſchen noch zum ver
dienten Ausgleich. Das dritte Tor erzielte
Jacob nach Platzwechſel Mehlitz, das
vierte wenige Minuten vor Schluß Katzenſtein.

Auf deutſcher Seite gefielen Katzenſtein
durch Technik und Schnelligkeit, Weiß durch
überlegene Spielführung und Harenberg in der
Verteidigung. Die Holländer, die im all
gemeinen ſchneller waren, ſtellten in van den
Bergh den beſten Mann des Spieles. Auch die
Verteidigung befriedigte hier.

dem Berliner FV. Oſt mit 1:2. Weitere Ex
gebniſſe: Minerva Spandauer BC. 5:2;
Wilmersdorfer SC. NNW. 1:4; VfB. Pan
kow BVG. 5:4 (n. Verl.) 1. FC. Neukölln
gegen Südſtern 2:3; Tennis z veree-
SVg. 10:0; Union Potsdam VfB. Herms
dorf 1:3; Velten Poſt 2:2 (wegen Dunkel
heit abgebrochen).

In wenigen Zeilen
Des Regens wegen abgeſagt wurden fol

gende Veranſtaltungen: Radrennen Zürich;
8. Lauf zur Motorrad Bahnmeiſterſchaft in
München; Pariſer Radrennen; Radrennen in
Dresden und Herzogenrath.

Jn der Jtalien-Rundfahrt gewann der
Belgier Loncke die Etappe Rom Negpel.
Binda wurde Dritter.

Ungarns Waſſerballſpieler ſpielten in
Braunſchweig zweimal gegen eine deutſche
AuswahlMannſchaft. Jm erſten Treffen ſieg
ten die Ungarn mit 4:1, im zweiten unterlagen
ſie mit 1:2

Der Berliner Marathon Gepäckmarſch
wurde von dem vereinsloſen Pulver (Berlin)
in 4:07 für die 30 Kilometer gewonnen. 180
Mann nahmen teil.

Paolino wurde Europameiſter in Madrid,
wo ihm das Kampfgericht einen Punktſieg über
Pierre Eharles ſchenkte. Der Belgier hat bei
der JBU. Beſchwerde gegen die Entſcheidung
eingelegt.

Die Davis-Pokalſpiele hatten folgende Re
ſultate aufzuweiſen: Griechenland Rumä
nien in Athen 4:1; Tſchechoſlowakei Monako
in Prag 3:0; Auſtralien Norwegen in Oslo
5:0; Kanada Kuba in Hotſprings 4:1.

Staffellauf „Quer durch Leipzig“.
Der große Staffellauf „Quer durch Leipzig

wurde von Turnern und Sportlern beſchickt
doch zeigten ſich die Sportler in dieſer Kon
kurrenz faſt durchweg überlegen. Die Ergeb-
niſſe: Hauptlauf über 10,7 Kilometer: 1. VfB.
Leipzig 25:30,4; 2. ATV. Leipzig 25:42,1;
3. SCE. Wacker 25:55,1. Gruppe B. über
7,2 Kilometer: 1. VfB. Leipzig. Hauptlauf der
Jugend über 5 Kilometer: ASEC. Leipzig.
Hauptlauf der Frauen: 1. ATV. Leipzig 8:14
(1,2 Kilometer).

Jm Berliner Blau-Weiß Tennisturnier
wurde der Kieler Lund von Tübben über
raſchend 10:8, 6:2 geſchlagen fo daß das End
ſpiel durch v. Cramm und Tübben beſtritten
wird. Die Endſpiele wurden des Regens wegen
auf Montag verlegt.

Der Tag des klaſſiſchen Henckel-Rennens in
Hoppegarten litt unker dem regneriſchen Wet
ker, durch das die Form der Pferde vielfach
auf den Kopf geſtellt wurde. Janitor blieb im
entſcheidenden Augenblick ſtehen und wurde
ſchließlich nur um das vierte Geld nachgeritten.
Eaſſius gewann mit zwei Längen vor Alchimiſt.
Der Toto zahlte 140: 10. Jm Chamant Rennen
gab es die zweite Senſation, Janus ſiegte
gang überlegen. Hier zahlte der Toto 88:10.

Jm LückendorfBergrennen ſiegte der Neu
ſtädker Pietſch auf Alfa Romeo, der die
5 Kilometer lange Strecke in der Tages-Beſt
zeit von 2:48,6 gleich 110,024 Hilom. Std. be
wältigte. Die Witterungsverhältniſſe waren
nicht die beſten, auch kam es nicht zu dem er
warteten Duell Chiron--Stuber. Chiron ſtar
tete nicht, Stuber fuhr gegen einen Baum
Schnellſter Motorradfahrer war der Münchener
Bauhofer auf DKW. mit einem Stunden
mittel von faſt 109 Kilometer.

Italien England trennten ſich 1:1 (1:1)
im FußballLänderſpiel in Rom vor etwa
50000 Zuſchauern. Die Engländer waren tech
niſch beſſer, boten auch im Ganzen die reifere
und harmoniſchere Leiſtung, die Jtaliener

waren ſehr ſchnell und bei Durchbrüchen ge
fährlicher als ihr Gegner. Das Führungstor
für Jtalien fiel in der 6. Minute durch Fer

Engländer glich 15 Minutenrari, für die
ſpäter der hervorragende Linksaußen Baſſin
aus. Schiedsrichter Dr. Bauwens, Köln, war
dem Spiel ein vorzüglicher Leiter.

Guerra gab bei der JtalienRundfahrt auf,
ſeine Verleßungen ſtellten ſich im Hoſpital als
noch ſchwerer heraus, als man annahm.
Guerra erhob gegen Binda die ſchwerſten Be
ſchuldigungen, ſo daß Bindas Hotel von der
Polizei gegen das Temperament der Guerra
Enthuſiaſten geſchützt werden mußte.

Pg. Dr. Klein wurde zum neuen Vorſitzen
den des WSV. auf der außerordenklichen
Wahlverſammlung in Dortmund gewählt. Er
erhielt vollkommene Vollmachten in jeder Hin
ſicht.

Beim internen Sportfeſt des SC. Char-
lottenburg gewann Pflug die 100 Meter in
11 Sekunden, Mecklenburg die 1000 Meter in
2:42,6 und Frl. Gerecke die 100 Meter für
Frauen in 13,2 Sekunden. Den Weitſprung
der Männer gewann Buchholz mit einer Weite
von 6,70 Meter.

Einen ArmeeGepäckmarſch in Breslau
über 30 Kilometer gewann unter 264 Gehern
der VfBer Pawlak. Jn der ſehr guten Zeit
von 2:33:13 vor ſeinem Klubkameraden John.
Bei den Wehrſportlern der Nationalen Ver
bände ſiegte Prauſe in 3:20:44.
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